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2 RR Einleitung 

a) Die matbematifdhe Seographie betrad 
als Weltkörper, als Theil eines Eonnenfuftems, nach fi 
fen in demfelben zu der Sonne und ben Übrigen Ptaı 
ftaft, feine Bemegimg. Gie entwidelt alfo die Begriffe: 
Arquator, Ektiptit, Horkzont, Weltgegend, Länge, 
Nadir, Zonen, Klimata u, f.w., erklärt die Erfcheinun 
und Mondfinfterniffe, und ehrt den Gebraud der GI 
harten, Gie ift folglidy ein Thelt der angewandten 2 

b) Die phyfifhe Geographie gründet fidh 
rung al6 auf mathematifhe Berweife, und ift infofer: 
Allgemeinen Naturgefchichte. Sie handelt demnady von 
Bildung, Befchaffenheit, von ben Veränderungen, den 2 
fläche der Erde, dem feften Lande, den Gewäffern, Bers 

fen, Vorgebirgen, der Ebbe und Ktuth ıc. Doch Biel 
“bei dem Allgemeinen ftehen, fontern gehet aud) in das € 
trachtet folglich bei den feften Landmaffen die einzelnen 
ber und Gegenden, die Bilbung des Bodens in Hinfid 
Tiefe; eben fo bei dem Meere, bei den Stüffen zc.; wo: 
von ber allgemeinen phufiichen Geographie'wohl zu unte 
fundamental in Ihe begründete, fpeciell s phufifche, ode 
* geaphie entftehe, weiche jeboch immer audy noch alleg 
ihrem Gebiete entfernt. 

c) Die politifhe Beograpbie endlich hat di 
Abtheilungen der Oberfläche zum Gegenftande, und betraı 
als Wohnplag vernünftiger Wefen mit den Verhältniffen: u, 
gen ihrer Ausbreitung und ihres gefellfchaftlichen Nebenein 
größeren und Eleineren Staaten. Weit aber der Zuftand b 
einem fteten Wecfel unterworfen ift, fo entfleht daraus : 
Eintheitung der pofitifchen Geographie, In bie alte (vor bei 
Eerwanderung); in die mittlere (bi8 zur Entdedung 
und in bie neuere (bis auf die gegenwärtige Zeit). 

Vierfättig hat indeffen die Natur der Politik eine Demc 
gezogen, und ed entftand nicht felten Krieg, wenn biefelbe 
wurde. Deswegen Ift audy ‚die politifche Geographie in di 
gewiß als abhängig von der phyfifchen Anlage bed Boden: 
ten; indem bie moralifhen Urfahen der Verdr 
in ihren Lehren, zum Thril in biefer natäcı 
Ihaffenbeit der &änder zu fuhen find, und weil 
fluß fo oft nicht nur in der ganzen politifhen Seftaltung der ' 
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6 ‘Einleitung. 


bas Wefentliche für die politifche Geographie. Sogar Ba 
nen zu Quellen werben, wenm_ ihre Entwerfung fih au 
fungen und Beobachtungen gründet. 


Sute Lehr: und Hondbbücher zum Gebraudy bei hem 
Geographie, Reifebefteibungen, Atlaffe und einzeine C 
Hraphien, geographifche Wörterbächer u. f..f., als eben 

"Hülfsmittel zur Erlernung biefer Wiffenfhaft, findet 
srößeren und ausführlichen Werken über bie Geographii 
zahl angeführt, auf welche wir besivegen ber Kürze halt 
fen. Zür Soldaten liefern noch überdies mehrere militäı 
ten, politifche und geographifche Blätter, mit Geift, Sd 
bendiger, vergegenwärtigenber Darftellung gefchriebene € 
Kriegen, Feldztigen, Schlachten, Jumal neuerer Zeit, treue ı 
richte von glüdlich ausgeführten Operationsplanen u. a. 
einen seichhaltigen Stoff zur Erweiterung ihrer geographife 
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38 I, Mathematifche Geographie. 


Paltas, Jupiter, Satärn und Uranus Um einig 
Planeten rollen wieder 20 bis jept entdedte Trabanten; | 
hat nämlid; Einen Mond, Supiter 4, Saturn 7, Uranus | 
| aller diefer Himmelskörper durchfreuzen die, ebedbem 
deflirdhteten, jest aber.al® vegeimäßige Körper anerkannten Ro 
deren — ungeadjtet ihrer feltenen Erfheinung — 5000 gerichnel 
Diefe Sonne nun mit allen ihren Planeten, Frabanten und 4 
madyt unfer Sonnenfpftem aud, deffen Größe alle menfchli 
fleltumgstraft Üiberfteigt, da e8 einen Raum von mehr als 2 9 
Meilen umfaßt. Sie felbft thront als Königin, ohne ihren 
Sahrhumderten für und merfbar zu verändern, in der Mitte 
ftems, umb ift an Maffe 765 Mal größer als alle Pianeten 
benplaneten des Spftems zufammen genommen. hr Durdmı 
ee  pneein Umkreis 597,760 geographifhe Meilen, Inne 

14 Stiumden und 6 Minuten beebt fie fih um ibe 
Lit: ne Feuerftoff mögen ihre Atmofphäre ausmadyen; fie fe 
ein bumkler- ‚Körper fen. 


Von den Planeten, welche um biefen Koloß Ereifen, rc 
bier nur die Erdemit ihrem Monde etwas genauer betrachte 
le8 von ihr haben wir bereitd gelemntz jest. wollen wie fie nı 
näber auf ihrer elliptifdyen Bahn um die Sonne begleiten, & 
diefer Königin bes Himmtield 20,460,980 Meilen am weite 
19,786,020 Meilen am nächften entfernt. Die Länge der g 
bahn wird auf 13. Millionen Meilen angegeben, weldhe 
Zagen, 5 Stunden, 48 Minuten und 48 Secunden zurüd 
Schnelligkeit, bie alle unfere Vorftellungen überfteigt, ind 
in jeber Secunde 33 Meilen zurücdtegt. 





















Auf det weiten Reife um bie Some ift ver Mond 
Begleiter der Erde, und in feiner eliptifhen Bahn'eben 
näher, bald entfernter, im mittleren Abftande aber ung 
Meilen von uns entfernt, Er. ift 15 Mal Eleiner ale | 
fein Dutdyrheffer beträgt nur 469 Meilen.- In feiner ‘ 
Erde bemerkt man mehrere Ungleichheiten als Folge vor 
den Kraft dr Sonne. Er vollendet fiein 27 Tagen, 
Minuten und 5 Gecunden, und bat aufer der Dopp 
bie Erbe, und. hie ihe um bie Sonne, aud) nod) ein. 
Adıfe Keigenttich um die Acyfe der Erde), bie er jede 
det, und aber dabei JameB; biefelbe Seite ubehet, 
rn u A Ar 

Unter. allen Pianetin Eennen eilt den Mond ww 
am rue. Er iftebenfalls ein bunfler Körper, 
ber Sonne erhält, hat-fehe hohe Berge, tiefe Abgri 
Äft in.ben neueren Zeiten am el von Schr’ 
bei Brenmen,beobadjeet und’ befchrieben worden, © 
jeit moird nach den bekannten: vier Ubänderungen f 
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fen bee Sonne und dem Monde feht, fo erfolgt beöiwegen w 
nicht jedesmal eine Mondfinfternf$ ; weil der Mond entweber über obe 
unter dem Schatten der Erbe weggeht, da die Ebene feiner Bahn au 
der Ebene der Erbbahn etw2% geneigt if. Xritt der Mond zw [Ge 
die Erde und irgend einen &irftern, fo daß er uns biefen verbirgt: ff 
nennt man bieß eine Gternbedbe dung. Kommen Merkur umb Be 
nus zwifben Erbe und Sonne zu fliehen: fo nennt man dieß Ya 
Durchgang des Merkur oder ber Venus, 


Dee mömblice Vortrag wich fi über alles diefes, fo tie Abe 
bie andern Planeten, Trabanten und Kometen ausführlicher verbreiten 


i 
eo 


22 I. Shyfifhe Geographie. 


Bei aller Kenntniß unferer Erblugel, dem Aeußeren n 
e6 indeffen nodı- keinem Sterblihen gelungen, in das Innı 
Planeten einzudringen und den Sern befjelben gu unterfuch: 
ber tieffte Schacht geht kaum Z Meile binab, und verfhmint 
den halben Ertburchmeifer und den Mittelpunkt der Kugel 
Dicfer Kern beftche, ilt zur Zeit für uns ein nodh unenthüllte® Ge 
bis e& vicheidt einmal dem keine Echranfen Bennenden meı 
Geifte gelingt, nad) Sahrtaufenden aud das Innere feines 
zu erforichen und Eennen zu lernen. Das aber wilfen und b 
wir aus Gründen und nit Recht, daß die Erde ein organifi 
‘per fen, der fi ununterbroden umbildet und erneuert. DW 
Teuer. find die Elemente, welche zeritören, aber auch gemeinfhaft 
der aufbauen, wenigflens zuc Umbildung beitragen. 


$. 2. 
Das felte Land; die Berge. 


Ales Land, welches aus den drei Haupterbarten, ber J 
ber Thonerde und der Kalkerde, und zwar in unzähligen M 
verbältniffen zufammengefegt ift, bildet entweder große, jufan 
gende Maffen, oder #leinere, einzeln liegende, oft fehr zerftreut 
Jene nennt man Feftland (Gontinent), dirie Infelr 
umfciffe werden Eönnen. Die größeren Maffen heigen aud) € 
Melttheile, deren fünf find: Europa, Afian, Afrika 
fefle, ober die alte Welt); Amerika (die Weftfefte 
neue Welt). Bwifchen beiden in Süden liegt die Ei 
Auftzalia. Die Oberflähe des Landes zeigt uns übern 
mwecfelungen von Höhen und Ziefen, das Bild eines Dcr 
Wellen dur ben Orkan bid Über die Wolken emporschot 
und pliglic erflarrten. Alle Figuren und Kormen, die 0 
Wellen anmedmen, finden fid) im Relief des Fefllandes aut 
verewigt. — Hat ein Land keine Webirge oder nur morni 
beißt es ein ebnes, flahes Land. Bon den Kuften 
dee Boden, und die Neigung deffeiben nach dem Mesree 
Abdbahung, fo wir die Senkung der Berge nach den 
ben Namen führt. Der Meereöfpiegel ift aber bie 
Meffung einer jeden Höhe auf der Erde 

Die Berge gehören zu den wichtiyften Crfcheinv 
Planeten. In der Berthellung derfelben auf der Erl 
der im Aeuferen noch im "Inneren Spmmetrie Statt; b 
flalt der Erde finder fih ja diefelbe auh nie; di 
voird das Etarre nur verlebendigt., — Mlchrere in i 
sufammenhangende Berge aber heifien ein Gebirge, 
Reihe, in Hinfiht der Ausdehnung in die Länge, 
genannt wird. Gebirgsfamnı ift bie Kortfeßung 
einer Bergiette. Höhenzug ift die fortgefehte unur 
bes Landes vom niebrigfien bis zum böciten Pu 








| jest unbefannt gewefenen-Urfprung. Schnee. ift felbi 
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unbd-eine ganz eigene Art vulkanifder‘ Bergtafung, Lava 9 
Der Aetna und Befuv, der- Hekla und-Krabta find d 
die merfwürbigiten. Im Hinficht der Dimenfionen Kann man bie 
in große, mittlere und Eleine-eintbeilen. Gin großes ift in be 
50 Meilen lang, 6— ız MI. breit und Über 50008. ho; ei 

leres ift 20 — go Mi. lang, 4—6 Mi. breit und 3000 # 
ein Beine Gebirge ift unter 2o MI. lang, 1— 4 Meiten bi 
1200 #. bo 

Die Wiffenfhaft, welche fidy mit der Kenntniß der Gebi 
Hinficht auf bie Befchaffenheit und, die Verhältniffe der über ı 
gelagerteh ee befhäftige, heißt die Geognofie ol 
birgefunde. . Weber die Entftchung der Gebirge find die Mep 
anderer Meinung nis bie Piutoniften. — Die Wiffenfhaft ab 
he von der Entftehung der Gebiege, wie von ber Bildung der 
Erobeefläce überhaupt: handelt, heißt die Geologie. 

v. Eine, Urberficht der vorzliglichften und. merfrücdigften Bir 
Gebirge (mit Lebergehtung der Europälfhen, die wir in d 
'nod) befönbers bettadıten werben) in ben übrigen vier Erbthei 
"ie nidt amı tee Drte firhen. 

1) Sn Arien. Ungebeuere Gebirgsfetten burchziehen 
{don an fidy mehr als Europa und, Afrika über ben Meerosfp 
habenın Weletheil faft nady allen Nidytungen, Die wihtigften 
find;.a) Der Altai, ein Zweig des hohen Ziberihen Gebirr 
fid) im den ‚großen und fleinen Altai, fößt am den Ural und 
füblidhe Grenze von Sibirien. Seine größte Höhe ift 6 
b) Der Himmalaja, an der fühmeftlihen Grenge von F 
englifhe Meilen weit fichtbar. Seine hödhfte Spike, der 
lagiri oder Dholagir, ift 25,000 Fuf bed, alfo 450« 

als der Chimboraffo in Amerika. — Der Weftcand 
afien, ‚gran bie Zartarei zu, bildet Bad Soongetifde 
und bie Schnergebirge Muftag und Muffart. c) Der! 
zieht fih zwifchen bem Gaspifden und Schwarzen Meere ' 
95 Meilen fang, 1ı6 — 56 breit und hat einen Unmfar 
DM, Seine böhften Spisen find der Elborus, ı6 
und ber Kfchees, 5560 F. had, Sein Bipfet ift 
Sänee und Eis brbet, A) Der Ural, vom Scwar 
‚ Drenburg und von da bis NMowajafemlia fi ausft 

Rußland von Sibirien und Europa von Afim. Bein 
ift 6367 8. bo. 

- 2) In Afrika, Diefer - Welttheil ift uns v 
ald das entlegenere Amerika, und fein Jnneres- enthäl 
nody mandes uns fremde Gebirge. Die bis jest unter 
gende, a) Der Atlas, eine lange Gebirgskrtte. ir 
Afrika (30 Gr, Breite), bie in den arofen und £lein 
wird, und in Maroflo 10 — 11,000 Kuh bobe 
b) Das. Mondgebirge (7—86r N. Br.) gibt d 
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vslkerung, Gultur, den Zloe der Wiffenfchaften und Künfl 
duftrie und des Handels, durch feine intelfektuelle und morali 
vernröge welcher er vor allen übrigen Xheilen der Erbe das U 
bat, der mächtigfte, ausgezeichnetfle, gebitderfte; und ver 
vorzugsweife mehr al& die andern gefannt zu werben. 


Die Deutfhen waren das Eräftige Urvolk biefe® 
Eie besmangen die Römer, und ed entftanden aus der Mi 
Völker des Weitens von Europa. Bon Often famen Siam 
Fer, fo daß alfo in Europa’s Weiten die Deutfh:Römii 
im Often die Stawifh » inuifhen Völker, zufamm 
Millionen, wohnen. Griechen, Türken, Suben, Ungurn u. 
wie die Ureinwohner in Wallis, in der Bretagne und den 
Gebirgen Epiniens, Ausnahmen diefer allgemeinen Eintheilun 
piifhen Völker. Gewiß ift aber die mannichfahe Reibung 
fer in bem Heinen Erdtheile, fo wie die Hinderniffe der Nat 
Keftlande, die leichte Berührung mit.andern Welttheilen zur € 
Chriftenthum die Urfache der höheren und fchnelleren Gultui 
pier. Stetes Kortfchreiten diefer Cultur durch Ü 
Kräfte und golitifhes Sleihgewicht find zwei, biefen 
eigenthümtihe Prinzipe. 

Europa liegt größtentheils in der gemäßigten Zone; mı 
gen, Nomaja Gemljia, das Ruffifche und Schwedifhe Ka 
Setand liegen in der falten Zone, Die heiße Zone erreicht ı 
daher nicht ber reiche, gefegnete und fruchtbare Boden, n 
pige Wahsthum der natürlich ergiebigen Ränder der I 
daher feltener die hohen und edlen Seflalten Wordsrafieng, 
nier und SKaraiben in Amerika; daher die Imergformer 
Kälte verfhrumpften Gronländer, Lappen und Samojedr 
‚rhppelt im hohen Norden die Palme zum bürftigen Hr 
tenfraute, die Eiche zum ‚niedrigen Geftruppe. — An ' 

thum und Schönheit fleht Europa nad Auftralien au 
Welttheilen nach; doch find höcftense nur ı2,500 Q 
Anbaues unfähig. Unbebeutend find im Wergleidy mit d 
theilen die Gebirge, Wälder und Ströme Europa’s; fi 
mädhtigften Thiere gegen bie Niefen der Thierwelt Aftil 
gemäßigt, milder unb fanfter aber die ganze Natur 
uns bie Wuth der Orkane Weflindiens; und gern 1 
der Pracht des tropifchen Himmels alle die furchtbar dv 
beiten, von denen die Völker jener Länder heimgefur 
fo ungeheueren unfrudhtbaren Wüften ; keine fo gro‘ 
her, giftiger und teißender Thiere finden fich b 
ger Hauch verpeftet unfere Sluren. Meift überall 
verdankt gewiß der Europder diefer feiner Luft fein 
heit und Stärke, und, in tiefen begründet, au 
Iegenheit; und fo if denn feit Jahrtaufenden fdyc 
Amerika erft jegt zu werben beginnt. 
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größeren und Eleineren Sinfeln, befonders an den Finnt! 
zwifchen denen vicle Klippen und Sandbäntfe find, we 
Sähären führen, und die Schifffahrt gefährlidh madı 
find flach und voller Dünen, nur an eingelnen Steller 
Ufer und Ichmige Anhöhen Das Waffer der Oftfe 
Salz und hat Eeine Ebbe und Fluch. Die Tiefe betr 
bis 20 Klafter. Die nördlihe Hälfte der Dftfee heiß 
[he Meerbufen; und der Sinnifche zmifchen Ehftla 
reicht nordoftwärts bis nah Gt. Peteröburg. 

3) Der Kanal la Manche, zwifhen Steon 
land, hängt durch den Pas de Calais mit der No 
Seine Fläche (hägt man auf 2000 D.M. Da 
hier gewaltfam das fefte Land durchbrochen und fid 
bahnt zu haben, mwodurdy wahrfcheinlih Großbritanier 
gen Seftlande losgeriffen wurde. Mod toben jein: 
Englands füdlihe Küften, und brohen die Gebirge 
umjuteißen. 


4) Die Irifhe See, zwifhen England, Sch 
land, vielleiht durch einen Alnlien Meeresburdb: 
hängt durch den Georgkanal in Süben und duch bi 
Norden mit dem Ocean zufammen. 


5) Das Ayultanifhe Meer mit dem Bl 
ebenfalls ein Theil des Oceans, auf der Meflfeite Fre 
Mosdfeite Spaniens. 


6) Das Zoslanifhe Meer (auh Tuscifch 
fhe), ein Xheil des Mittelländifchen Meeres, zwifchen 
SInfeln Sicilien, Sardinien und Corfica. Die Budt 
fet Elba und ben Hierifchen Infein Heiße das Ligur 

7) Das Jonifhe Meer zwifchen den Sonifı 
teritalten und Sicitien, ebenfalls ein Theil des Mitt 
würdig durch die Sinfel Corfu, welche duch ihre Lage t 

8) Adriatifhen Meere ift, zreifhen Stall 
der Zurkel mit 2500 DM. Fläche. Es ift fehr 
deshalb, und weil ed weder Stürme nody Sandbänfe 
beichiffen. Seine Küften find im Welten flah, im 
und fleil; doc finden ih an diefer Seite vortreffliche 

9) Das Aegeifche Meer oder der Ach 
großer Bufen des Mitteimeeres zwoifchen der Europäii 
der MWeftfüfte von Natolien, voll Kleiner Injeln und ein 
von z000 DW. Woahrfcheinlich urfprünglich fejles 
Ien Pleinen Jnieln, Klippen und DBergfpigen nod) jeß; 
gewaltfamen Revolution an fi tragen. In Nordofl 
die Meerenge der Dardanellen mit dem Mar 
fammen, und burdh den Canalvon Konfanrlı 
Schwarzen Meere, 
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duch die Sufeln Ufebom und Woflin um der Dfifee gettenni 
Pupiger Wyb. F) Der Rüger Bodden. g) Der ! 
Wismarfhe, Zravemünder, Kieler, Flensbı 
mehrere unbedeutende, Pie wir übergchen. — Mit dicfen 
drei großen Daffe, dad Stettiner, Nurifche und FSril 
mit dem Kchterwaffer — weldye aber, da fie füßes 
eigentlic Landfeen find — In Verbindung. 

9) Die vielen Heinen und großen Bufen des Mitt: 
als: a) Der Bufen von Alicante und Rofas an ©; 
füllte. b) Der Bufen von &yon am füblichen Bsantrein 
Mündung der Hhone gebildet. c) Die Bufen von Toulon 
feille. d) Das Ligurifhe Meer, mit dem Bufen vi 
zwifhen Dberitalien und Corfice. e) Die Bufen voi 
Neapel, Salerno, Saquillace und Tarentan Ita 
f) Die Bufen des Fonifhen und Yegeifhen 1 
ber Küfle des Tömanifchen Europa, der von Lepant 
Daros, Eros, Korfufi, Saloniti, Solo ıc. Fe 
Küften von Moren bie Bufen von Negropont, Aegiı 
poli, Kolihina, Arkadia, Arta u. a. m. An den 
®ardinien die Bufen von Cagliari, Rofa, Drifl 
gher, Saffari und Palma. Anten Küften von Cor 
fen von Bentilegne, Ajaccio, Sagano, Porto, Ma 


ı0) Das Afomfhe Meer (Palus Maeotis), al 
Echhrmarzen Meeres. Er bildet wiederum den großen Bufer 
fonjt au da6 Faule Meer genannt. Das Schwarze? 
ber den Bufen von Burgas. 


E. Meerengen. 


2) Der Atlantifche Dcean mit feinen inter 
bildet folgende Mecrengen: a) die Straße von C 
Stanfıeih und England, verbindet die Nordfee und ! 
ift 128,214 Zuß breit, und hat aufder Englifchen f 
Häfen von Portsmouth, Plymouth und Zorb 
ber Kranzöfiichen Küfte keine ähnlichen. b) Der &t. 
zwijchen England und Seeland. Er ift breiter ale dir 
lais. c) Die Nordftraße zwifhen Schottland ur 
breit. d) Die Terelftraße, aus dem Zumderzce 
Zersl und der NMordfpize von ‚Dolland in die Nordfi 
firaße, ebenfalls aus dem Zuyberfee awifchen der 
und Scelting in die Norbfee. £) Der Sund ober 
Dänemark von Schweden, die gewöhnliche Durdf 
in die Dftfee — bei Helfingor eine Stunde breit, 
Seftung Kronburg in Eeeland beherifcht. g) Der 
Serland und Lanland von Fünen und Langeland 
h) Der Eleine Belt, zwifhen Fünen und € 
breit, i) Der Weftfiorden zwifhen Normeg: 
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nd: Mein mit Nofinen, Korinthen, Oliven, Südrüchte, Obft, ' 
Jaummeile und etwas Getreide. An Holz ift Mangel; Seite 
ıen= und Viehzucht wird ziemlich getrichken; Geflügel, Fıfdhı 
Schwefel, Maumor, Mineratgusiiin in Ueberfluß Bon den 
Snfılm hier noch folgendes: a) Korfu, 10D.M. uroß, mit 
Eınw., 2 Mi. vom Lande entfernt, im Süden fehr uebirgig, ! 
fiuctbar, hingegen im Norden fehr fruchtbar an M:in, Del, 
früchten, befonderd Feigen. Die felfige Küfle bat mehrere Dur 
Pergebirie. Die Berge find nicht über 1400 5. he und nıei 
G:firäuh und balfamifhen Kräutern bewachlen. Uıirige an 
Bäche bewäffern die SSnfel Hintänglih. Die beften Hin find: 
drabio, ©r, Nicolo und Affiona. Das Klima it 
Schönheit doch fehr veränderih. b) Paros nebft Antipa 
MI. füdlid von Korfu, mit bergigs felfigem oben, dem fein: 
entfprudelt, ı D. M. groß, mit 6300 Einw,, fümmtlih ( 
Es fehle an Salz, Holz, Getreide, faft an Allem. c) St. ! 
eigentlich eine Halbinfel, die fonft mit dern feften Lande sufemn 
mit dem fie jest durch eine Bruce vecbunyen if. ie bat 
Fläche mit 21,400 Einw., viele Kalkfleinberge, Leinen Fuß, ab 
Mein, Del, Slawe, Drangen, Baummolle in Ueberfluß; auch d 
fang gibt zeihe Heute Schrediide Erdbeben verwüften nic 
Aues. Der Hafen Porto Drapano und dad Vorgebirge | 
find nicht zu, überfehen.. d) Ikiaki, dasalte FSthaka, br 
M Flähbe und 7500 Einw. in Kanal tıennt fie von der 
Gefalonia. Das Klima wie auf den übrigen. Die Korintber 
Haupiprodutt e) Gefalonia, die giößte der ganzen Grr 
16—:8 DI. M. Fähre und mit 68,000 Menfche.u, lauter 
meiftens gebirzig mit dem 4ono $. hoben Ders: Ainos, 

foft wıe Sicilien, ein Dreied, bat 2 gute Hafen, 3 Vorgeb 
Fluß, aber gute Duslien. An Korintken werben jährlid 8- 
nen Pfund gefammelt, und fie find nebft Wein, Del, Baur 
‚nig ıc. ein ergicbiger Huandeldartifel. Das Klima ift fo vr 
Bäume zwei Mal blühen und reife Früchte tragen, ? 
drei Mal gefamraelt werden, und felbt im Winter Nofen 
blühen. Doc verleidet dad Erdbeben und der Eirocco a 
Reben. f) Zante, mit ciser Fläche von 7, M. und 3 
Die fchenfte der Sonifchen Infeln und die Krone der Leran 
ausgedehnte Eoene, in Meften von einer Hüuclkeite be 
Häfen und 3 Borgebirgen. Die herrlie Ebene fcheint 
Garten zu fern, Ein Eleiner Bach, der aber im Somr 
bewäffert die Ssnfel. Eine befondere Merkwürdigkeit fin’ 
quellen, aus denen man über ı00 Tonnen Pe fammilt 
fotern der Schiffe gebrautt wird Das Klima ift mild ır 
Erdbeben, der ırocco und große Stechfliegen fixd a 

Korn liefert die Anfel wenig, dagrgen Kocnthen, Sr 

vendt in Urberluß. g) Gerigo, die eınzige der X 

keelche im Urgeifchen Meers liege, füpöftih von Mo 
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m Boden, fo gut e6 gehen will, mit Roggen, Gerfte 

ı, und treiben Vieh = und Pferdesuht. Won den ged 
d folgende die merfmürdigften: 1) &tromde, bie 
, UM. groß mit ıtoo Bem., fehr gebirgig und ber 1] 
e übrigen Infein. 2) Defteroe, 4 D.M. groß mit 
nad einigen guten Häfen. 3) Zandörc, 3 MI. lang, 2 be 
erde, die füdlihfle, mit 2 D.M. Fläche und 700 Ei 
nd hat gute Häfen. 


d) Die Infer Island. Dirfe zwifchen Norwege 
land unter dem 63 — 66 Gr. der N. Br. gelegene große 
fhon im Jahre 860 von zwei ausgemanderten Norweg 
Sie hat 1445 A.M. Fläche mit 48,000 Einw., und befle 
einzigen, mit Höhlen durchsogenen Selfen. Eın Graufen er 
enthalt! Die felfigen Geku;: find fietS mit Eis und Sd 
meift vullanifchher Natur. Die Haupifette derfelben geh 
weft nadı Nordweit, und fendet ibre Zweige nah allen ©e 
Meere hin, wo fie ih in fieile Worgebirge enden. Beide 
liegenden Hauptorte ‚it ein fickerer Hafen. Die vullanifchi 
find bier fo zahleeih, daß man ganze Stred:n von 50- 
findet, die nichts ala bergt.che Yapatıümmer enthalten. Ueb 
der Zerförung durdy dad ewig brennende unterissifhe Feu 
über dem Meere ragt ber hehe Berg Snäfiäl empor, 
Eyafiäl, ein Vulkan, und 4500 8. der Hekla, cbenfi 
fon, ber aber jegt zu ruhen fdheint, von deffen pie man | 
Sönfel überficht. Außer diefen hat die Infel neh 7 Kleinere 
Berge. Mitten unter den Gisbergen fprudeln fiedend s heiß 
dem von Frofl flarrenden Boden, dis fikeren Brreife des 
berbes unter der Erde; die meifmürbigften diefer heißen 
der alte und neue Bepfer. Kuh anfehnlihe Fiuffe en 
die reifend und wild große Eisichollen mir fih führen, 
gen; Tchwefelih ober weiß wie Kalk ift ihre Sarbe 
fehlt e& nie, von denen der My unb Jieke bie gr 
geeiflih benugt der Söländer die vielen bein Dach 
Daterlandes, er mäfht, färbt und kocht damit und 
Kraft derfeiben foll felbit für die Gefundheit wohlrbät' 
eigenthüämlich find der Infel die Echmefrlbirge. mo ef 
firter Schwefel auf ber Dberfläd e der Cava» und Sch: 
den wird. Das Silima ift hier fülter und raufıer al3 
unter gleicher Polhthe. Cs gist nur zmei Achregzr 
dauert vom uni bie aum September, bie übrigen 
fhrediichfte Winter das Land: wo alliß erflar.t nz 
und Erdbiben, Vulkane und Laviven, Sroft und 
eine allgzmeine Vermüuflung herbeiführen. 


Der bemohnbare und eulturfühige Vcden nin 
Dberflihe cin Selten batritt die übrige MWüfte 
bie Küften find zeih an Weiten, aber wenig en 
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Moräfte. In Veortugat: Die Bougafüumpfe, beionders bei 
ber Stade Aveiro, und die Guadianafürıpfe in Mlemtejo. Sn 
Spanien: Die Sunmpfe an der Öuadiena, dee Galtocante 
fumpf unweit Daroca in UArragon, und der Navafumpf bi 
Diacentia. 

Eigentlih greie Landfeen kat tie Katbinfel: niht. In ber 
Serra v’Eftrsltia in Portugal it der runde. finftere und der lange 
See; und in Spanien der Albuferafce, farih von Valencia; 
der Seljfee ala in Murcia (eigentlich zwei Meerbufen), und der 
See von Ruidera iu la Manda‘, die Duelle der Gundinna, 


6. Borgebirge. 


1) In Portugal: Cıpo Mondeze, G. Karbuenro, E. de Rote, 
G. d’Edpiel, C. Cr. Vincent, Guropa’s füdtesjfiichfter Entpuntt. 

2) In Spanien. a) Nordlihe: Capo Madyicaco, E. Quejo, 
G, de Mar, E. Bujtres, ©. de Pinnas, E. Wiltano, €. Finisterre. 
b) Weltlihe: Capo Zt. Midurl, GE. Irafalgar, E Plate. c) Sübd: 
lihe: Capo Sacranif, ©. be Gata, G. dei Agua, E. de Palo. dl) Def: 
lie: Sape, Gervara, €. &. Dita, E. la Huerts, ©. Martin, ©. 
Antonie, Tortofa, ©. Sıhaflian u. a. m. 


7. Seeküften, Bufen, Buchten, Häfen. 


Sm Ganzen find die Hüften der Porendifhen Hafbinfel mehr 
flait und felfig, als flach und even. Von der Mündung des Minho 
an bis zur Mündung drd Ducro find fie niedrig. Der Atlantifche 
Deean bildet birv an Vortugals Küften die Bufen von Aveiro und 
Setuval, und die widtigen Häfen von Yifiuben ( Kriegehafen, 
dur Forts gefhüst), Eporto, Setunal, Aneiro, Karo (mit 
einer fchonen Nhecde und durch ein Fort geihüst), Yagos und Zar 
vira. — Spanien bat an don Mündungen feiner Klüffe viele Baien, 
ald die von Corunna, Cadir, San Sebaftian, ©. Vırce 
Durd die Strafe von Bibraltar bänge dir Scan mit dem Mit 
mesre zufaımmen. Diefes kat fladere Küftıin, und tie beträchtiid 
Bufen von Gibraltar, Almeria, Sarthagena Murcia, 
lencia, Alicantr, Mofas ıc. und an go, niiliens hödit vr 
löffigte Häfen. Die wictizften find: 

a) Am Atlantiihen Tcean die Häfen St Sebaftian 
einem practvollen ots und ; Meilen weit fiästbarem Leuchter‘ 

208 PDaffages, zwifden zrori Vergen, eins Eiitne Strmde 
Cebaftian, einer der vortrffidfien Häfen dar Wer, Bilbac 
tander, mit Eciffewe tfren und tur vier Jortd geist; GI 
einem Moto und Sort: Kerrol, Krieadbafen beieitigt und ger 
me gejichert, das erfte Echiffsicughaus Spaniene, Girkaditzen: 

b) Am Mittelmeere Ayamonte, durch ein Eat 

Palo, von wo aus Columbus feine Enttrungswiie antcı 
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vonne. 10) Die Bidaffoa, Grenzflug, Quelle in den Pyrend 
Pamplona, nordweftl. Lauf, Mündung bei Suentarabia, wo fi 
bufenförmig erweitert. VBrüden: bei Lezaca Verrusta, Drum 
“ Zähre bei Suentarabia, 


9. Kanäle. 


Die Pprendifche Halbinfel hatte in früheren Zeiten gar Eeit 
näle für die Schifffahrt; was davon vorhanden war, diente bi 
Bereäfferungsgräben. Eigentlide Scıififahrts Candle befigt 
nien nur drei: 

ı) Den Kaifercanal, am rechten Ufer bes EE£ro, vo! 
dela bis Saftago, Z Meile von Garagofja, wo .i den Wang 
Schifibarkeit des Stroms erfegt. Kaifercanal heiit er, me 
Kaifer Karl V. angefangen but, um bie Provinz Navarra mi 
Mittelmeere zu verbinden. Er äft hoch über Abgründe, quer dt 
SI. Xaton geführt und mehrmals durch jelfen gefprengt, ı9 M 
und 70 Fuß breit. Mit ihm ift der Bleinere Canal von Tau fl 
dem Iinfen Ebroufer verbunden. 

2) Der Canal von Anmpofta Der Ebro ift von 5 
fo verfandet, daß nur Meine Fahrzeuge ihn befahren können; b 
ift ein Ganal von Ampoita bis zum Hafen Alfayue® gezog 

3) Der Canal von Caftilien, nod unvoliendet. Er f 
Hafenftadt Santander mittelft der Pifuerga mit dem’ Duero verbi 

Sn Portugal gibt ed gar keine Echifffahrts:Gandie, | 
bLo® einige zuc Bemwäfferung. 


10. Kandfirafßen. 


Auch bieran ift in beiden Pändern der Halbinfel ein bet 
Mangel, zumal an guten, da die gehirgige Meichaffenheit derfe 
Anlage guter Straßen mandıe Scywirrigkriten in den Weg I 
wenigen, mweldye vorhanden jind, hat der Ishte Sirieg von ı 308 
fehr verderbt. Aufden gewöhnlichen Landitrafen fomnıen Bau 
derige Kareın und Muulthiere fort; doch Hat in der neuefte 
Keglerung viel zur Verbefferung dis Straßentauss getban, 
in Spanien. Don Madrid gehen nad) allen bedeutenden H 
Kunftftraßen mit fieineinen Brüden und Meitenzeigern; ch 
Perpignan und Baponne. Sn einem fchlehten Zuftande f 
fin. Man tveifee fetten mit foldyen, fondern immer mit Mir 
die gewöhnlich täglich 6 deutfhe Meiten fahren, oder mit 
treibern, welche ihre Maulthiere zum Seiten vernlethen , 
fetbft nebenher laufen. Die wichtigften Heerftraßen find aber 

ı) Bon Madrid über St. Augujtin, Aranda, % 
randa, Vittoria, Zolofa, Yrun nah Bayonmez eine : 
Kunftftraße. 

2) Von Madrid über Gundalarara, Monreal; C. 
tagoffa, Lerida nah Barcellona; cine 94 Meilen In 
fehr füledte Kunftitcafe. 
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Dee Boden ift im Allgemeinen auf bee ganzen Halbinfel fehe 
fruchtbar, aber fein Anbau wird noch immer Aufßerft vernadläfs 
figt, und ganze große Streden liegen unangebaut. So reichlich fid 
auch der Zieiß des Adeımannes belohnt fieht, fo kann man doc hödhe 
tens nur 2800 AM, in Spanien annekmen, die gut angebaut find. 
Unwiffenheit in der Behandlung des Bodens, Mangel an Dünger, 
Stohnen, die Mefta (MWeldezwang), febe viele Heiligenfeite, gleiche 
gültige Genhgfamkeit, find die HDinderniffe eines fleißigern Acer 
baurs. Dennoch wuchert da Land mit den vortrefjlihiten Kräutern und. 
Sträuchern; ohne große Pflege gedeihen die köftiiäften Weine, und was 
ber Spanier an Korn bedarf, erhält er aus ben Kornprovinyen Biss 
capı, Afturien und Gatlisien. — In Portugal ift der Anbau bes Lans 
des etwas beffer, als in Spanien, weil es nicht fo fshr an der Ber 
wäfferung fehlt, doch fange nicht fo, mie er feyn follte und tönnte; 
baher fehlt ed ebenfalls an bem nöthigen Getreidevorrathr, den ed uns 
ter andern Umftänden Überflüfjig haben müßte, Aucd bie Wälder wer» 
den dußerft vernachläfjigt. 


Mei ift die Halbinfel an den hereliä,ften Erzeugniffen ber 
Natur, nit nur zum eigenen Bebarf, fondern auh zur Ausfuhr, 
VBorzügiih wird Wein in Menge gewonnen, und bie eteiften Sorten 
wachfen und gedeihen in Ueberfluß. Eben fo rveidy ift da6- Land an Süds 
früucheen aller Art, als Citronen, Pomeranzen, $elgen, Dliven, Zufs 
terrohre, Mandeln, Kafltanien ıc. Kerner an Reis, Baumwolle, Tas 
bat, Krapp, Flache, Hanf, Safıen u. f. w.; (eigenthämtlicher ift Ber 
Halbinfet der Kortbaum, eine Eidyenart, ber feine fchwammicht 
Minde felbft abwirft; die immergräne Eiche mit efbaren Eidyeln 
die Ameritanifhe Aloe, mit benen man alle Gärten einzdunt;) a 
vortreffliben Pferden und Maulthieren, wilden Stieren (fonit aber m 
nig Rindviceh), Schaafen der ebelften Art mit der feinften Wolle, € 
denraupen; an Wildpretz; aber auch an Affen, Schlangen, Eide 
vortrefflichen Fifchen und Auftern, Bienen, Spanifchhen Sliegen ıc. 
dem Minerafcciche finden fiy alle edlen Metalle, al Gold, Sitber, 
tina, Kupfer, Eifen, Blei, Zinn, Quedfilber, Steinfas, Ed 
Solpeter, Marmor, Alabafter, Ataun, Bitriot u. a. m. Su Y 
werden mehr Efel und Diaufthlere al6 Pferde gezogen ; auch fir 
bier mehr Rindoich als in Spanien, viele Kartoffeln, Zlußs ı 
fifhe im Weberfluß. Wein, zumal Porto, ift Stapelwaare. 


ı2, BoLe. 


Der Spanifhe Antheit zähle 10,500,000 Einwohn 
menge von Selten, Römern, Botben, Smweven, Vandalen, ' 
Zuden; mit NRömerflolz und germanifhem $reiheitsfinn 
Zrog und Afrikanifcher Hige; Übrigens ein Eräftiger Sch, 
[hen und ein charaftervolles Bolt, das ficd) gegen fremde 
mer tühn, ja wüthend vertheidigt hat. E& fehlt ihm an 
als an geifliger und phulifcher Kraft; aber an der Fre 
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Aehnli den Spanien und mit ihnen nur Ein Volt, find bie 
Portugiefen, 34 Million. ebenfalls ein Gemifd) ber alten Celtem 
mit Römern, Weftgothen, Seven und Alanen. Mehr klein ald groß, 
baben fie einen feflen, vauerhaften Körper. Die Gefichtöfasrbe der 
Männer ift gelb, weißer die der Meiber, mit lieblihem Neiz über ihre 
ganze Geftait verbreitet. Cin befferee Scemann als Aderbauer und 
Manufakturift, (ebe der Portugiefe in tiefer Unwiffenheit! und dem ftns 
fterften Aberglauben, weit er, wie der Spanier, eine fchlechte Exzies 
bung und wenig Unterricht genisht. Dabei ift er tapfer und fühn, frem, 
ebeiih und gucherzig, willig und folgfam;  nationalflol; und vas 
textandstlebend, kegeanet er doch dem Fremden höfli und zuvorkoms 
mend Mit ganzer Seele verachtet er den Spanier, und diefer jenen? 
oft fhon fland er Ihm ald Feind gegenüber, doc) haben die neusten 
Zeiten gezeigt, daß keim gemeinfamen Äntereffe beide Ein Volk ausmas 
hen. Die Spanifdye Sprache it, wie die Portugiefifche, eine Zods 
ter der Lateinifhen, durch den Einfluß germanifcher Sprachen fehe vers 
ändert , wie duch Beimifhung vieler Arcabiihen Wörter beveicherk 
Dos Portugiefifche bat mehr Zifhlaute, das Spaniihe mehr Kebllaute, 





1. Das Sefkland der Alpen. 
1. MWeflalpen: oder Sevennenland: Frankreich). 


ı. Name, Lage, Größe 


Srantreich bat feinen Namen von dem alten Deutfchen Wolke 
ber Franken, weldhe im Sten Fahrhunderte diefed fhöne Land (Gals 
lien) den entneroten Römern entrifien, und unter ihrem erften Könige 
Clodbomwig dba8 Srankenreich ftifteten. Es tiegt im weltlichen 
Europa in der gemäßigten Zone zwifhen ı2 Gr. 2ı Min. und 26 Gr, 
sı Min. der öftlichen Länge, und zwifhen 42 Gr. 23 Din. bis 5ı 
Gr. 3 Min. der nördlichen Breite, und nimmt alio fat ı4 Längen« 
und 9 Breitengrade ein. Auf allen Seiten hat e6 flat gexogene na« 
türlihe Grenzen: in Norden die Straße von Galais mit dem Canal 
la Dance; in Welten das Aquitanifhe Meer mit dem Biscanifcy, 
Meerbufen; in Eüden die Pyrenden und das Mittelmeer; in DO’ 

- die Alpen mit dem Sura, bem Vogefen: und Arbennenrüden, 


2. Dberflähe, Boden. 


Srentreich IE melftens eben und flach, böchflens nur von I 
Hügelreiben ducchfchnitten ; blo® in ©. und D. umziehen es dis 
renden und Alpen, welche einige Bergreihen ins Innere fenden. 
Küften überalt niedrig, ohne gefährlihe Kiippen und Brand‘ 
aber aud) ohne virde fihere Rheden und natürliche Häfen; der 5 
im Sanzen fehr ergiebig, aber an Sruchtbarkeit und Ertrag ver 
weit Klima und Befimdtheile des Modens wechfeln. Der fü’ 
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fanden. Das Gebirge Margeribe, zwifchen der Trumice und dem Als 
Vier, ift der höchfte und rauhefte Sevennenzweig. Päffe über die Er» 
vennen in der Nicdhtung von ©. nah R.: 1) der Paf von St. Pong, 
Straße von Beziered, am Canal von Languedoc, nad Coftres. 
2) Bon Fodeve, groge Kunftiirage von Bezieres nah Mithau. 3) Von 
Barre, eine befchmerliche Straße von Et. Sean nad Slorac und 
Mende. 4)DBon Billefort, Straße von Alals nad) Diende. 5) Von 
Chateauneuf, Straße von hier nad) Pradelled und le Puy. 6) Von 
Dradelles: Straße von bie nach Autenas. 7) Von St. Agreve, 
Gtraße von da nach le Puy. 8) Ton St. Bonnet, Straße von 
le Pun nah Andance an der bene. 9) Das Ihalder obern 
Loire, von St. Etienne bis Neanne, dem PBereinigungspunfte der 
Straßen ven Lyon und Avignen nad) NMeverd. ı0) Der Paß von 
Tarare; große Kunftficaße von Lyon nach Orleans und Paris mit vieler 
Mühe durch Felfen gefprengt. 11) Die enge Strafe am rechten 
Ufer der Rhone, von Lnon füblid bis Pont St. Efpii. Von Lyon 
nördlich ift fie breite Kunfiftraße. 

i) Das Gebirge von Auvergne. Es hängt burd) bad Mars 
geride » Gebirge zwifchen der Truyere und bem obern Alliec mit den 
Spvennen zufammen, und zieht fi norbweitlicy als Mafferfcheide ziwis 
fhen dem Gebiete der Loire und Garonne bi6 an die untere Loire bei 
Nantee, E& fendist feinen bedeutendften fübweftlichen Nebenzug zwis 
Then Lot und Dorbogne niit fiarken Abfällen gegen ben Lot, und If 
eins der bechften und rauheften Gebirge iin Snnsen ven Franfteidy; 
weldhes gröftentheils aus Bafalt und Lavamaffen beftekt, und beutlidy 
fehen 1dft, daß 8 fonft vulkanich war. 6 Monate im Kahr ift «6 
mie Edınse bededt, doc ter Wichzucht weit günfliger als die Seven« 
nen; auch it es reih an Metallen, Minczatmaffern und Weinbergen, 
Die Höchften Berge find: der Cantal bri St. Hlour, 60187 $., Col 
de Cabre, 5990 $., Mont d’or, 6480 %., Puy deDome, 4608 $. — 
DÄlfe über dies Gebirge: 1) der Pa5 von Montfalvpy, 
Straße yon Aurillae nad) Tihodes. 2) Der Paß am Berge ECantal, 
Straße von Aurillac nah Mierat und Er. Flour, in die große Kunfle 
frage nad Glermont. 3) Von Kobinet, nördlid von Gt. Fleur, 
große Kunftfirafe von bier nah Maffiac. 4) Bon Puy de Dome, 
Errafe von Rocefort nady Clermont, enge und bejhwerlih. 5) Von 
Puy de Pariou, von Pont=Gibaud füdöftiey bis Clermont in bie 
große Kunflitraße, 

k) Das Gobirge von Korez. Bei den Quellen des Allier 
und ber Loire trennt es fid) von den Gevennen und zieht fi) nörbii 
awifchen diefen beiden Flüffen kinauf bi6 zur Duclle bes Behre ndı 
lih von Thiers, wo c8 fich in 2 Arme theilt, von denen der Öftli 
fih bis in die Gegend von Varennes, Sallignp und le Dornien, ' 
weftliche abrr no etiwas weiter hinauf bis gegen Moulin zieht. 
ift eben fo koch und raub ale die Gevennen, am fleiliten aber 
Magbdalenengebirge, woerlches fi) bis au 4654 F. cıhibe P 
daräber find: ») Dec Pag von Villenenve, Gtraße von le 
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Daul, und einen andern norbwofrtih gegen St. Folr abfenben 

fie reihen fi) dann nördlich die Sevennen. Indem Departemen 
obern Pyrenden zieht fih von den Pnrenden nördlich um De £ 
des Adour das Adourgebirge herum, das fih in ber Halbe 
flat. Päffe über die Pprenden in Sruntreich (außer den bei ( 
nien germnnten) find: 1) der Paß von Portvendpre 72 
der. großen Runitftraße von Perpignan, geht von diefer Stadt auı 
gewöhnlicher Weg über die Pprenden nadı lanza in Spanien, | 
das Fort St.Elme befrftiget. 2) Der Pas von Vielle, eine & 
im Thale ber oberen Saronne von St. Beat nad) Viele, und von 
in das That des Spanithen Zluffes Noguera Ribagorzana. 3) 
Däffe von Taraffon, von biefer Stadt über Ar nach Pulc 
Belver und Urgel, und aud) von U’Höpitalet in ba® Thal ber Bi 
4) Der Pas von Gavarnie, von VBareged in Srantreidy | 
wilbe Zelfenfhlünde nady Zorla, Brolo und Ainfe in Spanien, 


4. Abdadhung. 


Srankreich Hat eine dreifache Hauptabdahung: ı) eine weftl 
durch die Sevennen beftimmt, nad dem Atlantifhen Deeane, m 
die Saronne und Loire folgen. 2) Eine füdlidhe, dur die & 
nen und Alpen beftimmt, mwelder die Mhone forgt. 3) Eine n 
liche, durch daB Boldhügel », Morvans und Ardennengebirge befti 
nach dem Kanal, ber die Seine folgt. 


5 Ebenen, Moräfte, Landfeen. 


2) Da8 ganze nordmweitlihe Srankreidh, d. t. bas € 
der Seine , ift eine völlige Chene, wenig durchfchnitten, felbft der ! 
von Drleand ift nur eine geringe Erhebung des Bodens. 


2) Die LoiresEbene, oder der ganze mittlere heil 
Loires Gebiets. 

3) Die Ebene am Fiecanifhen Merrte, cber daß 
untere Gebiet der Garonne, mweldıe® nördiih mit der Foire- Eben 
fammen hängt. Auf diefer ganzen weiten Ftrede trifft man oft 
Ienweit feinen Dct an, und nur ber kleine Fluß Kenre durchfircnit 
Haide, die fi) bis an bas linke Ufer der Saronnz eritredt. DBefo 
zroifchen Bordeaur und Barenne findet fih eine 20 MI. lange ur 
Mt. breite Sanpdfläche, les Landes, wo die wenigen von ber Schaa! 
lebenden Einwohner fid, faft allgemein zum leichteren %ortkor 
der Etelzen bedienen. 


4) Die Bendee, ober das Gebirt der unten Loire, mi 
ten Gräben und Erbmällen durchfhnitten und bichtem Gehölz (F 
durchzogen, wo man felten eine Stadt, meiftens nur Weiler r 
zeine Häufer antrifft. Im Ganzen ein höchft fehrwicriges und 
fehbares Zerrain, in mweldem burdy die vielen fid) buchEreuzend 
und Zußfteige befonders bei nafjer Witterung die Communifa' 
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von Vallerangne, "auf, rer ade, f 
Canal « Verbindung. Brüden: bei Valleräugme, 
ee el 7) gel 198, 
N Thale, | bei 
dinge Mauguge, Brüden: bei Sawe, Meran Bunel 
Bile, Maffilargues, 8) Der Viftee, Qu, weflt. von $ nern, 
Kor ax Mündung bei Aigues mortes. Brüden: bi N 
9) Der Eapou, Au. füdwefll, von Brignolle, NTrEe 
Öfft, bei Hieret. Brüden: bei Schus und Hierek, 
10) Dei rgens, Du, ein GSeralpenzweig, norbmweftt. von Barjold, 
g . a bei Sen Erb ng u 
CM 1 er oup, ie Seealpen, fübl, von fübs 
Lauf, Mündung fübl. von St. Paul. Breüden: bei Cagned ober 
ber Mündung. ı2) Der Bar, Du, die Daupbiner Alpen, si 
Dim, fübt. Lauf ducdy eine ausgerpühlte Ebene, die voller Ges 
| Mündung ‚bei St, Lorent. Er fließt fehe wild, und: mad 
| heit die Grenge pw ifhen Sranfreih und Stalien. Brüden:! 
not, Pa Yen, In Meg, ©. Cam ein groß 19 
ur, . 
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- Außer 500 fhiffbaren Fıüffen bat Frankreich auch viele Candle. 

Theil fehr und Loflbar angelegt, um die Verbindung 
ern vecht zu befördern, Bis auf unfere Tage ift überaus viel 
den Ganalbau in in hiejem ande gefchehen, mandje find indef a 
vollendet, Die wichtigften find folgende: / 
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L Den Alantifhen Deean verbinden mit bem mittels 
, Aändifhen Meere: 


ı) Der Canal von Languedoc, oder ber Südcanal co 
nal du midi), der größte und merkwärdigfte unter allen, 667 
gefangen und «681 bollenbet. Er verbindet das Mittelmeer von E 
aus mit ber Garonne bei Fouloufe , if 2 Mi. lang, 50 — 60 | 
breit, gebt an 55 Stellen ıbrüdenartig Über Fuhffe, ja fogar bei ! 
jiered 100. Koifen durch dem Malpadderg. Aus dem dem ungeheueren da’ 








u 


> 
Behihehshenseh 


ff 
Bennteia Hate, Die 
ae, und disfe unter fi, eb 
heil wie, fine SunfRsaden m $ 








» EE run al 
| den er an a te a nit 
















ht We 
HR beffer 
Sriten En e 
Be m wie, Dun, Br 
Fanta Alaun, Bi le f. Aus dem XThierreiche be 
cankt U A BRETT nur Binder m | 
enden; Bären, Mötfe ebmbafebftz Ghflägel In Mengen 
x er gr u Aus dem "Pflar ngens 
t unb zur ze fehr ı 
nüfarte j N, De Melonen; ra und Hanf übe berall; 
{1} h nifd r ‚ Süßbo # Kerm ‘ 5 ap rd 
baf, Färt Br en mol, 
alla Ü erbai me Kapern, u 1 WW. u rc r inte 
‚wein und Wei Pre Se En Miles Flaber. Kur Frankreichs Produkte 
Kunft« und Erwerböfleißes, fo wie aud eye feiner natlrlic) 
‚Erjeu , finden einen ch ee. 


ı2, Bolt. 

"Die Benkiteung Frankreichs beträgt gegen 30 Millionen 
guter denen aber nur 274 Millionen wirflibe Sranzofen find, . 
Ubeigen Bewohner find: Deutfche, eine Millionen in den u 
pattement ; Bretond,- 900,000 in Bretagne; Basen, ge | 
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in den. ber Pprenden (melde die Bastifhe Sprache tı 
Suden‘d "an 80,000; Ütaliener, etwa 20,000, und uml 
beide Bigrunse ungefübe eben fo viele. = 


Der Nationals Charakter ber eigentlich, Achten Franzofen war 
Ämmer nur in dem alten Srankreich zu fuchen, wie e8 vor der Revolution 
war; aber aud) hier kommen nod 7 Süden und Norden mancerlef 
und oft ffarke Schattirungen vor, tie jedoch bier Beinen Pias finden 
Ennen. Die Grundlage jebed Volkscharakters ift im der Natur bee 
gründet, und biefe ift dem Franzgofen überaus glmftig gewefen. Der 
milde Himmel und ihre ganze ee u feichte und gervandte 
 Mörper, ein frifch umlaufendes Blur, und eben dadurch rinen unvers 
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Ele am £ glic u ne ran Päffe. (©. SHwij) % 
\ "B. Ueber die Euratsr Alpen aus ta Her nad Tori 
a) Der Kunpun unzpaß, Hauptfit. von Mailand nach 
{ Shluät, wo ber ee ) Der Yapo 
1 bier nad) ee Berone. 6) | 
"des vorigen Paffes und Haupte 
| linfen Ufer der ( fe he. | 
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‚ C. Päffe über dieCarnifhenund Krainer IRB 
Der Pah von Pontafel (ponteba), Hanpt« und Kunftfir. aus | 
tien über Billad, nah Wien, (1797 ward diefer Pag von den Frans 
on Y 2 Der Predilpaf mit dem Ifomzorbale, | 
an Italiens N.D, Grenze; Straße von Gradisfa und Udine über dem 
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böcfte Alpe befunden ward. Man fieht die Paramibenfpigen biefer 
Alpen viele Meilen weit, mit unvergänglichem Cife bepanzert, body 
über die Wolken emporragen, von Ktüften umgeben, deren unbefanne' 
ten Abgrund grauer Schnee trügerifch dedt. Gletfdrer (deven man 
über Zoo zählt) und Kawinen mahen fie für die Anwohner und 
Reifenden eft höcft gefährlich, zu einem Schnee» und Eismeere, uns 
der weihem ber Tod mwogt. Sn ber Erde fhmilze Weffer unter ihe 
nen hervor ımd rinnt in Thäler, wo es wieder gefeiert und feit $abr- 
taufenden in ungeheuere Maifen verbärter und aufgchäuft if. Im 
den Tiefen verbreitet fich dagegen die wohlthätige Wärme der Mar 
tur; aus ben finfteen Ci6sfammern entitehen Ztüffe, Höhlen, Zhäler, 
Seen, welde die Felder bewaffern und balfamifhen Kräutern Saft 
und Nahrung geben. Doc; wer vermag das Unermeßlihe zu ergrän«' 
den; — „wer durchdringe mit menfchlicher Kraft die unergränbdtiche 
«Sruft, mo in ewiger Nacht oder beim Schimmer weltalter Slammen 
„die Srundfefte der Alpen der andern Dalbugel begegnet, oder alternde 
„Klüfte ihnen und und ben Untergang drohen!” 


Im Lande felbft unterfcheidet man Hohalpen, Mittelalpen 
und Miedere oder Boralpen. Die Hodhalpen ragen von 7800 
3. bis 15,000 $. hoch in die Wolken. Die Ausfiht von diefen Hös 
ben beträgt im halben Durchmeffer des Gefichtefreifes 4a — 68 Stuns 
den, und bei heiterem Wetter werden fie‘ ebenfalls aus biefer Entferr 
nung gefehen. Lauter Zelfennatur, ausgezadte. Gpisen und die Ers 
freme der nörblichften Climete. Die Mittelalpen liegen unter ber 
Ebneelinie, d. i. von 7800 F. bis zur Grenze des Baummuchfes, 
5500 $., und prangen mit ben koftbaren Alpenpflanzen und höchften 
Diehmweiden, die man Alpungen nennt, und in 2 bis 3 Staffeln teile, 
ie find cine Mifchung won höheren und niederen Bergmuffen, in des 
nen die eigentlihe alpinifhe Natur mit ihren impofanten Umtiffen 
immer mehr bervortritt. Wermwältungen ber Gewäfler, und Eisftärze 
bewirken oft hier große Veränderungen. Die Nieder oder Vore 
alpen liegen von 5500 $. bi6 2000 $. und tragen die fchönen Als 
penmwilder mit den niedern Viehmeiden. Die böcften Waidftriche bes 
fiehen aus den fogenannten Arven; eine Nadelholsart, auf deren Err 
haltung befonders gedrungen wird, weil da, voo fie fehlen, die Natur fchnelf 
verroftdert. Die Slüffe in den Woralpen find fon ziemlich bedeutend, 
und Kahrilraßen gehen nach allen Nihhtungen durdy biefelben. Alte 
übrigen Qerggruppen von 300 bi$ 1500 $. Döhe gelten blos ale Hü» 
gel gegen jene Koloffen, indem fetbft die größten Seen des Alpengebirs 
ge6 noch 600 — 1700 F. über der Meeresfläche liegen. Wehrigens bes 
ftehen die Alpen durchgängig aus Granit, bier und da finder fidy aber 
auch Schiefer und Fiönkaltflein. Zwifchen ihnen öffnen fich die reis 
zendften und fruchtbarften Thäler mit oft fchwerem Erdreich, das eine 
mühfame Bearbeitung erfordeit; tiefer im Gebirge aber bededt nur 
sine dünne Schicht vegetabilifcher Erde die Selfen, welche nicht felten 
slier Gultur kartnddig trost. 
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her gibt e& auch abgelegene Berggegenden der Gchmeis, 
wohner nur von Milch und Käfe leben, und Brod zu den A 
 Burusartikeln gehört. Außer der Viehzucht find übrigens alle Ländlichen 
Gerverbe unbedeutend. Der Wein gedeihet in vielen Gegenden recht gut - 
(Niffwein), wenn man nur bdeffen Antau mit mehr Einficht betriebe, 
Gm Kanton Zieino fieht man fchör, wie in Italien, die Nebe auf den 
Hügeln und au Bäumen biraufranken. Es ir, den an 200,000 a 
ausgeführt. Schr mwidhtig if der Obfibau;- In Eeinem andern Rande 
wird fo vieles und fo vortrefflibes Obft gewonnen, das an ion 
 berb getrodnet, häufig Ins Ausland, geht. An wer. 

‚zu benfen; daher fi and fchon in einzelnen Gegenden 










für 

An Wallnußs und Raftanienwäldern ift Ueberfluf. — om 
thum des ganzen Landes macht die Rindvichzudt Ben pers in 
feinem Sande Europa’s auf einer fo hoben Stufe der Volltommendelt 
fteht, und mit der vorgäglichfte Nahrungs» und Ermwerbszmweig ber Eins 
mohner if. Die Gebirgsabhänge find mit den fhönften Kräutern und 
Grasarten bewachfen. Dabhin treibt der Schweizer im Sommer feine 
Herden auf die Weide, weit von feiner Wohnung hinweg. Dier 
wohnt er ald Sennhirt (Bichhäter) in Sennbütten, vo der mohlber 
Kante Schweizerkäfe zubereitet wird, der ald Handelsartikel in die halbe 

Weit kommt, Es gibt hier Großbaueen von 100,000 Thaler Wer: 
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ein fehr befahmer Hauptpaß. 10) Der Pag von Welpert, vom 
Kiöfterte bei Kaden an der Eger über Weipsrt nach Annaberg in Sad 
fen. Rauher Bergweg. ıı) Der Pap von Wiefentbal, von 
Soahhimsthal in Böhmen über Wiefenthal nad Scheibenberg in Sad 
fen; Straße von Karlsbad nah Leipzig; Hauptpaß. Geitenpaß von 
Metpert nad MWiefenthat. ı2) Der Daß vog Sohbann:Georgens 
ftadt, von Karlsbad nad) Schneeberg. BeihlBrliche Selfenftraße. 13) 
Der Pag von Klingentbal, ein rauher Bergreg von Heinrichte 
grün nah Auerbah in Sadfen; Gtr. von Karlsbad und Eins 
bogen nach Auerbadh. 14) Der Schönbaher Pas, von Eger nad 
Delönig in Sadhfen; Str, von Eger nah Plauen; Hauptpaß. 15) 
Der Pag von Afdha an der Bömisc): Baierfhen Grenze, Gr. 
von Eger nah Rehau und Hof in Baiern; Hauptpaß. 


-" 9) Weber das Mährifhe Gebirge. (Aus Böhmen nad 
Mähren.) 1) Der Pap von Neuhaus, von Neubaus in B., 
große Str. fiber Zlabings in Mäpren; Etr. von Tabor nah Wien, 
2) Der Pag von Tglau, große Kunftfir. von Prag über Iglau 
nah Win. 3) Der Pa von Zwirtau, von Kohenmauth in 
Böhmen Über das Getirge nah Zwittau. 4) Der Hohenflädter 
a rauher Gebirgsmeg von Nahod In B. nah Hohenfladt im 

hren. 


10) Weber den Böhmer Wald. (Aus Böhmen nad Baiern 
und Dcfterreih.) 2) Der Paß von Zirfhenreuth, Hauptfir. 
von Eger nad) Regensburg uud ein Dauptpaß. 2) Der Märins 
gerPag, in Böhmen feibft, und zwar von Plan über Märing nad) 
Zirfchenteutb; Str. von Pilfen nah Eger. 3) Der Paß von 
Srauenberg, Straße von Pilfen über Haid und Srauenberg nad 
Nürnberg. A) Der Pah von Waldmünden in Baieen, geht 
von Zeinig in Böhmen füdlich über das Gebirge neh Waldmünchen 
in Baiern; Vereinigung der großen Aunflitraien von Nürnberg, Res 
gendburg und Etraubing nach Prag; Hauptpaß. 5) Der Pa 
von Meugedeun, raube Berpfirafe von Zeinig in Böhmen nad) 
Zurt und Cham in Baiern. 6) Der Eifenfteinerpaß, fteiler 
Sahrweg von Klattau in Böhmen nad Deagentorf in Vaicrn. 7) 
Der Paß von Winterberg, befrhwerlihe Straße von bier, aus 
Böhmen nad Freiung, Mohrbadhy und Paffau in Baiern. 8) Der 
Sreiftädter Pag, von Unterhaid in Böhmen über Freiftadt und die 
Donau nah Linz in Defterreih; Haupt» und Kunftftr von Prag 
über Budmeis nady Fin. 9) Der Paß von Schweigers, geht 
von Weltra an der Böhmifch:Defterreih. Grenze füdl. über Edymei- 
gerö nah Zwettel; tr. von Bubweis dahin. — Ueber das Wilds 
gebirge, al® den fidlichfien Xheil des Böhmer Waldes, führt so) 
der Wildgebirgspaßf. d. i. die zwifcdhen engen und mwaldigen;Do« 
hen von Budweis nah Wien führende Kunftftrafe. Eeitenpaß, von 
Böpfrig füdöftt. nad Krems an der Donau, 


| 
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13) Weber ben Darz. (Sm Preugiichen und dem angrenzen« 
ben Braunfhweigifhen und Hannöverfhen.) ı) Der Pa vom 
M äegdefprunge und von Harzgerode. Sm Thale der Selke 
vereinigen fi die Str. von Gerntode und Ballenftädt beim Mägbdefpr, 
und geben von bier füdmeftl. Aber Harsgerode und Etollberg nad 
Mordhaufen füdöflt. aber nad Sangerhaufen; Kunftitr. von Ballen» 
ftöde bis Etxolberg, und von Gernrode zum Mägdefpr. und dem 
Zleriebade- 2) Der Pab von Güntersberge geht von Qued» 
linburg über Gernrode, Etoliberg ıc. nad Norbhaufen und Erfurt. 
3) Der Pag von Breitenftein; von Stollberg Über Breiten» 
fein 2c, nad Haffelfelde. 4) Der Paß von Haffesfelde gebt von 
Blankenburg Über Haffelfelde und Stefeld fehr befhwerlic) nad Nords 
Haufen. : 5) Der Bennedenfteiner Pag geht von Wernigerode 
über Eibingerode, VBennedenftein ıc. durdy enge Selfenktufte fehr taub 
nah Duderfiadt und Nordhaufen. 6) Der Pag von Andreas» 
berg. Hier vereinigen fih mehrere Darsftrafen, welche nad Herz« 
berg und Lauterberg, fehr befehwerlich über Hobegeiß und Zorge nad 
Eli führen. 7) Der Pag von Klaustbal, von Goslar über 
Zellerfeld und Klausthal nah Dfterode und Göttingen, durdy moorige 
Dochebenen des SC herharzes. 


14) 21) und 23) Ueber das Wefergebirge mit der Mins 
benfhen Berglette und der Egge. (Preußen, Hannover.) ı) 
Der Pas von Holzbaufen, Etr. von Minden über die Wefer, 
Holzhaufen zc. nah Dsnahräd. 2) Die Weftphätifche Pforte, 
ı Mi. von Minden, Selfenftraße am linken Meferufer, und Kunftftr. 
von Minden nah Herford, Bielefeld ıc. 3) Der Pab von Daubs 
bergen, dem vorigen gegen über am rechten Weferufer; Str. von 
Minten über Hausbergen nad Blothow. 4) Der Pag von Bies 
Lefetd, tiefe DBergfhluht, an weldher die Str. von Minden nad 
Bielefeld, und über Wahrendorf nah Münfter führt. 5) Der Pap 
von Derlingbaufen, fteile, befchwerliche Selfenftraße ven Niete 
berg, Derlinghaufen und den Teutoburger Waltrüd:n nach Lemgo, 
6) Der Pa von Auguftendorf, eine eben fo rauhe Straße von 
Mietberg auf Auguftendorf nach Detmold über den Teutoburger Mad. 
7) Der Pak von Detmold, ein ebenfalis fteiler und waldiger 
Gebirgsweg und Kunffftraße von Paderborn nach Detmold und Nemyo. 
8) Der Pag von Altenbeden, ein tiefer, enger Bergweg von 
" Daberborn nad Pyrmont. 9) Der Pag von Driburg, befchwer 
liche Str. von Paderborn nah Hörter. Mebenpak von Schmwaner nad) 
Buke. 10) Der Kleinenbergerpaß, Kunftfir von Lichtenau auf 
Kleinenberg, dann Uber das Gebirge nah Warburg; Kunfiftr. von 
- Paderborn nah Kajfel. 1) Das Diemelthal, eine Felfenenge 
von Stabtbergen an bis über Warburg hinaus. 


15) und ı6) Weber das Rhön» und Speffartgebirge. 
(In Balern.) 1) Der Pas von Fladungen, Vereinigungepunke 
der Strafen von Meiningen und Mettihsfiade; Gtr. ind Fuldas 
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20) Weber das Mothlager und Sauerländifhde Ge 
birge (im Preußifhen).. ı) Der Pa von Ederkopf, d. t. dk 
Straße von Giesen, weldhe in die Straße von Marburg nah Kaffe 
führt. 2) Der Yap von Hilgenbadh, Straße von Siegen über 
diefen Ort und andre nah Korbah. 3) Der Paß von Winter 
berg, DVereinigungspuntt mehrerer Wege Über Brilon nad) Corbady. 
4) Das obere KRuhrehal, Straße von Winterberg nach Lippftabt 
und Brilon, Kunftfimße von da nad dem Rheine und von Werinah 
Siegen. 5) Der Hagenpas, Vereinigungspunte der Kunftflraßen 
von Mefel, Doremund und Münfter na Frankfurt und Kaffel 6) Der 
Dak von Eiderfeld, PVereinigungepuntt der Kunftftraßen von 
Köln, Düffeldorf, Duisburg und Wefel im Wipperthale. 

Alle dieje rauhen Gebirgsgegenden find Überhaupt nady allen Riche 
tungen mit Wegen bucchfcpnitten, die beftändig durch fleite Wers 
tiefungen, felfige Ihäler, ober Üiber bewaldete Höhen führen; audy bie 
angeführtch Päffe legen den militärifchen Operationen muanderlel Hins 
derniffe und Schwierigkeiten in den Weg. Diefeibe Bewanttnig hat 
es mit dem Haarftrange ;f. Gebirge Mro. zz,), der auch von vielen 
Straßen buchfännitten wird, 3.8. von Arndberg nah Münfter u. f. mw, 


24) Ueber den Sräntifhen Landrüden. (Balern.) ı) 

Der Pas von Sulzbach, große Straße von Nürnberg nah Ams 
berg über Sutzbah. 2) Der Pag von Amberg, PVrreinigunys: 
punft ber Haupt» und Kunftftraßen von Nürnberg, Baireuch, Wunfies 
del und Eger, welche von Amberg füdlich nad Regensburg und Ins 
golftabt führen. BZmei Meilen füdweft!. von Amberg heißt der Paf: 
Dapvon Kaflelt, bei Kaftell und Pfaffenhofen. 
25) Weber den Odenwald. Eine Hauptftraße geht nicht 
über benfelben,, dody find die Wege dur den Wald eben nicht befähwer« 
lc, obgleich fie fidy häufig verengen. Am bemerkenswertheften find: 
ı) Dad Mainthal, die Kunitffraße von Augsburg naw Sranffurt; 
2) das Tauberthal, Kunftfiraße von Augsburg nad) Frankfurt und 
von Stuttgart nad) Würzburg. 


26) Ueber die rauhe Alp (in Wirtemberg). ı) Der Paß 
von Ebingen, Bereinigungspunft der Straßen von Hedingen, Bas 
lingen und Sigmaringen an der Donau. 2) Der Paßvon Ganı 
mertingen, Kunftittaße von Zübingen über Gammertingen nad) 
Riedlingen an dee Donau. 3) Der Paß von Urad, im Felfen« 
thale des Ermebahes bis Urabh, bann über das Gebirge nah Blaur 
beuern. 4) Der Paß von Blaubeuern, Fortfegung der vorigen 
Kunftfteaße am linken Ufer der Blau bie gegen Ulm. 5) Das Nebs 
Farthal, von Stuttgart über Eslingen nah Plochingen. 6) Das 
Sitschal, Zortfepung des vorigen Paffes am rechten Ufer der Fils 
nad) Geislingen; Haupt: und Kunftftraße von Etuttgart nad Ulm. 
7) Das Memsthal am linken und techten Ufer der Rems ; Haupte 
und Kunftftraße von Stuttgart nah Nünbirge. 8) Der Pag von 
Heidenheim, Kunftfir. von Stuttgart über Heidenheim nad) Auges 
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tee= und Traunfee, Müntung zwifchen Kinz und End; 24 Mi. lang, 
fhiffbar von Zraunfee an. Brüden: bei Ausfee, Sfhl, Gmün: 
den, Lambah, Wels, Ebersberg. 6) Die En, Quelle in den 


Salzburger Aipen, nördlicher Lauf duch Gteiermard nd Defterreich,, 


Mündung bei Ens, febifftar bei Gröbming in Steiermart, 37 Di. 
lang. Brüden: bei Liezen, Admont, Hiflau, Reifling, St. Gallen, 
Eteier, Ens. Sie nimmt rechts die Stelee und links die Salza auf. 
7) Die Raab, Du. auf den Fifhbahher Alpen in der öftl, &teiermark, 
drei MI. nördl. vos Gräs, nordöfit Kauf, Münd, beiltaad; 38 MI. lang; 
exit in Ungarn fhifftar. Brüden: in Deutfdland 9; bie Haupts 
übergänge find in Ungam. 8) Die Drau (Drawe), Qu ein Elcls 


—— 


ner Eee zwifchen Iinnthing und Zoblah im öftl. Zprot, SH. Lauf, 


Mündung bei Eszit in Eiawonien. Sie ift in Deutfchland Gu Mt, 
lang und verläßt daffelbe bei Polfterau. VBrüden: 8 oberhalb Ober 
Drauburg, dann bei Ober: Drauburg felbft, Greifenburg, Sachfens 
burg, Dlfah, VBillah, Kirfhentheuerr (db. Klagenfurt), Mars 
burg, Pettau und Friedau. Gie nimmt links die Mur (52 Mt. 
lang) und rechts die Sail auf. 9) Die Sau (Same), Qu. ein 
See am Anfange der Krainer Alpen, füdöftl. Kauf nah Ungarn, MRünd. 
bei Belgrad und Eemlin; 142 Mi. lang; fhiffbarbeitaibah. Brüden: 
4 oberhalb Krainburg, und eine bei Krainburg felbft. unmeit Laibady, 
Gurffeld, Ran, Agram, Links nimmt fie die Sän, die Zonga 
und Fllomwa, rehts die Kulpa und Gurk auf. 
Außer diefen größeren NMebenflüffen nimmt die Donau nod) ı7 
Beinere in Deutfchland auf, als: die Blau, Brenz, Sl, Kamp, Günz, 
Mindel, Zufam, Schmutter, Paar, Jim, Abens, Lader, Vils, Ip, 
Erlaf. Trafen und Fifcha. 
N. Die Etfc, (vergi. Stalien®. 101.00.5.) Du. am Bebatfchs 
Ferner, Z MI. füpgftt. von Fünftermüng in Zyrol, füdl. Lauf von 27 
Mt. durch Zyrol, toorauf fie nad) Stalien übergeht und fi nahe an der 
Rorbfeite der Po» Mündung in das Adriatiihe Meer ergießt; fchiffbar 
wird fie von Bosenan. Brüder: bei Marlingen, Terlan, unmelt 
Bogen, Neumarkt, Trient. Nsbenflüffe der Erfc) find linke: 
ı) Die Eifat, Qu. am Brenner in Tyrol, Müud. unterhalb Boten, 
15 Mi. lang, nicht fhiffbar, 5 Brüden. 2) Der Avis, oberhalb 
Trient. Nechte: die Noß bei St. Michel. | 

II. Die Brenta, Du. am Ehdabhange der Tridentinifchen Alpen, 
geht gleich nad) tallen Über, mweldyes bier ©, 101 zu vergleichen ift, 

IV. Der Ifonzo, Qu. am Weftabhange der Krainer Alpen 
am Terglu; füdl, Lauf durch’ das Kriaul, Münd. öfitid) von Aquilejd 
in das Adriatifhe Meer, nicht fhiffbar (verg!. Stalin. ©. :ı02). 


Brüden: bei Canale, Görz und Gradisfa. Er nimmt rechte bie 


Gpria, den Wippadh und Torre auf. 


B. Hlüffe der nörblihen Hauptabdbahung zur Nords- 
und Dftfee. 


I, Die Maas (fiche Niederlande) entfpringt auf ber hoben 
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E Ahutter, Du. auf dem Schwarzwalde, Münd. bei Keht; nicht fhiffbae. 
5) Die Nend entiteht aus mehreren Waldbäcen des Schwarswaldes, 
Mind. zwifhen Lichtenau und Bifdicffeheim; nicht fhilftar. 6) Die 
Murg entlicht aus zwei Quellon auf dem Kniebie, Münd. bei Plitters- 
dorf; nihefchiffber. 7) Die Pfinz, Du. nord. von Pforzheim, Münd. 
unweit Philippsburg ; nicht [hiffbar. 8) Die Sualıa (Gaalbad) 
Bereinizung mehrerer Bäche, Münd. unterhalb Philippsburg. Alte diefe 
Eisinen Stufe haben hölzerne Bräden und vieleisuhrten. 4) Der Redar, 
Du. auf drm Echmarzwalde, öfil. von Villingen, nöxdl. Bogenlauf durch 
Wirtembergund Baden, Münd. bei Mannheim (Paßar’iges Thal &. 139 
M.5) Brüden: oberhalb Rothenburg 7, dann bei Nothenburg, X üe 
bingen, Zenzlingen, Nürtingen, Piodingen, Eäliugen, Untertürkheim, 
Kannftadt, Laufen, Heilbronn, Heidelberg, Mannheim , Scyiffbr.) 
u.0.0. © :0) DerMain entfleht aus dem Weißen unt dem Ro 
then Main; Du. deserfleren der Odhfenfopf auf dem Fichtelgebirge, ded 
Icgtern oberhalb Kreußen in Baiern. Bereinigung beider unterbatb Kufms 
bay in Balern; wett. Lauf bis Mainz zur Münd., fhiffdar [don ober« 
halb der Münd. der Negnis, flöhbar noch höher. Breite 3 — 500 F. 
Meiftens von fanften Anhöben begrenzt; von MWätzburg bis Obernburg 
freile feifige Ufer; von Afchaffınbutrg fließt er faft in einer Släche. Wegen 
feiner großen Bogen cignet er jich nicht zu einer Vertheidizungslinie, 
Marienburg, Würzburg gegenüber, ift ter einzige felte Punkt. Srüden: 
hei Hallftade, Eltmann, Schweinfurt, Schwarzach, Kisingen, Ochfenfurt, 
Würzburg, Afhaffendburg, Offendah, Frankfurt. Er nimmt auf, 
line: a) die Rednit oder Regnig, entfieht aus ber Fcänkifchen und 
Echmäbifdien Rezat; fhiffbar bei Forchheim, nerdl. Kauf nadı Bamberg 
in den Main, 23 MI. lang, mit 7 Brüden bis Furth, cine bei Sürtb, 
bei Unter:Vad, Erlangen, Borcheim, Bamberg b) Die Zauber, 
Qu. auf dem Fränkifchen Landrüden, nordöftit. Kauf durd) Wirtemberg 
und Baden nad Wertheim zur Münd., ı5 WEL. lang, fhiffbar; (Paßartis 
ges Thal, ©. 138) mit Brüden bei Mergentheim, Königehofen, Laus 
da, Bilchoffebeim, Wertheim. Rede: a) die Sräntifhe Saale, 
Du. das Salzloh ı Mi. von Königshofen,, füdoftt. Kauf bis Gemüns 
den zur Mündung, ı5 Mi. lang, nicht fiffbar; mit Vrhden bei 
Neuftadt, Eteinah, Aihad, Kifffingen, Eurendorf, Hammelburg, 
Gemünden. b) Die Kin;ig, Qu. der Eifenberg bei Fulda, füde 
weftlicher na MI. langer Lauf bis unmeit Hanau zur Mündung, - 
nie fohiffbar, Teiche zu übergehen, vicle Zubrten. (Pille 8. :37 
und 139.) c) Die Nidda, Du. auf dem Vogeldgebirce im Groß» 
herzogth. Deffen, füdwefti. ı2 Meilen langer Lauf bis zur Mündung 
bei Höhft, nicht fchiffbar, viele Fubrten. — 11) Die Kahn, Au. 
auf dem Rorhhaargebirge in der Graffhaft Wirtgenftein, fidweftt, 
30 Meilen langer Lauf bis Lahnftein zur Mündung in ben Rüein, 
fhiffbar bei Diez, Brüuden: 6 oberhalb Marburg, dann bei Mars 
burg, Gicken, Weslar, Leun, Weilburg, Runkel, Ximburg, 
Diez, Naffau. Sie nimmt die Weil, Emts, Aar, den Mühibady, 
bie Di und Elfe auf, ı2) Die Sieg, Qu. nördli von der 
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den bie Wefer. Sn fie flisft die Schwalm oberhalb Kaffl. VBrübs 
ten: 4 obersald Sulda, dann eine bei tiefer Etat, bei Hersfeld, 
Mektar, Breitendah, Rothenburg, Morfhen, Melfungen, Köhrens 
furt, Euenberg, Kaffel. 


Mebenflüffe der Wefer, lin: ı) Die Diemel, Quelle 
auf dem Rothlagergstirge, nordmeftl. von Medebah in MWeftphulen, 
nordcftl Kauf und Müntung bei Karlehafen, ride fhiffbar.- Bräk: 
!en: bii Stadibergen, Weftheim, Warburg, Lirbenau, Xrendelburg, 
Helmerehaufen. 2) Die Hunte, Du. auf der Mindenfhen Berge 
Ertte in Oonabrüd, nördl. Lauf durdy tisfed Land und Tidenburg nad 
Eiöfletb zur Wründung, 23 ML. lang, fohifftar bei Lidenburz, flade 
Ufer, Brüden: ı2 oberhalb Wigenhaufen, dann bei diefem Dete, 
Hundlefen, Mefterburg, Afıup, Wardenkurg, Oldenburg ıc. 3) Die 
Nehme, oberhalb Minen 4) Die Weiiphälifhe Wirra, und 
5) die Aue, oberhalb Nienburg, als die brei Beineren. 


Nebenflüffe der Wefer, rehts: ı) Die Alter, Quede 
nördlih von Eechaufen, Las fogenannte faure Holz, weit. von Mags 
dekargz nordweftl. Kruf duch das Hannaverfhe bis nah Verben zur 
Mündung, 55 Mi Lang, ichlffpar von Zitl an, feihte Ufer. Brüfe 
ten: »5 oberhalb Gifuorn, dann bei diefee Statt Zelle, Efiel, Ree 
then, Verden. Die Alter nimmt [. die SC Eer und die Neine auf. Sene 
entipringt im Harz, hat einen nördl. 15 Mi. langen Lauf, 2 Brüfr 
Ten bei Wolfenbüttel und Braunfbmeig, und mündet fidy zmwifchen 
Belle und Gifhorn; dirfe kommt vom Cichsfside, fließt nordöft!. big 
zur Mündung zieifhen Zelle und Verden, 22 Mi. lang, wird von 
Hunnöver an fhiffbar und hat über 50 Briten, von denen die weiche 
tigfien bei Göttingen, Cinbed, Gandersteim, Ele, Neuftatt und 
Dannover find. .2) Die Wümme, Du. jwiiken Zelle und Daars 
burg, meftt, Zauf bis unterbaite Bremen in die Mefer, ı5 Mi. lang, 
fhiffbar von der Mündung der richts in fie fließenden Hamme an. 


IV. Die Elbe. Duelle das Riefimgekirge in Bchmen an ber 
Scätfifhen Grenze, weft. von der Schnerkopre , aus zwei Qucllen, 
dem Weißwaffer wud der Elbe; 4290 F. becb. Zucrft füdmwelll. 
Bogeniauf in Böhmen, dann durch Eadifen, Anhalt urd Preußen 
nordicefll. aegen Hanıburg (wo fie id in niehrere Nrme tbeilt, die fi 
aber »3 Mi. davon wieder zu Einem Eteome vereinigen), und bei. 
Miyihittel in die Merdfee. Schiftar fehon bei Metnit in Venmen 
für Meinere, für größere Schiffe bei Firma. Bit niedrigen Waffere 
ftande maden Untiefin bei Runiberg und bei Magteturg Lie Schiffe 
fahrt etwas beidwerlia,. Den Fangerminde bis gegen Dinader hat 
fie mibrere Infen. Bie gehört Deutichland ganz an, iR sız WAL 
lany und 1000 — 20nu 5 teeit. Bon Pardubig abırärtz Flrfe fie 
in einen geraumisen TIhate pis Kowofig, wo fie in die Durdfsüblung 
gritt, aus der fie bei Pirns wieder heraus Fänımt; linfs von kier bie 
Krssben IE Slüche, vechts biylbe bee Fyafeand wahr, Non Dresden 
an ertit bee hatrand fintz heran yab reht® Ä giäche; dies morche 
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Etiter, Du. der Berg Fannige in ber Deerlaujig,. nochreeftt,. Lauf 
von 25 MI bis Mittenberg zur Munduny; nicht jhiffbear, Brüfs 
ten: bei Eifterwerda, Liebenmerda, MWeahrendbrüd, Ubigau, Herzberg, 
Löden, Schweinis u. a. a. DO. m. 53) Die Havel, Qu. ein Bei- 
ner Eee bei Strelig in Mektenburg, füdwefll, Bogenlauf bi Merben 
zur Mündung, gı Mi. lang, fohlffbar bei Kürftenderg in Miklons 
burg, 100 — 2000 Fuß breit, Tangfanıer Lauf duch flache Eryens 
den, Mündung bei Merben. Bräden: fünf oberhalb Sürftenberg, 
dann bei dirfee Stadt, Brederlihe, Zedenik, Liebenwalde, Sachfen- 
haufen, Irunienburg, Davelhaufen, Spandau, Potedanı, Brandens 
burg, Plaue, Mathenow, Davelberg. Linke nimmt bie Düvel die 
Epree auf, wilde im Paufiger Gebirge entfpringt, und 44 Mi. weit 
norbweftt. flieht bi8 zur Mündung bei Spandau MWerbindung mit 
der Tpder durch einen Ganals leicht zu befübren. VBrüden: bei Cotts 
but, Sehrow, Kühben, Kurfenblatt, Neubrud,. Köpenit, Kürjtenwalde, 
34 bei und in Beriin, Ghburlottenburg. Nechts den Rhin (Ganale 
verbindung mit der Havel) und die Doffe. 4) Die Erdr, Du. 
wett. von Plön in Hetitein, füdmeltt. Lauf von ı= Mt. in Holiftein 
bis zur Münduna bei Gıdftadt, fchiffkar hei Kellinghujen; flache Ufer, 
Eier nimmt .de Brame auf. Brüden: bei Kellinghufen und Itehoe, 
Außer diefen ıı größeren Nebenflüffen nimmt die Elbe noch eine 
Menge kleinere auf, von denen die wichtigecen folgende find: bie Aupa, 
Mertau. den Adler, die Bnla, Gortleube, Müglig, Weis 
Gerig, Dhre, den Abland, bie Efte. Lühe, Shwingen.a m 
"  V Die Dder, Quelle auf dem die Rarpathen mit den &ubdes 
ten verbindenden Hehenzuge in Mähren, 3 Mi öfttiih von Siimük. 
Mordmweftt. Bogenlauf durh Mähren, Gcicfin, Brandenburg und 
Dommern bis zur Müntung ind Pommerfrre Haff, 133 Mi. tang, 
fhifftar von Watibor an, 100 — Boo 8. breit Anfangs fließt fie 
in einem ftelten und engen Xbaee; bei C:berberg aber treten tie Xhals 
ränder aurüd, und find in GSchlefien nidyt mebr bergig, fo daß ter 
Strom bier in fehr flabem Terrain flieft. Merfrürdig ift die Ger 
gend zwifhen Gabor und Groffen. Unterhalb Sranffurt ermeitert 
fib das Thal bedeutend, und bei Küfttin fangen dann die Dbders 
brüädhe an. Noh bei Etettin treten auf der linken Erit: einmal 
einige Höhen heran, rechts bleibt aber alles ganz flahb Ale Zranse 
port : und Keftungslinie ift die Oderlinie fehr wichtig, meniger eignet 
fie fih al Dofenfionslinie. Das Gebiet der Dder umfafr über 5600 
OS, M., wird durd die Eudeten vom Donau» und Eitgebirte getrennt, 
und theiit fich in das obere, mittlere und untere. Brücden: bei Mos 
tibor, Kofel, Krappis, Oppeln, Brig, Vresiau, ven bir bie Großs 
glegau nur Führen, Grofglegau, von bier bi Croffen wieder äh 
ten, Groffen, Srankfurt. 
NMebenflüffe der Oder, line: ı) Die Sppa, Du. auf 
den Eudeten bei Sreienmwalte in Mähren, füböftt. Ceuf von ı5 Mi. 
bis zur Müntung mweftlih von Dftrau, nicht feiffbar, fehe enges, 
Krllce Thal, Brüden: bei Jhgerndorf, Troppau, Sultfhin. 2) Die 
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wig und Hollfiein bid zur Mündung bei Zonningen; fhiffbar bei 

Mendeburg, 25 MI. lang, 200 $. breit, bei Zonningen aber 4000 $,, 
immer flache Ufer, Ganalverbintung von Stendsbutg und Kiel, Brüäden: 
bei Rendsburg; Fähren: Lerfähr, Sriedrihsgeaten, Pahlen, Deive, 
Friedricheftadte, Wolderfee, Zonningen. 2) Die Ems, Du. nördl. von 
Naderborn, nördt. Bogenlauf von 5ı Mi. duch Weftrhaien und Dane 
never bi6 Emden zur Möndung in den Dafart, flifear bei Reina, 
oft aber durch Unticfen befchmweriih gemaht, langfamer Lauf buch 
lauter Sslücen. Brüden: «2. oberhalb Wahrenterf, dann bei dies 
frm Otte, Felgte, Griven, Reina, Pippen, Rinde, Werner. In 
die Ems mürten die Hafe, ein anfcehni. ZI. von 27 Mi.; und die 
Heine, nur 6 Mt. lange Leba. 3) Die Hunfe, Du. das Burtanger 
Moor, nordmefit. Lauf, Mündung in ten Lauwerjee; ıı MI. lang, 
fhiffbar von Groningen an. (5. die Niederlande.) 4) Die VBechte, 
Du. auf den Biberbedfhen Höhen in MWefiphalen, nordmeitt. Bos 
genlauf nady den Miederlanden zur Mündung bei Zmoll in tag Schwarze 
BWaffer, welches in den Zunder See fließt. Brüden: bei Ohne, 
Echutdorf, Nordhorn, Neuenbaus. Bie nimmt links die Dinkel auf. 


IM. SKüftenflüäffe der Dftfee: ı) Die Zrave, Du, fübs 
HH. vom Piöner Sce in Hollfiein, füdöftt. dann norhöftliher Bogemlauf 
duch Holifiein zur Mündung bei Zravemünde in den Zravebufen, 
15 Mi. lang, und fchiffbar bei Sideslohe. Bräden: bei Segeberg, 
Didesloke, Kübel. Die Zrave nimmt re. die Stedenis auf, melde‘ 
mit der Wadenisp eine vortheilhafte Wafferverbindung zwifchen des. 
Dite und) Mordfee made. 2) Die Warnow, Du. ein fleiner Gee 
bei Kriwig in Mektenburg, nordöftl. Lauf bis zur Mündung bei Wars 
nemünde, ı7 MI. lang, 800 — 1000. breit, fdiffbar bei Bügom, 
flache bruchige Ufer. Bräden: bei Bügom, Schwan, Noftod. 3) 
Die Rednis, Du. in Meltenburg, norhöflt. ven Süftterw, norbe 
soeftl. Bogenlauf kis zur Mündung in den Ribricer Bufen, 11 MI. 
lang, nicht fdhiljbar. Brücken: bei Zeffin, Sülz, Dummgarten, 
4) Die Meene, Zu. in Mektenburg, unweit bed Maldyiner Gert; 
nordöfflicher, zulcat oft. Lauf bis unerhatb Anklam ins Pommerfde 
Haff, +4 Mi. lang, fchiffbar bei Demmin. Brüden: bei Demmin, 
2oiz, Anktam. 5) Die Uder, Du. bei Sreienwalde in der Uders 
more, nörslicher Lauf bie zur Mündung ins Pommerfhe Haff bei 
Udermünde, 14 MI. lang, nit faiffbar.e Brüden: bei Prenzlow, 
Daffewsle, Tergelow, Udermünde. 6) Die Rega, Qu. in Hinters 
peramern, ı Mi. von Polzin, norbmweftl. Bogenlauf von 25 Mi. bie 
zur Mündung unterhalb Freptow, wo fie au fhiffbar if, Brük, 
ten: bei Plate und Zreptom. 7) Die Perfante, Qu. ein Beis 
ner See, ı MI. von MNeuflettin, norbweftl. Kauf von 22 Mi. bie 
zuer Miüntung bei Kolberg, nice fhiffkar.e Brüden: bei Belaarb, 
Körlin (to die Radue cinfheft) Kolderg. 8) Die Wipper, Qu. 
gin Eleinee Sec unweit Rummelsturg in Hinterpommern, nordwefit, 
fehr gekrumrgter Lauf voq ıg DR. bis zur Mündung bei Nügenwalde, 


156 1. Beine Seographie. 


vereniget die Spree mit der Dber über Müllrofe und Ober Linbomw, 
3 Mi lang, 50$. breit und 6— 7 F. tief, mit ı0 Schleufen. ı2) 
Der neue Dpdercanal zwifchen Guflein und Shmwebdt, von bem 
Dorfe Güftebinfe biß Hohenfanten, ı MI. von Oberberg, zur Abkürs 
zung der Dberfahre und zue Urbarmahung ded Tderbruhes, 2 Mi. 
lang. Segt bat er faft alles WÜaifer des Dauptitromes an fi gerifs 
fen. ı3) Der Klodniscanal in Öberfälefien unterhalb Kofel, 
vereiniget die [hifftar gemachte Klodnig mit der Oder, ift 8 Mt. 
lang, und bat ı8 Scyleufen. Gr dinnt hauptfähiidh,, die Steinkoh« 
In und Produfte der Eifenmwerke Oberfcylefiend der Dder zuzuführen. 
14) Der Wiener (auh Neuftätter, Canal zwiihen Wien und 
Dedenburg in Ungarn, feit 1805 eröffnet, ı2 Mi. lang, 28 — 30 
8. breit und 4 5. tief ı8) Der Karolinencanal in Balern 
kürzt bei Dillingen die Kahrt auf der Donau um 6:00 8. ab, 


ıo Landftraßen. 


Faft chen fo, wie mit den Sanlien, verhält c8 fi audy mit ben 
für Reifen und Handel fo wichtigen Lanbitraßen; audy hierin ift bei 
einzelnen Staaten, als Defterzeich, Preußen, Baiern viel gefchehen, aber 
e6 fenit an allgemeinen und durdhgreifenden Maaßregeln. Um eine Uebers 
fiht der deutfhen Hauptfiraßen zu geben, möchte das fo ziemlich in ber 
Mitte gelegene Prag, wo die meiftien Eitraßen Deutfchlands und ber 
angrenzenden Länder zufammentreffen, als Centralpunct angejehen wer» 
den fonu:en. 

ı) Die Säihfifhe und Preußifhe Strafe Ron 
Drag: nöcdlih über Laun, Töplig, Dresden, Leipzig, Berlin ; oder 
über Baugen, Frankfurt, Yandeberg (Danzig, oder Bromberg, Ele 
bing, Königsberg. ) 

2) Die Polnifh » Ruffifhe Straße. Bon Prag: 
norböftt über Königegräs, Glas, Breslau (Petrikau, Warjchau, Bialys 
ftod, Grodno, Wilna, Petersburg.) 

3) Die Ungarifh: Türkifhbe Straße Bon Prag: 
füdsflt. ber Brünn, oder WVudneis nah Wien (Pregburg, Ofen, 
Pefth, Scmiin, Belgrad, Konftantinopel.) 

4) Die Italienifhe Straße, eine mehrfahe: Von Prag, 
fübmeftt. über Regensburg nah Münden, Innfprud, Brisen, Bogen, 
Trient (Verona, Wantua, Modena, Florenz, Rom). Dder aub von 
Minen über Innfprud (Mailand, Yurin, Genua ıc) oder von Prag 
über Wien, Vilah, den Pu von Pontafel, nad FZrieft ( Mans 
tua u. f. m.) 

5) Die Sranzsfifhe Straße. Bon Prag, wefll über 
Pilfen, Nürnberg, Würzburg. Frankfurt, Mainz, Zweibrüden (Mep, 
CHalons, Paris.) Oder von Nürnberg füdmeftt. über Hau, Stuttgart, 
(Strasburo, Zeul, Paris.) 

6) Die Holtändifh s Nicderländifhbe Straße Bon 
Drag über Chemnis, Weimar, Erfurt, Göttingen, Hannover, Mün« 
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und Eenf; aud fehle e8 nit an Tabak, Fürbekräutern, Krapp, 
Shrhoz, Maid, Saflor ıc. Wein gewinnt man nur viel und guten 
am Sthein, wo bie Mömer ihn pflanzten, am Nedar und an der Mor 
fel; auch Mm Franken und Defterreih wädhjt guter Wein. &eide wirb 
wenig gewonnen, 'weil dem zartın Maulrcertaunte das Klima nicht 
zufagt. Mineralien .bat Deutfhland mohl fo viel ald irgend ein ' 
Land in Europa; felbft Bord und Süber fehlen nit. Befonders 
reich ijt das Exigebirge, die Suprten, die Voralpen, der Harz und ber 
MWefterwald. Nirgend wird aber aud der Bergbau fo mifienfhaftlich 
betrieben als in Deutfchland, fo daß derfen Bergrkademien die Dufter 
für andere Länder geworben find. at; gibt ed in keinem Lande Eur 
ropas in folhem Urberfluffe; die deutfche Porzellanerde ift bie fönfte 
in unferem Metetheile. Uußerdem findet fih in Menge Schwefel, 
Ealpeter, Eifen, Kupfer, Bel, Etsinkohlen, Quedfilber, Zinn, Gale | 
mei, Kobalt, Edetfleine, Zinnober, Mennig, Zink, Arfenit, Epiche 
gle:, Alaun, Viteiot, Marmor, Cops, Alnbafter, Schiefer, Mühl», 
Sand :, Duaders und Schleiffteine, warme Bäder, mineralifdge 
MWaffer u, f. m. 


Mit Ernft, tiefer, Prüfung und Betachtfamkeit fleht ber Deutfhe 
dem leidenfhaftlidyern, und finn:ichern, füdlichern Nachbar gegenüber. Er 
ift e8 fi wohl bewußt, daß ihn an Grümdlichkeit in allın MWiffens 
fhaften, wie an Sorfhungsgeift und Ziefjinn, nody fein Volk des Erbs 
balle übertroffen hut. Mod bei keinem hat der große erhabıne Ges 
danke von immır flrigenser Veredelung und höherer VBolllommenpeit 
des ganzen Menfchengefchicd;ts fo viele Anhänger und Verehrer ges 
funden, als bei den Deutiyin; vielleicht deshard, weil fie unter dem 
eultivirten Bolkern Europas nody das moralifch beffe Bolt find. 


Unvermifdt flammt -biefes deutfhe Urvolf, 50 Millionen an der 
Zahl, von den alten Germanen (d. b. Heer: oder Kriegemannen) ab, 
oder vch den Zeutonen, wis fie nad ihrem Gotte Xeur fich nannten, 
Sıuvifhe Völkirfhaften aber, die jenfeits der Eibe wohnten, arjellten 
fi, befonders feit Heinrich I. Zeiten, zu den Ureinwohnern, beher bis 
auf den heutigen Za3 auch) Staven bald diejlrit, bald jenfeits der Fıbe 
die Hauptmaffen ausmaden. Eonft theilt fich die ganze deutfhe Nas 
tion In Dbers und Stiedrideutfche; jene in ganz Sudbdeutfchland. Diefe 
im sanzen nördlichen Deutfchland. Nur durch bie weit weichere unb 
biegfamere Mundart, und Eräftigern Körperbau zeichnet fidy der Mies 
der deutfdye von dem Tberdeutfchen aus, fonft haben fie die Daupte 
grundzüge des Charakters gemeinfam. 

Ehriichkeit, Treue und Herztichkeit find aber diefe Hauptgrunds 
güge des deutichen Chacafterd und der alte Nuhm unferce Volkes. 
Sonft zeichnet fih dee Deutfhe auh aus durh Zapferk:ic, große 
Beftigksit und Benarrlichkeit, faft zu weit getriebene Nextmäflgfeit, 
geringere Öefelligbeit aus Hang jur Einfanskeit und zum Nachdenken. — 
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11. SKarpathen und Balfanlander. 
1. Rördlihes Karpuathenland: Polen mit Preusen. 


Namen, Lage, Größe. 


Der Name Polen bedeutet in der flaviihen Sprache ein Wlach- 
feld, und mit Net gebührt in Kolge feiner natürlichen Belhaffens 
beit, dem ganzen Zantc zwifchen der Weichfel, der Dftfee, dem Niemen 
und den Karpathen dicfer Name, da dafjelbe unter den nördlichen Ads 
fällen der Karpathen, und den $. 3. angegebenen Grenz: und Zants 
shdin audy faft gar feine Erhebungen ded Bodens aufzuweifen hat; 
doh kommt ber Name Polen erft in ber Mitte des ıoten Jahchun: 
dert vor, ale das alte Earınatien nah und nah aus der Weiyichte 
verfhwand, und die eigentlihen Polen mehr in folgenden natürlichen 
Srenzen wohnten. Gegen Sften grenzt ihre Wand an Rußland, von 
dem e6 durch den Polnifhen KLuandrüden getrennt iflz gegen 
Norden an die Ditfee; gegen Wellen an den Weihyfelräden, weis 
her die natürliche Grenze zwifchen Polen und Deutfepland madır, und 
gegen Süden an bie Karpatben, die ed von Ungarn trennen. Zwifcdhen 
Molen und Preußen ceriftiren zwar Shmzfe und Brüche, doch war eine 
Grenze von jeher bios erhnographifhh, obfhen die alten Polen mit dem 
übrigen Slavenftämmen den Letten und Poruffen verzweigt waren. — 
Sin den vorhin bezeichnetin Grenzen beträgt die Größe des Landes, weis 
ches zmifchen 36 Gr. 4: Min. und 45 Gr. go Min. der Länge, und 
juifchen 48 Gr. 39 Min. und 56 Gr. 20 Min. der Breite lirgt, 
etwa 5700 D.M. ; 


2. Sberflähe, Boden. 


Polen iit, mie alfo fon der Name fagt, ein ganz ebenes 
flaches Land, das zur großen Suropäifchen Ebene gehört, die fi am 
die Norddeurfhhe (bene anichlieht. Bios im Süden fenden die Kars 
yathen einzeln. Zweige gegen die Weihfst hinauf, und geben dem Bos 
den eine wellinformige Seftatee Sonft ficht man feinen Berg, nur 
feuchtbares Aderland mechfelt mit kablen Steppen, berr’ihhen Weides 
plägen, Zriften und unermeflichen Wäldern, mit Sümpfen und Torfs 
mooren Sm Allgemeinen ift der Boden jeher frudtbar; nur im Mor» 
den der Meichjel finder fidy vieler Sand, im Guüden dagıgen bededit 
eine fchmarie vegetabilifhe Erde die Oberfläche; doch wechfeln bier 
häufig Haiten und Merälte. Im Often der Weichjel und im Süden 
des Bug nehmen wieder Sand und Moraite überhand. Der feucht: 
barfte Boden ift an der Nidda und Nidzita um Krakau und Wars 
fhau herum. Preußen ijt ebenfalls durhaus cbened Land, tie bes 
deutendfte Höhe der Gaitgarben bei Königsberg ijt böcftens Sun $. 
hoch, Meiftens ift der Boden fandig und leicht s freffiihen Wrarfcybos 
den haben aber einige Niederungen an den Slüffen. 
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2) Das Kratauer Gebirge erhebt fih in Dber: Schlefien 
hei Nikolai, Gleiwig und Malapane, und zieht fi) nordoftwärts bis 
faft an die Meichfel, in der Gegend von NRadom und Drzewiza, wo 
ed das Sandomirfhe Gebirge heißt, fo wie der weftliche Theil 
den Namen St. Unnengebirge führt. Das ganze Gebirge 
jft nicht Über 2000 $. body, beftent aus Kails und Sandftein, und . 
ift ftar bewaldet. Sn bergigen Abhängen tritt ed nahe an da6 rechte 
Pilicas und linke Weichfelufer, Die höchften Berge find: der Kathas 
rinsuserg, 2oon $. hoch, und der heil. Kreuzberg ı920 $. Die große 
Strafe von Krakau nad Warfhau führt bequem Über diefes Gebirge. 


3) Der Weihfelrüden. Die nördliche Hauptfortfegung bes 
Kralauer Gebirged, der fih zwifchen dem Gebiete der Weichfel und 
Dder, ald natürlihe Grenze gegen Deutfdyland, zuerft zwifchen der - 
Du. der Pilica und Wartha, dann zwifchen der Nege und Meichfef 
hinauf zieht, bis zur Halbinjel Hela; bei Czentochau ff er eine gang 
unbedeutende Nicderländifche Höhe, die von der Qu. ber Brahe und 
MWipper einen Seitenaft weftl. bis ans Ponmerfche Haff fendet, wo= 
durh er die Pommerfhen Küftenflüffe vom Dbdergebiete trennt. 
Ein anderer Ztoeig zieht fi von der Qu, der Wartha und Malapane 
von dem Krafauer Gebirge nocbweftt. als MWafferfcheide zwifhen dem 
Dder: und Warthagebiet duch Ober» Schiefien und die Neumark bie 
nah Küftrin. — Den Weichfelruden durdfchneiden fechE große Land» 
firagen: ı) die Str. von Krakau nah Breslau. 2) Die Str. von 
MWarfchau über Petritau nad Breslau. 3) Die Str. von Warfcham. 
nah Pofen. 4) Von Warfhau nah Bromberg. 5) Von Mariens 
werder nah Stargard. 6) Von Danzig nad Stettin, 


4) Der Polnifhe Landrüden Er trennt fih an dm Qu, 
ded Bug und Horpn vom Dnieftergebirge und zieht fich zuerft nordmeftt. 
zwifchen dem San und Dniecfter, dann Öfll. zwifhen dem Bog und 
Dniefter, hierauf nördt. als Mafferfcheide zmifhen der Weichfel und 
dem Dniepr, und endlich al Wafjerfcheide zwifchen der Düna und 
dem Niemen hinauf, bis zum Vorgebirge Domeöndg an der nördlichen 
Epige von Rurland. Bon diefem an fi niedrigen Lundrüden, der 
mit dem MWoldonski- Walde in Rußland und dem nördlichen Molgas 
eüden dafelbft die große Europlifhe Wafferfcheide bildet, gehen mehr 
vere Mebenzweige mweftlih durdy Preußen bis nach Thorn hin. Drei 
große Hauptflraßen duchfchneiden den Polnifhen Landrüden: ı) Die 
Str. von Lemberg nah Krakau. 2) Von Warfhau über Biatnftod 
nah Gionim in Rußland. 3) Von Königsberg über Wilna nad 
Dolopk. 


4 Abbahung. 
Polen bat mit Preußen eine norbweftlihe Hauptabbadhung nad 


der Dftfee hin, weldyer der Hauptfluß, die Meichfel, mit ihren Neben« 
flüffen, der Nismen und die Preußifchen Küftenflüffe folgen, 
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bei Pe. Eifau, noibiweftl. Lauf, Mänd. bei Brandenburg int Krifche 
Hıffz Hauptübergang bei Kreugburg. Die Dange kommt art einem 
Eee bei Plotein, füdl. Lauf, Mind. unterhalb Memel, nicht felrıffbarz 
Hauptübergang bei Rrottingen. 5) Die Minge komınt aus einem 
Ere bei Difiady, füdweftl. Lauf, Münd. bei Dinge ins Kurifdpe. Haff, 
nicht [hiffbar, Brüden: bei Garsden, Korozang, Plungiany. 6) Die 
HeitigensAa, heißt zuerft Luce, Quelle nocböftiih von E5chöden, 
Dünd. bei Heiligen» Ya; Dauptäbergang bei Miezel. 7) Die Kiartaı, 
Du. füdöftl. von Dürben, weft. Lauf, Münd. bei Eihau; Hauptübers 
gang bei Oberbartau. 8) Die Windau entitebt aus dem Aufluffe 
einiger Bleinen Seen bei Uzwieta, nordmeftt. Lauf, Münd. kei Wins 
dau, nicht fhiffbar. Brüden: bei Schrunden, Goldingen, Windau, 


9. Sandıe. 


- 2) Der Bromberger oder Nege- Canal, Verbindung ber 
ber: mit der Meichfel, 538 Mi. lang, 50— 60 & breit, 4 8. tief. 
2) Die Neue Deine gebt bei Taplau aus dem Pregel norde 
wärts und fälle in die Deine, melde von da an (hiffdar if, und 
unweit Labiau In das Kurifdhe Haff fließt; 24 Mi. lang, 50 8. breit. 
3) Der Große und Kleine Eriedrihsgraben. Icner geht 
bei Labinu aus der Deine nordoftwärtsd und gleichlaufend mit der Küfte 
des Kurifhen Haffs in’ die untere Nemonin und ift, 3 MI. lang: dies 
fee bei Petrilau, ı5 DU. oberhalb des erflcen aus der Nen.onin nords 
wärtd in die Öilge und ift ı DU. fang. KBelde tragen große Schiffe 
und haben die umliegenden Sumpfe troden und fruchtbar gemadht. 

4) Der Königi. Canal gebt bei Dorodet aus der Muchamiec, 
die bei Brest in den Bug fält, füboftwärts in die Pina, welche bei 
Pinek in den Prappiec geht, verbindet alfo die: Weldyfel mit dem 
Dmlepr und fo die Zftfee mit dem Schwarzen Meere, ift aber ncc 
nidyt ganz vollendet. 

5) Der Ogynstifhe Canal gebt aus ber obern Szezara, 
die unweit Mofty in den NMiemen jließt, fütwärts in, die untere as 
fiolda, welche bei Pinst in den Pranpiec fällt, verbindet alfo den Nies 
men mit dem Pranpiec und Dniepr und fo die Dfkfee mit dım Echmwars 
zen Meere. Er ift 8 Mi. lang, 3—4 $. tief und 45 F. briit, 
fann aber nur mit flachen Fahrzeugen befahren werben. 

6) Der Vorfluchscanal verbindet bei Marienmwerder bie 
alte Nogat mit der Liche. 

7) Der Kraffuhlcanal verbindet bei Elbing die Nogat mit 
dem Eleinen Sluffe Elbing. 


ıo. Landfiraßen. 


Ale Sterfen In Polen und Preußen find fehlechte natärlidye 
Mege, die man blos in bruhigen und morafligen Gegenten duch 
Kntppel und Dämme fahrbar gemadyt hat; doc) find die Hauptflrafen 
gerade abgeflochen und an den Seiten mit Öräben und Bäumen eimgefaßt. 
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Die Dichzucht macht in beiden Ländern den Hauptnahrungszreig 
aus, da auf den herrlichen Wiefen und in den Waldungen die fchöns 
ftcn Weiten angetroffen werden; doch ift diefelbe in Preußen weit biüs ' 
bendesr al8 in Polen; das ächte polnifce Rage Pferd wird ims 
mer feltener, und nur no auf einigen gröfieren Seflüten ‚gefunden, 
Dagegen ift de Schaaf» um Schweinezudt fchr- beträchtlich. 
Ein wichtiger Gegenftand der Landwirthfchaft ift auch die Bienene 
judt, welde vielen Gewinn bringt. Die Jagd if kein Hatiflifher 
Gegenftand ; hingegen ift an Preußens Küften bie Kifh erei und dab 
Aufruchen des Bernfleins zu erwähnen. Im füdlidien Theile bes Lanr 
des finden fih Cifen » und Silber » Bergmerke, auch viel Echwefel, 
Salpeter und Sutz. | 

Eonft hat Polen und Preußen alle gewöhnlihen Europäifchen 
Produkte; eigen find ihm bie guten Pferde, Wölfe, Bären, wilde 
Kagen, Luchfe, und viel Birnen in Wäldern; audy hat e3 viele Pu 
fenfrüchte, Hanf, Hopfen, Salpeter, Steinlohlen. 


\2; Voll, 


Die -jepigen Polen find Nachkommen der Sarmaten am Borpr 
finenes, vermifche mit Deutfchen, Fetten, Rußniaken, Juden, Zatareı 
und 3igeuncen. Ihr Charakter ‚zeigte von jeher eine wunderbar elaflls 
[he Grdiegenheit, zufammengefrett aus Viderftand und Nachgiebigkeit, 
Unterwerfung und Trog, Sflavenfinn und PVaterlandeitebe. Den ers 
fin Elawifdyen Stämmen, welhe fhon im fechften Sahrhunderie die 
Sinnen vor ficy her trieben, den Dnteper hinauf und die Weichfel herab 
zogen, dort Ürebauer, anı Waltifhen Ufer aber Letten und Poruffen 
hießen, folgten im firbenten Rahehunberte die Lechen, ein anterer Sias 
wilder Stamm, der Eultur fchon empfängticher, al& jene rohen Hors 
den, dev bereits das Chriflenthum angenommen hatte, audy die Schreis 
befunft fdyen kannte. Disfe Lehen hirfen am Ende des zehnten Jabra 
bunderts Polen, d. i. Stawen der Übene, und fie machen nody heute. 
dad Gros der Nurion auß, etwa 44 Millionen Köpfe, 


AS die Stawifchen Porufien das von den Ledien ihnen bargebotene 
Chriftenthum vernarfen, und Conrad von Muffovien, ein Ens 
Tel des Herzead Boleslam II., verwirrt dur den zerrütteten Zus 
fand Polens, ı2 30 Die Deutfchherren gegen die Cinfätie diefer Bars 
baren zu Hütte rief, untermwarfen die Deutichen fith die Porujlen und 
ihr Land aır der Diifee, vertilgen fie aum Zhell, nahmen aber felbft 
den Namen der Beficgten an, und heißen nody jest Preufen, 

Der Pole ift ein ftarker, yut organifirter Menfchenfihing, befe 
fon zweite Häifte zu din Schönheiten des Nordens gehört, fo fon 
üt felbft bei der gemeinen Peolln der Wuds, fo regeimäsig die Ges 
fihtssüge. Die meiften Charakterzüge hat fonft der Pote mit dem 
Ruffen gemiin "obgleich beide Mationen cinander törtliiy hafen, Der 
Dotatfhe Aret if zableeich, zum Zäeit fehr begütert, oft,aber aud) 
Je am, af er fetbfk ham veiheren Edetmanne dient. Die Poinifce 
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eelen, Brlja, dann über’ da8 G:birge nach Perferin. c) Won Uskiup 
füdwefit. nad Ifrarewma. 2) Der Pa von Tesnia, auf der gros 
fen Egnatifhen Str. von Extonid:i nordmweftl. nad Duraszo an Wir . 
Küfte, von Tesnia Über Las Gebirge des fühl. Bernos nach Ochrida: 
Hauptrerbindung zwifhen Macedonien und Albanien. 3) Die Päffe 
von Karideje in Macedonien Über den Zomsrit nah Alkanien, 
zwei Straßen: a) Von Karineje nordwefil. nah Td;rida in die große - 
Egnatiiche Strafe. b) Von Karideje fühneitt. turd das Grdirge 
nach Vescopeli, Duffardi und Arnaut : Belgrad. 4) Die Päffe von 
Kerbene im füblihen Maccdonten, zwei fehr befhhwerlige trafen: 
a) Bon Kerbene nah Zrifla, über den Zomerit nad) Andela und 
weiter im Ihbale der Bolina.. b) Bon Kerbene über Stranla, St. 
Elies und Kattara nah Nanine. 5) Die Päffe von Trikala in 
XTheffalien über den Pindus: Aa) Von Trikala fühmweftlih über den 
Pindus nah Prrra, Karditi und Narda. b) Von Zrikala nordöftt. 
das obere Thal der Salambria aufwärts nad Belmisd, Katnbahb, Ders 
bend, SSanina; befeftiee.e 6) Der Pak von Kerbenefdh im füdt, 
Theffalien eber das Agraphagebirge (&. 185); Str. von Kerbenerch nady 
Dfjeraki und Narda. 7) Das Thal der Bolina, Str. von Janina 
nordweitl über das Afrokcraunifche Gebirge nad Oftanidsje, durd) ein 
feftes Schloß bei Oftanidgje gededt, 8) Der Pa Tempe, in weis - 
chem reisenden, gleichnamigen Thale fi durch eine tiefe Schlucht ges 
gen die Mündung der Salamtrin die Ser. von Lariffa nad) Galos 
nicht volndet. 9), Der fdhon im Zltertbume berühmte Paß Thers 
mopylä (Xhor bee warnıen Bäder, die aus dem Deta quellen), 
Hauptverkindungsftraße zreifchen Theffalien und Rivadien, zmwifchen den 
flellen Abfällen des Deta und dem Bufen von Jebin hindurch) Über 
mehrere Brücken und Steindämne, ı Mt. lung, 25 $. breig, nach 
Zalan:a und Kivadien. (Leonidas Heldentod 4yo v. Chr., und’das in 
dem Fleden Anthela dafeldft gehaltene Amphiktnonengericht). Sets 
tenpaß, ein Zußpfad über den Deta, berüctigt durch den Werrath 
bes Ephialtes, mwelder den Perfern diefen Weg zeigte, fo daß fie 
die tapferen Spartaner umgingen. 10) Der Paßvon Heramili, 
enge Ste. von Athen über die Landenge von Korinth, über die Stadt 
Heramili nad) Korinth. 


II. Die Dinarifhenlpen; bie Fortfekung der Krainer oder 
Sulifdyen Alpen (S. ı 22), die fi) a!s Örenzgebirge gegen Deutfchland und 
Sstalien, von ber Du, der Kulpa, norbofll. von Fiume, mit der Adrias 
tifhen Kite parallel, zur oberen Narenta binziehen. Kinzelne Zweige 
geben cudy norbwärte bis an die Gau, andere nehmen Dalmatien ein. 
Sie find eben fo raub, als die Krainer Alpen, haben tiefe Abgriunde 
und unzählige Höhlen. Der Hauptzug geht durdy Dalmatien, und 
beißt das Weltchitgebirge. Im nördl Theile deffelben wohnen 
die Morlahhen, ein freiheitöfiebended Dalmatifches VBölthen, das 
fi als gute Soldaten auszeichnet, fonft aber bei feiner Atneigung 
gegen jebe Unterürfigkeit im voben Naturanftande Iebt. Won Liefem 
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2) Die Fleinern, fhon $. 2. angeführten Ebenen von Thefs " 
falien, Philippi, Seres, Pella, Platea, wozu bie berühme: : 
ten Pharfalifhen Gelder in ber herrlichen Provinz Zirhale, nords - 
öflih von der Stadt 2 hatalbfha (griehiih Farsa, das alte“: 
Pharsalus), wo Gäfar im 5. 48 v. Chr. den Pompejus fhlug, und * 
bie Ebene von Marathon (Dort in Livadien), wo Miltiaded 490 
v, Chr. das Perfifhe Heer vernichtete, noch gehören. }, 

Große Moräfte und Moorflähen finden fih in dee Zürkel - : 
nicht, wohl aber zahllofe Eleinere Sümpfe an den Siußufern, befons -., 
ders an ber Donaumändung. Der größte foldher Ufermoräfte ift der .. 
Schirmamoraft in Ecrvien an der Sau, eine Fortfegung der 1 
Sprmifchen Siimpfe In Ungarn (5, 174. 7.), der mit unducchdringlis h 
ger MWaldung bededt ift. 

® Binnenfeen gibt e8 nur tvenige don Bedeutung. Die größten. f 
find: a) In Macedonien, der Streymon, Befcit, Hfllih von . 
Salonidi, 9 8. tief, dee See von Jenidsje, mit bitterem Wafs .: 
fer; fütlih von ihm die Ruinen des alten Pella, wo Alerander ges ı 
kohren, und Euripides gejlorben. b)- In Albanien, der Gkus ;, 
tari= oder Bojanafee, 5 Mi. lang, ı5 Mi. breit; der See‘, 
ton DOhrib a, aus dem der Schwarze Drino abfließt; dee See von.; 
Janina, 25 Mi. lang, bis 3 Mi. breit, mitten in den elnfaiichen - 
Feldern. c) In Livadien, der Zopolias mit vielen bebauten Sa. 
fein; die Eleinern Seen Para und Merik, 


6. Vorgebirge. 


Eomohl am Adrlatifhen, al® am Sontfhen und Kegäifchen ei 
find die Küften feljig und ftell, und faft überall treten fie al Vorxs : 
A ins Meer, von denen die mwidhtigften folgende find: a) Am; 

driatifhen Meere: Medano mit dem Kort Standerbeg, Palo ' 

und Lali, die den Bufen von Durcazzo einfhließen, Voga, Karas 
burun oder Linguetta, womit das Akroferounifhe Gebirge endet. 
b) Am Jonifhen Meere: Actium (Seefhladtzı n.Che), Papas, 
das Ende des Kylienifchen Gebirges, Zornefe, Eypariffuß, Bals 
lo, Matapan (Maina), Turopas füdlihfte Spigse. c) Am Aes 
gälfhen Mecre: St. Angelo, Colonna Doro, (auf Negros 
pont) Plajur, Athos, öpeo, Maronja und Megri, Part- 
(im Norden des Meerbufens von Saros), Gtiliburum (im Shs 
den jenes Bufens), Moaftafia und Benibfher am SDellefpont, 
d) Am Marmormeere: Faufta, Anaftafia, Karja, Akria 
las, Philoftene. e) Am Schwarzen Meere: Kara, Kefs 
®en, Kaltundit, Inada, Bajuf, Keitep, Actepol, Sep: 
tan, Baklar, Eminch, Kabla, Midia, 


7. Sceküfte, Meerbufen, Meerengen, Häfen, 


Die Küften ber eben genannten vier Meere haben nur wenige 
Habe Stelfen, fonderm find meifteng Reit, felfig und zereiffen, baben 
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bier nur 14 MI. breit, und Rechte auf ber rechten Seite ; Napolk 
di Romania, SKriegshafen, der an 600 Siiffe faßt; Golo, ar 
lonichi, fehr ficher, und faht an 300 Schiffe, der erite Handelehas 
fen der Europäifhen Türkei; Gallipoli, Kriegshafen, ein doppels 
ter, Rodofto, Konitantinopel, Kriegdhafen und Station der 
Flotte, 3000 Klafter lang, 300 — 500 breit und über 1200 große 
Schiffe faifend. — d) Am Schwarzen Merre: Kara» Ders. 
mann, Barna, Stiegöhafen, ERDE : Mangalia unb 
brapil, am nördlihen Donauufer, ih 


8. Ftüffe mit den Dauptübergängen. 


Die Türkei hat role Ungarn nur Einen Heuptfttom, d. f. bie 
Donau, melde bier an 30 bedeutende Fläffe aufnimmt. Außer ihe- 
if die Marita der beträchtlichfte Fluß in der Türkei; bie übrigeß 
find nur als Küftenflüffe zu bstragiten, 


A. Hauptftüffe. 

1. Die Donau. Das Nöthige über ihren Urfprung, Lauf, 
Scyiffbarkeit ıc. ift bersits bei Deutfchland (&.144) und bei Ungarn 
(5. 175) erwähnt worden. Von Kladboma an, mober Strom aus der Durdys 
fpüblung zwifchen Karpathıns und Balfanzmeigen tritt, fließt er in einem 
großen füdlihen Bogen zwifchen Bulgarien und der Wallachei durdy bie 
niebere Donauebene, 123 RL. lang, und 3— 6Hoo« $. kreit. Das line 
Ufer iji bis zur Mündung flady, das vechte mehr fleil und felfig. Bel 
einer fehr fchnellen Strömung bildet fie von Belgrad an viele Snfeln, 
weite Buchten und Eeen an beiden Ufern, mit denen fie oft z MU 
breit ift; fließt dann von Silifria an, wo fie für Seefchiffe fhiffbar 
wird, ganz nekfürmig in mehreren Armen Pe zu ihrer fiebenfachen 
Mündung ins Schwarze Mer, wo man ihe Kuaffer noch einige Meis 
len weit unterfheiden kann. Das türkifhe Donzugekiet umfagt an 
4100 Y.M., und ift faft überall ‚von heben Gskirgen begrenzt, 
Brüden: bei Kladowa, Witdin, Nahoma, Rikopoti, Sifloma, 
Rufhrfhuf, GSiliftria, Hirfows, Galarih, Somail. 


Nebenftüffe der Donau, links: ») Der Schyll (Spt), 
Du. in Siebenbürgen, auf den Karpathen, nörtlidy vom Qulfanpaffe, 
füdoftticher Zauf duch die Walachei bis zur Mündung bei Nahomwa, 
Brüden: bei Zirgufchil, Ungurel, Schupaneft, Binferen, Ktajowe 
(Str. von Heremannftett durch den Nothen Thurmpaß nad Widdin 
an der Donau). 2) Die Aluta, Du. am SHauptrüden ber 
Karpathen in Sirbenburgen; füdsftlider Lauf durh tie Wullachei 
bis zur Deündung bei Nikoroli;s 74 ML. lang, Eid 500 $. built, 
mit Soßen fahrbar. Sn Sicbnbürgen it ihre Thal geräumig, 
von Herrmannftadt an fließt fie aber über 5 MI. lang ini tiefen cns 
gen Felfenthale der Karpathen, und bildet Eierden Rothen Thurms 
paß, wo die Straße durch Felfen gehauen it. Bei Szlatinz tritt 
fe bann mit erweitestem Zhale in bie niedere Donauebene. Brüden: 
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Karrit, Kamestomn, Ruskhrigde, Athtone, Banagber, Killaloe, E 
merit. See Nebenjluife jind links der Inny und bie Brofhn 


2) Die kleineren Klüffe der Infel, ale: a) Die Er 
ober der Kurfluß aus dem Gamnahfee durd) ven DOuuyhter- und € 
fee in ven Donevalöufer b) Die $onle, Qu. auf.ten Longfi 
bergen, wordöfll. Eurzer Lauf, fohiffhar bei Strasanı, Münd. bei $ 
denperrn ın zen Fomiebufen. c) Des Banı, Du, oflih von Nr 
fliege nörblih “uch Den Meaghfee, faiffvar ber Gilford, Münd, 
Goleraine ıns Üriantifihe Meer A) Die Bopnne, fli ft If. von Kit 
gan aus einem Moraft, mird bes Navan frursar, und mündet 
hei Diogheda in die Sriihe See, c) Der Liffy, Zu fübmeflt, 
Dubtıu, fheft mır einem grogen welttihin Bogen mitten durh Du 
in tie Srifhe See, ift aber nicht Idhiffbar. f) Die Slanev, : 
öftlih von Yihy, fürsikliger Kauf, Mündung bei Werfort, aud ı 
Thifean g) Der Barrom, Du. meitlih von Warnhorouyb, f 
fürtih über Arbn, mo er farffbar wird, und münder fih, durch 
More und den Smwir verfhärke füböftlih ins Artantife Meer. h) 
Bladwatte (Schwazmwaflte, kommt von den Lodrodernbergen, ' 
m Lıemore fchiffbar, und mündet fi bei Youghal ins Atlant 

eer. 


0. Candle 


Kaum wirb in einem andern Europäifchen Rande (die Niederl 
etwa ausgenommen) der Handel und bie Scfffahtt durdy eıne f 
Anzah: der fhönften und tünftlihflen Candle be’drtrtt, als auf 
Britifhen Infeln. Ueberall ıfl die zwedimäfigiie Watiervert 
Dung, und ed gibt im Sinnern tvenige beveuunde "Dunßıe, wohin 
nit auf Wafferiiragen kommen künnte. Man reine, ba 
England alleın die öffentlihen Candle zufemmen eine Ränge 
545% Mi betragen. Wie in Frankreih und Holland, werden auı 
Engiand alle Wafferftragen ale Gemeingut angefeben; e# gibt 
auch noc, eine Menge Privascandle, von denen einige, 3. 5. der N 
getwaterfche, von großer Wichtigkeit find. Die größten find aber: 


A. In Großbeitanien: 


ı) Der Canal von Drford, Verbindung ber Th 
mit den Zrent und der Merfer. Er beginnt bei Drfoıd aut 
Themfe, geht über Coventen, und erreicht ı« Mi. wefkiih von Kid 
den obern Zrert. Hier theilt er fib, und geht nordjtlich kie 
worth, wo er in den Zrent fällt; dann lenft er nordiweilfich ın den $ 
gerenterfyen Canal, und bei deffen Müntung in die Merfen. € 
beinahe 530 WEL. Iang. 


2) Der Themfe: un) Gavernecanal verhintet beide F 
geht bei Ledlade aus der Nie, mweftwärts unmeit Glocefler ir 
Eavesn, und ift 6 Meilen lang. 
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Der Anbau und bie Culture des Bodens hat, befonders in 
England, zumal in ben neueren Zeiten, bedeutende Fortfchritte gee 
madıt; und miehrere Ziveige der Zandtwirthfchaft, wie 3. B. die Biehs 
zudt, fichen auf der böcften Stufe der MWollommenbeitt. Dee 
Aderbau it mit bie, Daup:uuelle des Mationalreichthums geworden, 
und mwird überall mit dem höchften Sleiße und meiftens glüudlihem rs 
folge getricben, fo baß mie nue England, fondern auh Schottland 
und Sreland, Korn überflüflig erzeugt.” Dennoch reicht aller Gewinz 
für den ungsheueren Bedarf der Snfeln, felvft bei einem unermeßlichen 
Müben : Ind Kartoffelvorrathe, nicht bin; und England muß oft, zun 
mal im Leiege, wenn e8 feine Slotten verproviantiren will, für unge 
heute &: mmen Getreide vom Ausicnde Faufen, 

Unter den mancherlei Zmeigen der Viehzucht zeicänet ficd vorzige 
lich die Pferdezucht aus, WBebanntlih find die Englifhen Pferde 
wegen ibzer Schönheit. nipt nur, fondern no mehr wegen ihrer Schnels 
LigEeit berühmt, und vom Auglande weit und breit gefuht. Man er 
ftaunt aber atıdy, wenn man .in ten Steifebefchreibungen liefet, wie daß 
etie Zhier bier erzogen, gepfligt und behandelt wird. Durch bie 
Preife von der Negierung einmal, wie auch durch das Wettrennen, bie 
hohen Preif: ber Sieger im Wettlauf (50,000 Buineen), unb den 
ungebeueren Lurusß der Engiifcsen Großen mit Rennern, Reit:, Yagbs 
und Wagenpferten aufgemunzert, woetteifert alles, die beften und fhöns 
flen Pferde zw ziehen. Micht felten wird daher ein Eprung von eie 
nem berühmten Dengft mit soo Buineen bezahlt. In einem dhh- 
Iihen hohen Grade jteht die Rindviehruct. Kein Land auf der 
Erde ernabıt fo vieles Nindvieh, als Großbritanien und Sreland, und 
faft nirgend findet man fie non folder Größe, folder Fette und Ges 
wihte, Die Schaafzudt aber hat vornehmlidy mit den N-tionals 
reihthbum Englands begrlndet; und lange behauptete bie Englifche 
Mole nah der Merino den exften Rang, den fie aber jegt der Sädys 
fifrhen tiectoralmwolle überlsffen muß, Dogegen. ift die Fifherei 
lange nicht dag, waß fie ber Lage der Beirtifhen Infeln nad feyn 
Bönnte und müßte, da Küften, Kläffe und Seen von Fifhen wimmeln, _ 
Am bebeutentften ift no die Häringsfifcherei, die wohl an 
15,000 Menfhen Lefchäftigt. 

Der Bergbau ift in England größer al® irgendwo; zwar nicht auf 
ebie Metalle, aber ungebeuren Reichthum an Steinfoblen (jäbtl. viels 
leicht 450 Pit. Ger), Eifen (Uber 5 Mi. Cır.), Blei (an 400,000 
Etr.), Zinn (60,000 Etr.), Kupfer (an zoo,oco Gır.); au Alaur, Nis 
terol, Eal:, da8 keite Keifblei, Sallmey. &o Kann man dort imar jegt da8 
euffifche Gıfen, nicht aber da8 zur Stahlbereitung nötbige jnwedilche entz 
behren Der bloße Steinkohlen » Bergbau befchäftigt etwa 100,000 Men: 
fchen (ohne die Trahtportirenden) und das Eifenhüttenwefen 3 — 400,000, 
Eine Korficulturgibt es in Großbritanien und Ireland nicht, da,beide 
Snfeln nur wenige Wälder haben, und dic bolzärmiten Länder in Europa 
find. Dielen Mangst an Brennntaterizl erfegen aber die Eteinkohlen übers 
Auffig, Jagd ift blofer Zurugartikel, hier am wenigften ein Nahrungszmweig, 




















i nn uropaß geb bdee, genial bei 'alıha 
ve fie me u Tr ts 2 Pe dä) 


g ne 1 


Ku ne adtbare I 
nn Rıcfa Amlacheih 
K4 e, wei nn u x So 
Er er ge en 


ne 
- 


. er, 
* 








Ir I“ 
vr lei ww, 
= 


Be 


 _ 


> Zu 


- LEE Pe 


ee dA Fe” 


- ‘s [7 2 
ul ya un sin 
I RE, 1 


0 «F 


2. ı au," 


> ee © 

y tiaiten am. 1) I A 
FR > Äert! 

a a Ne, 


zn. Wi 
u Den an OR 235 rer ren 
ER EO ee, hf has ee ns 1 


Mn EIER en ke nn ET 0 2 > z er 
. a 14 dent pen N ET re 


x 


2 vfee, fü Be neh 
) ar & 
ET TE Jer € Siljanf “ ya 
r u . 
er; nn ee ” Fr urde arten, weittich.t N 
1% 
Pac 2 5 & 


on Bar EL en Pewer ch T 
, 


at, na 75 al > rh - 
> [4 





4 FERNRT Eee men 


h ’ 
- A, 2" SE “ 5 
“ Le" Fi .. re 


lang gr ET Ben gr 


er 


| Sunden. 15 & 5 D wi in J | 


Da 
a Namen m gaben > 
N ee 





-.p 


Kr EA 


Er, m, vor 
a ‚»w 
x ur a > 
BE n. e. melde 
| , . Bde PN Ace au 
Ber alb die € N » 
vn TER 2% et 





N u 


| Er - | 
- 


= = Pn Zr 
gw 


EEE ei 
am! ' j 


v 


a 


w 
und fie, 


3:6 ga >, duch 














in mei Kr 


ärtı nr: sag 
du lg ag Bener 


r Alla ee Kr” Ay 


f .- H. in a ns ng ö 
Nee daR 6 im den | ne he 
Er N LS: Error tn a a Zn ne 
n "undt ehr euch En 7 rar ea 8 bei Acho N‘ Kr 
Be PP > 0 0m dar: u lief w; 


e, 4 n „“ ” 





F} D 
“ ’ D % u 4 
. - a. ii... i * Fe . h 
’ ® F# vr» u ‚s P BZ . ° F “ N U 
! = . \ . + 4 h2 . “a . . a IF; 
a . u a a De i 
„” ..s gi i ET 
de 11.2 DE 











- 
ne 
v 


“ 
„. 


ur “= 
ae De Er, | 7 = 
en I 1 Kur 


BE a) 4 -: we IB r ‘ 
IE bon ı 
Pe Ta] vs ’ 5 
< Mn tr ” war u . 
Bea ho 
ME un ar N in: 2 Es 
“ e 1 I Tv 
Te 
. n s£baler 
Et 








er al ee, ne ern au 
ET ER ee en Inheie 
ih auch. re ee 
. ce A ee tee ge A tab wer 
a u = a ee 
Sn en iu Deracsen. 
BRDE BRERE IR BEE.” KEREREE FEN VER i 
be ee en er A u eye wer 
mmer daben. fi N erh a ee nm Monk 006 
re U te nr Bufle von. Kufen “write 
ze a tn an a 7a 
Re on ner pay or durch) Ergebraheh 
nel ur ul ‚net babeı de 10772 





ee 
a ee 
nr rn ; AKA 
u en a ee 
er ae 
- ne en 
Fe AT Te a a 6 
un LAny- BR ie 
a re rn perl 
nn TEN NETTER TH 
DEI PN wre rd ze 5 44 
Zn nt‘ "er Ahr Xbiers fo r en +} 
IE Sau Maas PETE rd > 
BIT Sri I 
u ı 676 Bis Gr. der e Breit 
> nen u 
Pay ya 2 ” as: 25 5 ur Fl 


SL ir, 


Ed 
on -_. 7 ar j | 
Bent ) De: ee ee 57 ent 
ee a 7 Be 25 den, und fi wu Te = nl 








sm 

BB 

zu © 
rn Pr Brenn ei. w . 
A el ei N N nn, 
TE u, re 
3 Ser seratbatinendürgiii e Ural ie | 


u 2 7 2 
D 2 


wi he \ . 


ra rar ” 
wis > er ._ 


Sure der I Y E 
ur Bi, DE ER 2, 


” 
—- 
- 


w 


e: Ä Kelfen 
Ale a ra a 
eur Pe 


Be 2: 2 re 
ur rear Quellen dee 1 “nn oft Dranbuna 


4 £ | 1 ir & h 27 
7: beider ER BE Se N nr. © 
»; 


Kar 


he götuoten, on- wel il = en " be | 
De: JL) Fr ya OA TOrıB ee " ei 
ee UT BEN RR Eee 2 ı at 
u se un orte Realm ze nor 
Mealtche | 
een as, 
3 DEN z eaifiihe cat u Te 
Aether Mar en bi 
rn Ari terre ine oz an lre an a 
N fübligjen Iweige a ‘ uf beiden & gan ben Sluß 








u ur: 
ui * „ 


buch en Bw “ x 
4 DE * 
Pr: a ’ a sy 
In ‚at E E'e: 


find, heil. er ne Stät ki, D6 N 
wich a Auch ce Beau ae re I, 
En Be he a Fe nr = ur re 2 al 
eg Yen re TR ir RL HR 
ee N os ee EB ee ae 
ee. EN det mit die (a > A E70 2 Zu 0n, Er Zr 
Re TE Bd, “ &: een 2 nd am Sinnife 


lade ce 
— n 


N 


6 hie he 


wa tg, "rw 





ra 
a Ask ar 
rl" te 
EEE 1:%u nv 
ee A pe 


N 2 u ine y he ii “ 
.n a reg 


er ” N E - > 
en | ER nz L 
mit flache n wa aD Bars et a ER 
. 


4 


>. Ka 5 
“ Wett, von r FE ni ara Rn 
. y 

Pran e 77 w =, m een < yenfel er Mine Al te Ne I; N Wa 12 Er er 

eg ] ö 
st re energie om, föniia som a0 SEE 

7 "SORBERENBREREEN ORREE TIRE IB ARE NO 2 Zen Be Wer v 
2 Leisra re a Da ae DE 6 Te ö ei Ps ern Pe EN 

% . N . I 4 j 

cr Feutrahr er 
Bi; u > ’ ns j 











ur, RR! 
fx | ud air he © > ut 
Raffa.% Aa Fie a 6 
Ar Ahr y+ PA Snnen,. ; 
rs ii n einer 2 dit. bed © an 


_ 2 Pr W nt FF j mr . Bi. Sr 
| Yas 


#L Bin rent N 
RER uhr | 
„kun 
' tihaf a 
2 u, FR P De 








7 


7 


£_, Ten „ra BR £ 
a) Die Bamat, der gi 


Far, * E 
ET % 
’ 


a4 FOREN x | +f? 


EL ER hie Mntiik 2 


lt ee TEST 
1 x IB 


a a ana 


’ 
N f “ J 
- ns ’ 
ı Ru z r .J - 
u . 


& 


N TA ai 


a len 
i 1 h Ä , 7 | 1 


eier 





> - . . a 

IE EDEN VENU AOBREVEEE ch 
u Ne a ne et 
R; ARE Hr Ei 22 50 


. AZ I 4 : 
" a RE } 
u en Zu d \ kei mei oo en 
a y u gr . De 2a 7 m 
j u u I 
| Du 2 ; SE > 5 Wär 3 r 
| RER ER WE 
a De a ee 
ME u er AD 


wi Rs) ae 2 I 
u er ug Be 1; 


5 # End nu tbmeftt 
r u ihn 
pe ZEN un ir f } 





256 1. Beine Geographie. 


fiir größere Sabrzeuge. ihre Ufer find nirgends flei. Außer neun 
Sähren hat lie at Brüden bei Drei, Zirtem, Nikelo, Zimniji, 
Kaluaa, Alina, &erpubow und Kolomna. Medts nimmt fie 
auf die Upa, Ina mit ber Meckfhaz links die Ugra, Mostmwa 
und Kljasma. 2) Die Sura entfpringt am Wolgagebirge, nord: 
dftl. von Perrorst, fließt eıfi fürmeftt. bis Penfa, wo fie fi ndch- 
ik wendet und bei Wafilji in die Wolga fltöft; feriffbar hei Penfe, 
niedrige abfihafiige Ufer. Bruden: bei Penfr, Weremnit, Bjeloi: 
Kuh, Wafli. 35) Die GBarpa entfpiingt aus Meinen Steppens 
feen, nordweftl. von der Ductte ded Manitfch, fließt nerdl. am cfil. 
Fuße dir SGrgeniberge, und geht bri Sarepta in bie Wolga, ziche 
fhiffbar. 


Kebenftüffe der Molga, line: ı) Die Twerza, Ducle, 
am Sftiichen Fuße ded Motchenstrmwaldes, fehr geftümmter füdditliker 
Lauf, Mind. kei Twer, fchiffbar von Wifcynei» Wolorfhol. Brüfs 
Ben bei diefer Etadt, Mydropnetoi Jam, Mednoje, Timer. 2) Die 
Maloya, Du. bei Kraanoi Choim, weftl. von Maloga, erft nöıdL., 
dann füdöflt. Lauf, Mäntung bei Maloga, fchifftae bei Uftjafchna. 
Bröüden: bei Peftoma und Uftiufgna. 3) Die Schefönn, ber 
Abfluß b:8 Bjrtos (Meißen) Sees, füdlicher Lauf bis zur Vlündung 
bei Rybinst, ganz fhiffbar. Eiuptübergang bei Scheropomeg. 4) Die 
Koftroma, Qu. am nördliken Wolgarlden, nordiwetl. von Soigar 
Hskoi, füdl. Lauf bis zur Mind, bei Koftroma, mo auch der Haupts 
Übergang ifl. 5) Die Unfcha, Du. ebendafe!bft, nortweftl. von Mie 
Lolsk, fehr gefrlimmter füdl, Yauf, Wünd. bei SSurgewesg, fhiffbar bei 
Amdafimowa, wo der Hauptübergang if. 6) Die Wetluia, Am - 
füdweltt. von Wiittka, füdticdher Yauf mit einem großen wefll. Bogen, 
Mündung bei Ausmodemjanst, fehiffbar bei Wettujn. 7) Die Kur 
ma, Qu. zwifchen Perm und Bistka, erjt nördlicher, dann sftl., end» 
lich fhdt. Lauf, Mündung unterhalb Kafan. Gie ift ter größte Mes 
benfluß der Molge, und größer als die meiften Hauptflüffe Europa’d; 
denn fie ift 215 MI. fang und an der Mimdung 5000 $. breit, und 
ganz, auch fiir große Fahrzeuge, fhiffber. Ahre Ufer find abfhufiig. 
Sie hat mehrere Fähren. Ihre Nebenftüffe find, rehts: Die 
MWijätla, Du. nabe bei ber Kamaquelle, Münd. öfllih von Kafan, 
fHiffbar; 120 Mi. lang, 1000 $. breit. Links: a) Die Kojas 
ına (oder Kolma), Du. der Werchoturifhe Ural (6. Gr. der Br), 
Mänd. bei Solitamst, fchiffbar. b) Die Tfhuffowaja, Duelle 
am Sefatherinenburg, Ural, Mündung bei Perm, fchiffbar. c) Die 
Bielafa, Du, am Iral (545 Gr. der Br.), Mündung norböftt. von 
Menzelinsl; 125 MI, lang, an 1000 $. breit, fchifftar bei Ufa. Sie 
nimmt die Ufa auf d, Der 'Se kommt vom Obfchnei: Siyrt und 
mündet fich bei Ifchistopalst. e) Die Safimara, Qu, der Ob» 
(hnei:Eyret, Mündung bei Samara, fhiffbar. 


2) Der Ural (fonft Sail genannt) entquillt dem Gebirge Ural 
am ofllihen Abhange des Berges Kalgon Krasnata, unmelt der Qu, 
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270 . 11. Reine Geographie. 


mer und bie Luft fchon milder. Das Getreite gelangt bis unterm 
60 Br. jur Neife, die Wegetatien entwidelt fih im Sehbjahre fehr 
fhhnell; c8 folgt oft binnen vier Wochen auf Schnee und Eis eine 
große Wärme, und im Aurt und Juli find die Mähte faft fo heil 
wie die Zuge. Sm Septeinder friert e8 aber fchon wicder, und im 
Durbfehnitt bat jedes Jahr nur ı94 Zage, wo c6 nicht friert. 


Der gemägigte Erbftrid von 50 — 57 Br. hat einen weit 
milderern Rinter und einen fhönen warmen Sommer. Zwar ift die 
Kälte oft au firenge, aber fie dauert nicht fo anhaltend lange, und 
ber Mürz bringt oft fchon Tcyönen warmen Eonnenfcein , ja bidweis 
len Gewitter. Die Eonrenyige fleigt bier felten über 26 Gr. Neaum. 


Der warme Erdftrid endiih, ven 42 — 50 Gr. ber 'Br., 
gibt dem Südeuropäifchen nichts nah. Der Frühling tritt fchon früh 
ein und ift auferft angenehm, dcr Sommer fehr heiß und anhaltınd 
troden, der Hirlft überaus heiter, der Winter beflindiy mit Kälte 
und Thaumetter mehfein?. Das Kurneel gedeihet hier, und ber Dels 
und Lorbesrhaum wahfca im Freien. Bigweiln frieren der Dnijefler 
und Dnjeper denn do auch zu. Dick felten vegnet e8, alle Bäche 
und Stippenflüffe virfiegen. Wirbelminde und verwüftende Heufchreks 
Tonzitge gehören hier zu den Kandplagen. Mandyerfei Krankheiten und 
eine Urt von Eforbut, die Krtimmfhe Krankheit genannt, find 
eine Folge bes fhhnellen .Wechfeld der Witterung nit nur, fonder 
auch de8 fhlechten Waflsts, 

sn derfelden Stufenfolge, wie die Himmielöftriche, fehreitet auch 
der Keldbau und die Sruchtbarkeit der ganzen Natur fort. Der 
60 Gr. der Br. ift bier. tie Grenze des menfchliben Fleifes; tiber 
denfelben hinaus ift fdrlerhterdings ein regelmdkiyger Anbau unmedglidy. 
Sonft nmird in den übrigen Thrilen Rußlardb3, die ESterpen ausges 
nommen, ein tegelmäikiger SF: Idkau getrieben, und hat derfelbe fchon 
eine ziemliche VBolltonminbeit erreicht, wird aber gewiß höher fl.igen, 
wenn freie Hände das Land bearbeiten werden, und mehr bürger: 
liche Nechte den freien Aderbauer beleben. Am meilten wird in ber 
Megel Roggen und Hafer gebaut; Flache und Hanf im Worten; Tas 
bat und Hopfen im Süben. 


Meit bedeutender 13 der Aderbau Ift in Nufland | die Bich> 
zuht. Eie ift der michtinfte Zweig der Suduftrie, die vornehnifte 
Belhäftigung aller Rufjiihen Völker, befonders aber der XZetaren, 
Kofaken und jeder Nomirdenhorde; und wenn audı Eein Hausthier 
mehr acdeihet, fo treten doch der Hund und das Mennthier in ihre 
Sefelifhaft. VBorstigii flark wirb die Pferdezucht getrieben, fo 
daß felbft der Armfte Üauer eins oder zwei diefer nüslichen Thirre bes- 
fist. Der Kalmlke, Kiraiie, Defchkire, Mongole befizt ganze Ta: 
bunen (Heerden) von mehreren Zaufenden derfelben. Das Rarıcel 
it bei allen Nomaden in den füblihen Steppen, wie auf der Halb: 
fl Zaurien, das gemwmöhnlide HDaustbier, 
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800 — 1000 folder Etämme unb gewinnt 100 — ı000 Pub (A $o 
Dfund) Honig und Mahse. — Seidenbau ift erit in den neuern 
Beiten in Rußland befannt geworden , und wicb vorzugsweife in den 
füpt. Provinzen getrieben, Im Sahre 1804 gewann man 228 Pub 
teine Seide; ıg1ı fhon 1567 Pub. 


An eigenthümlihen Produkten bifigt aber das Land a) Aus 
bem Thierreihe: die Nuififchhen Pferde mit flartem Ramskopfe, 
langem Halfe,:dicden und furzsen Mähnen, "breiter Druft; dakei Schnell: 
Iäufer, dauerhaft und unermüdtid) , aber nichts weniger als chen. 
Pennthiere und Pelzthiere aller Art, Scraafr mit grober und urzer 
MWolle (feinwollige blos in der KArimm), Bären, Wölfe, Wielfrafe, 
Mallcoffe, Seehunde, Waltfifhe im Nordozean, Deiphine ebendafelbft 
und in der Oftfee; antediluvianifche Xhierrefle (Mammuth- und (Kies 

phantenfnochen und Serippe), Geyer, Balken, vicle Strandvägel, 
Eehitäfrdten, Schlangen , giftige Nattern, Daufen, Steriede, Störe, 
MWelfe rc. (wovon der Caviar und Fifdhleim) u. a m. b) Aus 
dem Pflanzenteiche: vorzüglid Holz, a Dopfen 
(in vielen Provinzen wild), Zabaf (in der Uktrane in Menge), Schmes 
den (wovon die. vortrefflide Meannagrüge) Nhabarber, Färbekräus 
ter x. c) Ausdenm Mineralreihe: Gold, Bitber, Kupfer, 
Eifen, Matahit (grünes Nupfererz, woraus Zifchplatten gemacht wer, 
den), Salz, Frauen» Mariene) glas, Feucrfteine, Siegelerde und 
Meerfbaun in Taurien, Marmor von allen Karben, Bernftein, Schwer 
fel, Satpeter, Bergöt und Bergihrer, Steinfohlen, Bergpeh, Brauns 


Eohlen, Saspis, Gnps, Aladafter, Asbeft, BAU DNN Magnet: 


und Edelftvine u. a. m. 


Auch bat Rugland cine große Menge ‚Dreflquellen aller Art, bes 
fonders ift der Kaukafus reich an Sauerkrunnen und Schrefelquellen, 
aber die räuberifd;en Bewohner erfchweren die Benusung. Um den 
Berühmten Sauerbrunnen von Eonftantinogorsf unweit der Kuma 
benugen zu fönnen, mußte an der Quelle ein eigenes Fort angelegt ters 
den, und chne Bededung darf Sid Bein Babdegaft von der Quelle ent: 


u. 


u wenn sSnmtfinggpntiiupen 5 


En 


fernen. Eivöflih von Moskau liegt der am meijien befuchte 


Sauerbrunnen von Lipepf. 
ı2, Bott. 


Das Europdifche Rußland hat gegenwärtig eine WVevölkerung.von 
wenigftene 35 Millionen Dienfchen (das Afiatifche- 3 äblt etwa 10 DRIE.), 
alfo kaum 130 Köpfe auf eine O.M ; an fib zwar eine fdıwade 
Bevölkerung: aber gleihwohl bat das Land unter allen übrigen Euros 
päifchen Kändern das fihrkfte Menfchenkapital, und nur Deutfchland 
und Franfreih Fommen ihm darin am nädıften. In Leinem Lande ift 
ober nuch daB Völkergemiic größer ats in Rußland, wo fi die eins 


‚genen Stämme fowohl in Abfammung , als in ter Sprache, ben 
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lichem Köıpır und gelber, von GSchmuz und Sett glänzenber, Gefichtes 
farbe, Sie leben biod von ber Jagd und Zifcyerei, find nicht viel 
über vier Suf hoc, höflich und von Kälte ziwergartig zufammens 
gefhrumpft. 


7. Die Kalmülen, yeifdien dem obern Kuban und bei uns 
tem Wolga; Nomaden, böcftens 50,000 Köpfe far, Sie zeichnen 
fih bucch ihre Eleimen,, breitgefchligten und weit aus einander flehenben 
Augen, fhmalen unb wenig gebogenen Augenbraunen, Kleine, platte 
. Rafe, verfichenden Badentncthen, großen Ohren, bien Lippen und 

sunden Kopf aus, find fehr umreimlich, aber Tonft gute, gefelige, e. 
freie und bienfifertige Reute, : 


U RL\ 
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Portugal. C. Nordeuropa. I. Das Köinigreih Dänemark. IT Das 
Königreihb Schweden. D. Dfteuropa 3. Das Kaiferhum Rußland. 
II Die Republik Krafau. IM. Die Ionifhe Infelrepublil. IV. Dos 
Zürkijhe Kaiferthum. 


A. Mitteleuropa. 
I. Das Kaiferchum Defterretid. 


ı. Namen, Lage, Grenzen, Größe 


Das Defterreihifhe Kalferthum hat feinen Namen von 
dem Erzherzogthume Dejterreich, dem Kerne dee ganzen Monardhie, 
um melden jich die übrigen Theile gefammelt haben. Seit dem $. 
53. nah Chr. ein Theil der Römifcden Provinz Pannonia, wurden 
diefe Länder bei der Völkerwanderung den Romern wieder entriffen, 
und ed tummelten fid) nun bier bis ins 8te Qeahrbundere Germänen 
und Slawen herum, bis der Grofe Karl 7yı die hier vorgebrungenen 
Amaren bis an die Raab zurüdjchlug, und Maıfgrafen einfekte, Der 
®ig tes Markgrafen hieß die dftlihe Mark (Grenze), woraus in 
der Kolge der Name Defterreich entftanden if. Aus diefer öftlichen 
Mark bildete fih nah und nach jene große Monarcie, weiche jegt 
mit Recht die wahrbafte Europdifhe Mittelmaht genannt wird, ber 
große Centralpunft zwifchen Oft, Well, Sud und Nord. Als Marke 
grafen bebauptrten fi, zuiegt mit ‚dem herzogliden Titel, das Ges 
fhledht der Babenberger. Mit Friedrich IL, dem Streitbaren, ftarb 
1236 dies Sefchleht aus, und e6 entftand bis ı232 ein Snterregnum, 
während beffen der König von Böhmen Drrokar die Defterreichifchen 
Lande aern für feinen Sohn Wenzel erwerben wollte; doc mußte er 
12:6 Rudolph von Habsburg weichen, der nad der gewonnenen 
Schhdt auf dem Mardjfelde die Länder in Belig nahm. Die deut: 
fdie NKaiferkrone blieb felt dem funfjschnten Sahrhundert ununters, 
krohen bei dem Habshurgiich = Defterreihiichen Haufe. Mit Karl 
Vi. erlofh) 1740 der Habsburgifhe Mannsftamm. Beine Tode 
ter Maria Therfia hatte Harte Kämpfe mit Preufen und MWuiern 
zu befteben; «cin Xhell Polens 1772 und die von der Pforte erizors 
bene Bukfomwina erfegen ihe nur einigermaßen den Verluft Edilefiens, 
Sofepb 11. flartb 1790 zu früh fir feine Piäne. Franz II. verlor in 
Sänipfen gegen Napoleon faft die Hälfte feiner Känder, erkielt fie 
aber im rrften Parifer Frieden 1914 fämmtlih zurüd, Kin anderer 
Europäifcher Staat hat fi duch Helrathen und CErbfchaften fo vers 
größere, ale die Deftrreeichiiche Monarchie; und Feiner bat, obnerachtet 
vieler amd oft ungliüdtich geführter Kriege, fo wenig von feiner Macht 
eingebäßt. Selne Provinzen liegen zufammen, und zum VBefige de6 
Adriatifchen Merres gelangt, behauptet er mit Nedit den entichiedes 
nen Vorrang unter den Staaten Europad, — est liegt die Monats 
chle swifhen 42 Sr. 2zı Min. und Gı Gr, ter Br. und zmwiicen. 
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348 | . I. Solitifche Beographie. 


10. Das Kürftenehbum Dftfriesland, 


(Grenzen: R. bie Rorbfer, D. Dibenburg, ©. Meppen, @. bie Nieder 
Lande und der Dolart. Bröße: 525 QM. WM. mit 127,500 €.) 


&Emben, in einer (Sbnen und frudtdaren Ebene, am Dollart, unweit 
ber ündung der Ems in denfelben, mit einem Hafen und «einer Mheebe 
für die größten GSeefchiffe, 12,900 GE. Lebhafter Handel, Zabriten. _Aus 
rich, gut gebaut, 2600 E. Gdlof, Handel. Norden, mit 5000 €., 
ein.m Hafen, Manuf. und Handel, Erer, großer Mirfl, mit 5500 E., 
Manuf., Ghifjöwerften und Handel, Gfens, im fruchtbaren Parlingers 
ande, am Bluffe Tief, 1600 @., großes Watfenhaue. Werner, } Gt; 
von ber Ems, az00o E, Hafen und Handel — Zu biefem Theile gebbs 
ren audy die an ber Küfte liegenden Infeln Spieferoog, Langeroog, 
Baltrum, Nocberney, Juifiv. a. m. (®. 54.) 


ıı. Die Sraffhbaft Bentheim 
(zwifdgen ben Niederlanden und ber Prov. Weftphalen. 23 QL.M., 24,000 @.) 


Bentheim, ZU mit 1400 E., einem gräfl. Scloffe, Gefundbrunnen 
und Pergamentfabriten. Northorn, Beine St. an ber Were mit g00G. 
Keuenbaus, ı000 E Ghiffpau GBildbeHaus, Dorf mit 950 €, 
guten Steingruben und Leder: und Zeudmanuf. Schättborf un ber 
Behte, 960 SE. Pergamentfabriken. 


2. Die niedere Graffhaft Lingen 
(awifden DLR: Meppen, Dftfriesianb und ber Prov, Weftphalen an 
ber Ems. 64 D.M. mit 20,100 €.) 


£ingen, unweit ber Ems, gewerbfame Stadt mit 1700 Ew. res 
ren an ber Aa, mit oo Em, 


15. Die Provinz Meppen. 

Cs ift ein Theil des vormaligen Fürftentbums Münfter, unb bildet 
die zwei Kreife Mıppen und Emebüren. Der erftere zwifhen Bentheim, 
den Niederlanden, Oftfriesiand, Didenburg, Osnabräd und Lingen, der aRs 
Bert zwifchen Bentyeim, Lingen und der Provinz Weftphalcn, 


(Größe: 37 Q.M. mit 55,000 G.) 


Meppen an ber Mündung ber Hafe in bie Ems, ı600o GE, Has 


felünne an ber Hafe, 1500 &. Papenburg, Ti. St. mitten in Moos 
ren, durdy Kanäle mit ber Ems in Verbindung gelegt, 3200 G,, lebhafte 
Schifffayre. Elemenswerrh, Herzogl. Zagd» und Luflihio. Ems: 
büren, D. mit 700 ©., ein fehr alter Drt. 


11) Hiftorifch merfmürdige Derter. 


Sn Ralenberg. 


Herrenbaufen, Engiand und Kranfrei und bie Stieberlande f&lles 
Ben ein Bundnıp gegen Deflerieih und Spanien, 53. Sept. 1725, 
Haftenped, die Zranzofen unter dem Marihall 0’ Gereis fhlagen 
Da8 Deer der Berbändeten unter dem Derzoge von Gumberland, 26. 
Sul 31757. 
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360 IV. Solitifche Geographie. 


Sichtelgebirges (S. 135). ©egen D. und S teden e8 wiber Defterreih 
die Piffe des Fichtelgebirges und des Böhmerwaldes (5. 134), die Fer 
ftung Oberhaus bei Paffau, die Paife der Ealzburger, Ziroler und 
Agauer Alpen (©. 131), davon einige befeftiget find, und bie befes 
fligte Stadt Lindau am Bodenfee. Am offenften ift Balern gegen Mer 
fien nad Würtemberg hin. NRheinbaiern ift in Often durd den Rhein 
und durch Landau gefhüst ; außerdem möchten gegen Ktantreich aud 
die Hunderädpäffe (S 139) befeftiget, von Wichtigkeit feyn. — Im Ins 
nern bietet die Donau eine vortreffliche Vertheibigungsliniedar. Palfau, 
Neuburg, Regensburg undsngolftadt find hier michtige Punkte, 


8. Militärbehörben, Kriegsbefhaffungs, und Militär 
& Bildungs s Anftalten. 

Die höchfte Mititärbehörde ifE das Kriegsminifterium. Unter ihm 

ftehen die beiden General s Commandos in Münden und Wärzs 

burg; aud bei der Mititärgerichtsbarkeit ifE das Kriegeminifterium 


i 


die höchfte Inftanz. Alte VBebürfniffe der Arınee Liefert das Könige . | 


reich felbft, bis auf den Exlpeter und bie Slintenfleine Stäegießes 


teien find in Münden und Bamberg ; Gewehrfabriten in Am 
berg und Kronad), Pulvermühlen zu Memmingen. Zu ben Bils 
dungsanftalten gehören: die Militär: Akademie, die Artißeriefchu« 
le, die topograpkifhe Schule, alle in Münden. Durd) das Babm- 
[he führe eine Mititärftraße nad) Mheinbaiern. 


9. Die Xkandmadet. 


Nah Defterreih) und Preußen unterhält Balern die Iärkfie 
Kriegemaht in Deutfchland, und flellt 35,000 Mann. zur Bundess 
armee. Das ftehende Heer beftcht aus 47,000 M., darunter 7000 M, 
Kavallerie und 4ooo M. Xrtillerie ıc. Außerdem Referve und Land» 
wehr ; im Fall eines Krieges kann Baiern aber leicht 200,000 M, 
aufbringen. Ausgezeichnet if ber Generalitab und das Ingenieurcorps 


in Organifation und Ausbilbung; und Die genannten Bilbungsanftal ' 


ten, vorzüglid das topographifhe Büreau, geben rühmlidye Bereife 
ihrer Vortrefflichkeit. 


10. Eintheilung und Drtsbefhreibung. 


Balern Ift jept in 8 Krrtfe getheilt, welche ihre Namen von ben 
Hauptflüffen biben, als: der Sfars, Unter: Donau», Megen«, 
Dber: Donaus, Rezat:, Dbermains, Untermains und 
Nheinfreis, i 


ı, Der Iarkreis, 

(Grenzen: NR, ber Regenkreis, D. ber Niederbonaufreis und Defterreid, 
©. Defterreid, WB. ber Dberbonautreis. Bröfer Zı0 DA. MW. mit 
520,000 @inw.) 

Münden, Haupts und Refitenzkatt an ber Ifar in einer fhönen 
bene, mit mehr als 60,000 E,, gekdrt buch Eg,önpeit der Bebäube, 


362 IV. Yolitifhe Geographie. 


2. Der Unter: Donauftels,. 


(Brenzen: N.W. der Hegenfeeis, RD. und ©. OD, ber Drfterreidifge 
Staat, ©. und S.W. ber Ifarkeis. Größe: ı97 A. M. mit 
355,000 @inmw.) 


PBaffau, eine wichtige Zeftung am Zufammenfluffe bes Inn unb ber 
Donau, in einer fhönen Begend. Senfeits ber Donau liegt bie Zizfadt, 
von einem Zıüßchen fo benannt, und am Linten Ufer auf einem 400 8. h&« 
ben Kelfen vie flarfe Kifte Dberhaus, mit 8 neuen Gchanzen umgeben, 
und mit dem tiefer Iiegenden feften Edloffe Nieberhaus verbunden. 
Auf ber Rantfeite hat die Btabt fcibfk bios eine einfahe Maner. Ihrer 
günfltigen Lage ungeaditet zählt fie nur booo @., und treidt wenig Han 
dei (Poffauer Vertrag im gegenwärtigen Pofthaufe 1551). Burgbaur 
fen an der @alzah, 3000 &. WBerafhloß mit einem Zeugbaufe. Reus 
Detting, Miıf. I St. von Alt» Detting, wo in der Stiftäkirge bie 
£eihe des Generals Ziüy beigfege if. Hafnerzeli oder Dberzell, 
Miıfl. an ber Donau mit 2400 E. GES werten bier Schmelztiegel verfer- 
tiget, bie duch) ganz Zuropg, ja fogar nad Amerika verfendet werben. 
Landbau an ber Ifar, 1300. €. Gtraubing, in einer weiten Goe 
an der Donau, 6500 E, Gtarker Korn, und Pferbehanbel. Desscl 
borf an der Donau, 3600 @,, Garn, und Einnenhandel, Zöpferwaaren, 
Dingolfing an der Zfar, zooo@, Gräfenau, Fürth und Cham, 
Beine Städte von boo — ıg00 G, 


3 Der Regentreis. 


(Grenzen: RN, ber Dbermainkreis, DO, Böhmen und der Unterbnnaufreit 
©. die Sfar und der DOberbonaufreis, W. der Rezatkreis, 
Größe: 194 D.M. mit 387,000 €) 


Negensburg (cinft Augusta 'Tiberii, dann Imbripolis, gewöhnt 
Ratisbona), eine von ben ditıftin Erädten Deutfciants, nod von bei 
Römern gegründet, an der Münd. bed Regen in die Donau, in einem 
weiten Thale, weldes ven din Höhen am linken Donauufer beberrfät 
wird. ie hat fiurte Muwern, aber fhledte Gräben mit Gontrescarpe, 
und {ft mit ber gegenüfer liegenden Gtaat Hof durd eine Brüde vertum 
den, 19,800 E.; zur Brhauptung beider Donauufer Ift Regensburg ein 
Tehr widtiger Punkt für ben Etzat und follte cigentlih eine Zeflung er 
ften BRanges feyn. Range Zeit war fie der Eih der Balerifhen Derzogs, 
Teit dem vierzehnten Zabrbundert freie Reichsftadt und von 1663 — ıye6 
ber Sid di8 Deutfdyen Neichstages. WBemerkenswerth find: der alte Dom 
und bie Kirdhe der ehemaligen Abtel Et. Emmeran, der Thurn und Zazie 
The Palaft, tan dem großen Aftronomen Kepler, ber bier ftarb, x630 
errichtete Dentmchl und das Ratkbaus. Caifffahrt, nıbft Salze, Holp 
und Grtrridehandel, Ediffyau. ( Echlaht in der Nähe ı30g.) 


Kellibeim, auf einer dur bie Donau und Altmühl gebildeten In« 
fel, 1800 @,, Gdiffbau und Hundel. Neuftabt an ber Donau, goo G, 
Abensberg, ı000 &,, In der Nähe puren eines römifhen Lagere, 
Sngolftade, ehemalige Keftung an ber Donau. von der Gdyurter durde 
floffen, 4300 €. Edlob Neumarkt an der Sul, 2400 GE, Ya ber 
Nähe bas Berafhlog Woliftein miit einem Babe. Gihftäde, im brm 
gleihnamigen Fürftentbumr, wildes jet dem WDrinzen Guyen ald Stans 
beöberrihaft gebört, mit 7ovo Ginw, Senfeitö ber Aitmüsl die Kifle 
Willtbaldsburg Berhing, Dietfurt, Hemmau, Veldurg, 
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376 IV. Solitifhe Geographie. 


Katholiken und kaum 300,000 Proteftanten. Gie wohnen in 108 
Eridten, 36 Marktfleden und 2427 Dörfern und MWeilern. 


4. Gtaatsform, Orden. 


Baden ifteine in männlicher Rinte erbliche Monarchie, und nimmt im 
Deutidhyen Bunde die 7te Etelle ein. Nady Abfterben der geraden männlis 
chen Linie des regierenden Haufes geht die Erbfolge auf die Seitenlinie 
des jegigen Markgrafen von-Baden über. Seit ı81ı8 hat das Land 
eine ftändifche Verfaffung. Die Landftände bilden 2 Kammern, melde 
mit ben Grofigerzoge (jest Ludwig Wilhelm Auguft) das Redt 
der Gefekgebung und VBefteuerung theilen. Die Hoftellgion ft bie 
Lutherifche. 

Außer ben goldenen und filbernen BVerbienfimeballlen hat Baben 
3 Mitterorden: ı) Den 1715 geilifteten und 1803 erncuerten. 
Hausorden der Treue. -2) Den erft 1807 geflifteten Kari Friedrichs 
Mititärverdienftorden, in 3 Klaffen. 3) Den Orden des Zähringer 
Löwen, am 26. Dee. ıgı2, al6 dem Namenstage feiner Gemahlin, 
vom Großherzoge Karl geftiftet, in 3 Kıaffen. 


5 Finanzen. 


Die Staatseinkünfte betragen 6 Milt., die Schulden ı4 Mil. 
Gulden. Zur Tilgung der legtern ijt ein Amortifationsfond regulicet, 


6. Münzen, Manfe, Gewicht. 


Das geprägte Geld ft nach dem Sonventionsfuße in Gold und 
Silber beftimmt; Buch und Rechnung wird aber Überall nach dem 
Meihsfuße geführt. Man und Gewicht ift fiy nicht überall gleich. 
Das Lingenmaaß befteht in Ellen und Sußen, das Flädenmaaf MR 
Saucherten und Morgen; das Setreitemang in Maltern, — 4 Vier: 
tel, === 8 Simmer, — ı6 Bierdling, — ı28 Meffel. Das Flüffig 
feitemaoß in Kudern, — 10 Ohm, — ı20 Viertel, — 480 Mit; 
das Gemwidyt in Gentner, Pfunden ıc. 


7, Keftungen und fonft wichtige militärifhe Punkte und 
Linien an den Grenzen und im Innern des Stauts,. 


Seftungen bat Baden nit, da Kehl, Philippeburg ‚und Alte 
Preifach zerftört find. Waben feibft aber ift als Bormuauer des füRl, 
Deutfchlands anzufchen, und die Rheiniinie von Bafel bis Mannheim 
it deshalb von großer militärifcher Wichtigkelt. Auf derfeiben Hegen 
Konftanz, Schloß Motten, Kaiferftuhl gegenüber, Lörrah (al& vers 
fhanzter Poften gegen Bafel), Alt» Vreifah, Kehl (befonders ber 
Bridenfopf), Raftadt (als künftige Bundesfrftung), Pbilippeburg, 
fhon vordem Reichefeftung, auhb Mannhein, als chrmatige Feftung. 
Die Kefte Hohentwiel (jest zerflore), Stublingen, Neuftabt an der 
MWutah, Kreiburg, Offenburg, Baden, Pforzteim, Brudfat und Hels. 
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406 WM. Solitifhe Geographie 


wovon jenes auf dem Thüringer Walde, diefes an ber Werra liegt. 
Die Größe beträgt ı8 A.M. 


2. Beftandtheile 


Das Herzogthum befteht aus Iheilen des Fürftentbums Koburg 
(Oberland), und aus heilen von Hrnneberg (Unterland). 


3. Bevölkerung, Wohnpläge. 


Die Bolkszaht beträgt 60,oco Lutheraner, welhe in 6 en 
und 232 Sleden und Dörfern wohnen. 


4. Staatsform, Drhden. 


Der Herzog biefes Lande, jest Bernhard Ehri Freund, 
ft die dritte Linie des Erneftinifhen Etammes. Als Bundesfürft 
hat ev mit den übrigen Bürften feines Stammes eine Sefammtflinme 
in der engeren, eine eigene im Pirnum. Landftände fliehen ihm als 
berathiende Behörde aut Seite. Drden gibt es nicht, - 


5 Sinanzen. 


Die jährlichen Stantseinkünfte belaufen fih.auf 230,000 ehaler. 
Die Schulden find nicht bekannt. 


6. Münzen, Maafße, Gewichte. 


Es gilt der 24 Guldenfuß, db. b. den Konventionsgulben zu 72 
Kreuzer; auch vechnet man nad Fränfifhen Gulden und Basen, den 
Bagen zu 5 Kreuser. Sonft gibt e6 blos Kleine einheimifdhe Schels 
demünze. As Längenmanß. gilt die Nürnberger Elle und Zuß. 


7. 8: 9 Feftungen, Militärbehörden, Landmadt, 


Eine Kriegscommiffion Ift bie oberfte Mititärbehörde. Der dfr 
fentlihen Sicherheit wegen werden 300 Mann gehalten. Das Bum 
des > Contiigent aber beträgt 545. Mann. Landwehr ift organifiret. 


ı0. Eintheilung und Ortöbefhreibung. 


Mie vorhin erwähnt, tbeitt fih das Herzogthum in bas Unten 
land mit dem Amte Römbiid, und in das Oberland. 


ı. Das Unterlanb. (13 Q. TR. mit 38,000 E.) 


Meiningen, Haupt» und Refibenzftabt in einer fehr fhönen Gegend 
an der Werra, mit 4000 ©. Das NRefibenzfhloß Glifaberbburg hat eine 
gute Vibliothet, eine Müngfammiung und ein Naturalienlabinet. % ML 
davon liegt die berühmte Korftalabemie Dreißigaker. Am Zube des 
Infelsberges der reizende Babeort Licbenftein oder Sauerbrunn, 
mit Aoo €. 1 Gtunde davon auf einem Relfen bas Schio6 Altenflein 
mit romantifden Umgebungen und einem berrlichen Park. Am Yuße beffels 
ben bei dem Dorfe Städbrunn eine merfwüchige Kalkpöhle mit fofflien KAnos 
hen, und nicht weit davon has Dorf Möhra, der Stammort. von Eutherd 
Gefgleht, woren au noh Nahfommen bier Ichen, Wofungen an 
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408 IV. Bolitifhe Geographie. 


ı0. Eintheilung und Drtsbefhreibung. 
Das ganze Herzogthum ift in 6 Aemter getheilt. 


1) Hllbburghbaufen, darin: Hildburghbaufen, Haupt» und 


NRefidenzflabt an der Werra, mis 3500 Gm. Die Neuftabt tft regelmäßig 
angelegt; ein Baumgang umgibt die Stadt, und am Suloffe ifl ein fdö« 
ner Park, 2) Behrungen mit dem Wiktfl. glieides Namens an ber 
Behr, mit 500 GE. 8) Eisfelb, mit ber gleihnam. Gt. an der MBerra, 
2300 &., Schloß, Berbereien. 4) Heldburg, mit der &t. gleiches Yantens 


em Zluffe Kred, gooE, ummerftabt, 750€. 5) Königsberg, mitber , 


St. gleihes Namens mitten im Würzburgifen, 1100. Weinbau. 6)G ou 
nenfelb, mıtdem Mtfl. gleiches Ramens. Walbhaufen, D. u. Rittergur 


. i EISEN k 


‚E. 2a8 Herggthum Gachfen : Kpburg = Sualfelb. 


1. Mame, kage, Grenzen, Größe. 


Das Herzogthum hat feinen Namen von den beiden Hauptftäbtn 
beffelben, und legt mit feiner Hauptmaffe quer über den Xhäringer 
War, fo daß das Koburgifche fühlih, das &nalfeldifche nerdiih und 
auf den Gebirge liegt. Hildburghaufen, Meiningen, Schwarzburg, 
Gotha, Reup, Weimar, Preußen und Baiern fchließen «8 ein. 1815 
fam nod) das FZürftenehum Lichtenberg hinzu, welches jenfeite de6 
m helfe Preußen und Baleın liegt. Das Ganze beträgt 
285 DM. 


2— 5. Beflanbtheile, Bevstkerung, Staatsformii: 


won. 


Pe ONE || -_. 


Das Heyzogthum befteht aus XTheilen. von Koburg, Altenburg, : 


Henneberg, aus der Derefhaft Baumbolder an" der Glan und Biiet, 
Die Volkszahi beträgt 82,000 Lutheraner, weldhe in ı0o Städten, 
5 Markifleden und 365 Dörfern und Meilern wohnen. Der Derzog, 
feit 1806 Ernft Sriedrih Anton, ift dur Lantflände in feiner 
Souveränität befhräntt, als Mitglied ded Deutfhen Bundes bat er 
mit den übrigen Sächfifhen "Regentenhäufern eine Gefammtftimmm, 
eine eigene im Pimum. Die Einkünfte mögen gegen 500,000 Zha: 
ler, die Schulden ungefähr gou,ooo Thaler betrugen. 


6. Münztn, Manfe, Bewidhte, 

Cs gilt auch hier in Bud und Rechnung der 24 Gulbenfuß, 
in lanbesherrliben Kaffen aber der Gonventionsfuß. Eirheimifde 
Münzen find nur Kopffiüde, Halbe Kopfftüde und &ceidemünzer. 
Das Längenmaaß ft beinahe wie in den Nachbarländern. Das Frucht: 
map it das Eimi, —= 4 Birttel, = ı6 Mesenz in Saalfeld 
noird auch nach Scheffeln gerechnet, Das Gewicht wie anderwärte, 


7—9. $eflungen, Militär, Landmadt. 
Beftungen f. bei Anhalt (S, 399), Die obrıfie Mititärbehöche Ifl das 





A. Biıtlzeree. ID. Der Leunle Erizezer 209 





Seretarur te Fr em Leslie rer; Jen 
>EE Aue Derisg a wis: mr: 4 a5 Mina Ye 4 Bm 


Muri: Sc Tram Berzign 
so. Eiz:teiierz gr DCorgieihrriterg 


Des Dersstım zr’ii:. ı) I nt Freien Strg u 
Daeiezjsm Im mer z) a rı4 dicchsthum 
Sfelt, zmt 3, a Rd dam Fißteateıg 


ı. Das Kürkes:chem Kıbaıyz 
(5 £ MR. zit zıa:mı €. 


Retzrz m tz I2, Sal zetızıı Ertre ine Fate ie 
zit "03 8, re wursäider ars, Irrriii, mr Ger 
em, Eıkktsia, Kiez nıie Ir 2 ff. Dr Mn 
MM ein weitatihes werte Beiisre ert eaer Beten. Er Ir 
k auf nee Berge fie aiie Eier Leterz wii Rıii:e. Sim, 
ser, zum 3rzkırlı ss Wrrrf, ago NS. 3::r ırı ta 
„Gere Rrerafksbt as !rr Azıy)e, 13 dd. Deslsu, D. 
er Blamiımtiie, wi 2 Yi6 8 K:iiızın fe,casmeı ri: mia em 
fee ;äpel, geasft were. Zremar, ıızı Ei Jaszisi-iem. 


2. Das särkıeaıtem Sasifei, 
RER. zii :ı::: E“ 


@z2=!ie:t, ’s eier are Brerzt au der Eat, wrtiuc 
wei E&:!fra. were 2:8 eine jem Meiz;raufe neger=:ı: ı%, Ja 
Bezrad zı:? Giien 22> X:ız= Eee rein 3a Miıst:ri. : Er 
Der E:rzt:, 1:5 Dizfm:st here Koizyın Lieis ven Tori, Bee 
ıe. Dt. 1206 siee fanmpirad "rt. Seroken, Sa Ger. Mibe 
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Io zu GHrassszrıeerl. 


3. Das Fürfkenttum Liheomders. 
(1 E.M. mit 26.000 @.\ 
Beute! sn tr Bis, :ra0oG. Bzumbolker, a::T. Srum: 
‚Dert, 377 €. Raicen tıs Etietre Haudig uerlir Exrornem 
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454 WW. Solitifche Geographie. 


ı0. Eintheilung bes Staats und Ortsbefhgreibung. 


Der Kicchenftaat ift jegt, mit Ausnahme der Diftricte von Rom, 
Fivoli und Subiaco, melde unmittelbar unter dem Pabfte fteben, 
und ihre cigene Verwaltung haben, in ı7 Delegationen eingeiheilt, 


Der Diftrict von Rom, Zivolt und Subieco,. 


Rom, bie Hauptftabt des Kirchenflaates und bie Mefibenz bes Pabftes, 
an beiden Ufern der Ziber, 3 Meilen von ihrer Mündung, auf ı= Högels 
gelegen, mit 23 Meile Umfang unb 140,000 &, Gine Mauer von ge 
brannten Steinen, aus der Zeit bee WBelifarius, dur welde ıa Shore 
führen, umgibt die Stadt. Wier Brüden führen über bie Tiber, eine bir 
Ponte Melle nördlih von der Stabt. Das alte Kom lag auf 7 Hügeln, 
daber die Stebenbügelftadbt, ganz auf derfclben Etelle, wo ba6 heus 
tige Rom liegt, nur bag der Theil auf dem rechten Tiberufer bedeutend on 
Umfang gewonnen bat, Aus ber ganz alten Zeit hat Rom wenig aufju: 
wiifen, da viele und ungeheure Keuersbrünfte, ald: durd die Gallter, buch 
Meros Wahnfinn, unter Bitelius und Commobue u, a, unendlich viel ver 
nichtit haben, Neber bie Zeit dee Kalfee Hinaus reiht daher, was baute 
Rom uns zeigt, mit wenigen Ausnahmen, nid. 


Im Ganzen ift tie Stabt gut und regelmäßig gebauet, bat breite gu 
rade Straßen, in benen man bei jetem Schritte auf Trümmer ter Bet 
gangenpiit und auf Meifterwerfe ber Baukunft flo. — Wan zählte in 
Rom 346 Kirhen, unter- benen der Bi zuerft und mie Hecht auf bie 
fhönfte Kirche der Welt, die Peterskirche, fäut, in ber Rione bi Worge, 
ouf dem rchten Ziberufer, dort wo fonft die Bärten bes Rero unb feine 
Rennbahn lag. Mit Reht nennt man biefen Zempel das XuUunber ber 
Baufunft, an dem man von ı506 bis 1621 gehauet bat, mit einem Koftens 
cufwande von 65 Mil. Thalern. Es würde zu weit führen, bas in ber 
Borm eines Kreuzes erbauete, unb mit ciner befonbers herrlichen Kuppel 
verfchene Gebäude hier näher zu befchreiten, wir eilen beehalb zu den ame 
deren no merkwürdigen @egenflänben. 


Nätft ber Peterslirhe nehmen unter ben anderen Kirchen den erften 


KRarg ein: St. Johann vom Lateran, ber Welt Mutter unb Haupt 
genannt, mo die Päbfte ygetront werden. Gt. Marta Maggiore 


St. Pietro in vincoli, fin der die Ketten aufbewahrt werden, mit 


denen einft Petzus fol gefefjelt gewefen feyn. Die Rotenda, bas ehema 
lige Pantheon bi8 Agrippa, mo jent bie Büflen ausgezridineter Künflie 
aufgerckt werden. &t. Onofrio, in ber Zaffo begraben liegt. 


Die Katalomben an der Appifdhen Straße, die nad Reapel führt, 
in denen 13 Däbfte und user 200,000 Märtyrer brgraben liegen. — Bit 
Palifte in Kom jtchen in archtteftonifger Hinfidt benen in Birenza und 
Venedig rad, üsertreffen fie aber an inneren Reidtium und Kunftf&äger. 
Die meifwürbiaften find: Der Batilan ıogo %. lorg, 750 8. breit, mit 
31,000 Zimmern, burdh eine Marmortreppe mit ber Pererslirdie verbunden 
große WBidliorhet und die vorzügliäften Schäge der Kunft alter und neue 
Zeit, 5. B. Apsu, Laokoon, Zorfo, Antonius u. f, w. Sa der Sirtinh 
fen Kapille diches Palloftes gefiert die Pabftwahl, und am Sharfeeitage 
wird hier ter herrliche Bocalmufil: Mifererr von Aueart aufgeführt, währenb 
Abende kLie Rupper der Petersliche mit 28,000 Larıpen erleuchtet if, — 
Der QDuirinal, wo gewöhnii bie. Päbfte wohnen = Dat Kapttol 
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462 IV. Yolitifhe Gesgraphie 


4) An der Küfte des Udriatifhen Meeres: bie Soft 
Sttanto mit einem ftarken Kaftell, das ben Hafen (üst; nördliche 
die Fıftung Bari auf einer Kalbinfel. Frani und Barlette ba 
ben fchüsende Kuftelle; TE anfredonig desgleihen, und Pescar: 
fgliege die Schuplinte der Küfte. 


Am Innern find folgende Linien und Punkte zu merken: 
ı) Die Pescara s Linie, deren linker Endpunkt die Seftun: 
. Kqulla if 

2) Die Linie des Volturno, beren Hauptpunft bie Feflung 
Capua ill. Gaeta und Neapel find hier von MWiptigkeft. 

3) Die Linie des Dfanto und das Ufer des Sariglia 
n0 (8. 101), Calabrien eignet fih nur zum Gebirgäfriege, und 
bei £räftiger Unterftüsung von der Seefelte fann ed unüberwindlid 
fepn. In Gichtien ift die Straße rings um die Infel ducch mehrere 
Punkte gededt, 3. B. durh Palermo, bas Kaftell di Solanto, 
die Seftung Melazzo, dur Meffina, das Kaftell St. Alefio, 
bie Feftungen Gartentini und Siragufe u.a. m. Audy bie me 
Hauprftr. im Sinnern find vielfach durch Kaflelle und bie beiden Päft 
(©. 40) gefhäst. 


8 Militärbehörden, Kriegsbefhaffungss und Militär 
Bildungs» Anftalten, 

Die oberfle Milttärbehörde ifE das Striegsminifterium, auch be 
forgt die vierte Section des Staatsrathes: die Angelegenheiten der An 
mee und Marine im Großen. Eine Bewehrfabrit ift in Tor 
dei Annunkciata, eine Kriegesf Hule in Neapel und Eapua, und cin 
Stü Agießerei in Neapel. 


9. Land= und Seemadt. 


Die Land macht wird jeht neu organliirt. Bisher waren auf 
bem Feftlande 30,000 Mann, auf ter nfel ın,ooo Mann activ; 
außerdem befteht noch eine Provinsialmili.. Die Seemadt beträgt 
5 Kinienfhiffe, 5 Fregatten und mehrere Eisinste (Sahrzeuge, welche in 
ben Häfen ven Neapel, Palermo und Dleffina flationiren. 


ıo. Kintheilung und Ortöbefhreibung. 


I. Das Königreich Siceilien, bieffeit der Meerenge, oder dab 
Geftland (Königreih Neapel, Napoli) it in ı5 Provinen 
eingetheilt. 

1. Die Brovinz Neapel, 10 D.M., 723,000 Einw. Darkal 
Neapel, bie Haupt: und NRefideuzflade des Melhs, Keflung unb eine del 
größten, fhönften und volkteichften Städte, ja man Pann fagın bie aller 
srößefte und bevöikertfte in ganz Jralfen, mıt 350,000 Kinw. ( wornntef 
60,000 Razaroni, $. i. der chaontyumlofe Pösel der, Statt, welher unte 
ben Portalen ber Kirhen und Häufer fih aufpält, theiis Fifher, SKilfen 


sr 


404 , IV. Bolitiiche Geographie. 


Auf der Oftfelte von Neapel fommt man zum Befup umb ben ver 
fgütteten Staaten Herlulanum und Pompejt, dabei der Kleden und 
bas Buftihlch Dortici mit 4300 E., wo in ı6 Zimmern bie Herkulanı, 
fhen und Pomprjiihen Altertyämer aufgeftzut find; etwas weitır bad 
f&dne, von Karl IN. etbaute Schloß Saferra mir dem b-sübmten Agua 
duch. — Bonft herrfht in Neapel im Allgemeinen ziemtiher Wohlftand; 
ber. Adel ift reih und pradtiiebend, Der Gharafter bes Wolke ifl oft, 
mwiewohl mit Inecht, als fhledht gefhilsert. Der Niapolitaner dit mäßiz, 
gutmütbig und nit träger nody unfittliher ala dbı6 Wolf in andern gres 
Sen Grädten; body argwöhnifh und efferfühtig, wie andere Italiener auf. 

In der Nüse bes Wefuvs liegt die Stadt Torce dei Greco, mit 
15,700 G. Gaoftell a mare, aus ben Ruimen ter alten Etade Btar 
biä, burd den Befun Im 3. 79 n. Chr. verfchüttet, 4 MI. davon eıbauf, 
25,000 8, Hafen. Sorrento, 4200 E. Gedurteort ded Dichters Tas. 
Die Infeln Sapri (3500 Ginw.). Anticapri (1500 Ginw,), Preocıoa 
(13,000 @. fehr frugtebar) und S6hfa (17,000 &,) mit den gleignam. 
Gtäbten, gehbren ebenfalls Kierber, 

s. Die Provinz Abruzzo ulterlore I., so QD.M. 257,000 €, 
Darin: TZeramo am Zordino, 5200 Gıuw. Arri, auf einem Hügel, 
5500 Ew. Givita di Penna, 8000 E. Gaftello, unweit bes Gras 
Saflo, 2500 G@inm, 

5. Die Provinz Abrusgo ulterioreII., 134 Q. DM. a23,000€ 
Darin: Aqguila am XAterno aut einem Berge, 13,600 @., fefles @d.of 
®ulmona, Lano Em. Medurtsort Dvid's, der Hier eıne WBildfäule hat 
Selano, ı DI. vom See gleihed Hamens, 2200 @. Zagııarozzy, 
Ohladht 1267. Ajelio mit aıoo @,, gebdrt bem Herzoge von Mudene. 

4. Die Provinz Abruzzn citeriore, 74 D.M., »32,600 ©. 
Darin: Ghietf, unmelt des Percara, 12,500 Üm. Pescara, au dr 
Mündung dee gleiänam, Flufjes, regelmäßig und gut befeflige, mir einen 
feßen Ecloffe am Merre, 12,000 E, Buckdhlanico, 13008. MWeinwugi. 


5. Die Provinz Terra bi Lapvgro, 106 QM.M. 535,000 Einm 
Diefe magt niit Neapel dad glütlide Gampanicn aus, cine der ferönfken 
gandfc;aften &urcpes. Darin: Sapua am W;lıurno, mitten in ber rev 
genden G:mpanifgen bene, 1713 ncu und regelmäßig befcfkiget, mit di 
nem Brücenfepie am redten Ufer, 3000. “ie ift nicht das alte Gapım, 
auf deffen Zrammern liegt jegt St. Maria maggivure mit Yoco G, 
Saferta, g200 &., berrlides Gıloß mit [önen Särten und dem Eaf: 
fchlejje Bervitıre, nebft einer neuen Kolonie Xverfa, in einer mit Eandı 
häufern angzfuäten fdönen Gegend, 13,000 5. Gueta, das zweite Gh 


.beattar, eane ter flärkften Kuflungen in Europa, mit 10,000 ($. auf eine 


fhroffen, ferfigen Erdzunge, auf deren nördiihem Abhange bie Werke Legen. 
Gegen bus fifie Land it die Faum 1800 $. lange Angriffstront duch fkarke 
Vorwerke geigugt, und ven Zuße bes Btiacie diefer Werke echebt fg bie 
Monte bella Tratina, weidhrr der Etabt gegenüber Ifegt, und voR 
weldem aus bie Fritung 24n0 von Moffena belagert und genommen wurde 
Gegen das Tier ift bie Umfuffung ber Stadt nur cine einfache, mit Bate 
terien verfebene, bie fi dann an das, an ber Weflfeite liegende Koftel’ 
von GBaeta anfsli:pt. Auf der Kiftfelte ift der große fchöne Dofen, ge:äus 
miger, tiefer und fiherer, alö der von Neapıl (Belagerung ı806 uw, ıgı3). 
@i. Bermano, am Rupıdo, 4Bno E&, Kabel das Edladtfeld, wo Ms 
rat 2315 gefülagen wurte. &ora, 7200 (f. Egiof. Arpino, 9700G, 
Marius und Gicero’d Gehurssort, deren Bruflstlder auf dem Ütatphauft 
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4i0 IV. Solitifhe Geographie, 


Go;j0 und Comino (&. 41); die Sonifhen Infen (S. 4ı) fiehm 
unter Englifhem Schuge. 


2. Außer Europa: a) In Amerika: bie Hubfonsbatlänber, 
nebft Neufundtand, Neufcottland, Neubraunfhmweig, 6e,000o DM, 
550,000 E uw MWeftindiiche Sinfeln, 6906 A.M. 760,000 €; rin 
Theil von Öutana, 4yo D.M z6n,oon E&. b) In Afrika: Ans. 
fein und Befigungen an der Weftfülte und im Kaplande, 6100 DM. 
2io,erı E c) In Afien: Befigungen in Vorderindien und auf 
den Dftindiihen Snieln, 25,30: DA.M. 70 Mit. Einw. d) In 
Aufsralten: Befigungen auf der Dftküfle von Ulimaroa und dis 
nige Infeln, 3300 D.M. 20,000 E. 


3. Bevölkerung, Wohnpläge. 


Die Volkszahl beträgt 17,165,000 Aöpfez wovon in England 
10,151,000, auf den Snfeln 67,300, in Schottland 1,805,700, auf 
den, Schiffen und in ber Armee 640,500, in Jreland 4,3«:0,000. 
Auf das VBritifhe Neid in Iuropa redinet nıan go Städte, 300 
Markefleden und 14,516 Dörfer. Die Britifhen Stätte faun man 
in der Regel nidyt fhön, vielmeniger prächtig nennen; doch -find die 
 meiften nett und reinlih, am fehjechtefien die Srländifhen und Was 
lefiichen. Die Dörfer im England und Scottlond habın ein muntes 
tes, gefälliges Anfeben; ärmlicher find die in Sreland, am fchlechteften 
aber find die Wohnungen im Hocdhlande und auf den Hebriden, 


4. GStaatsform, "Drden. 


Die Englifhe Gtaatsform ift eine in männlicher unb weibs 
licher Linie befchrunfte Monarchie, neben weldher die einigermaßen 
tepubiikanifche Freiheit beftcht.: Schon dadurdy ift fie eine der dor= ' 
züglichften Verfaffungen, daß fie nicht auf einmal, fondern nad) und. 
nach entflanten, und fich fo nad den Bedüsfnijfen und den Landee 
verhültniffen im Laufe mehrerer Sabrhmderte erft ausgebildet hat, 
und auf feften, unumitößlichen Grundgefeten beruhet. Nicht akein 
aber durch Neid;sgrundgeiche, fondern auch duch die Neichöftände (da6 
Parlzment) ift der Konig befhränft. Dirfes biflcht aus dem Öbers 
und Unterbaufe, und wird vom Konige zufammen beiufen und aufs 
gelöfit Das Oberhaus niadıen die Prinzen, der hobe Adel und bie 
hohe Seijtlichkeit aus, mehr al zun Mitglieder, mobst der Lord 
Großkanzıer den Borfig führt. Das Untschaus bejtenraus den Abs 
geordnetin des nichern Adels, der Bürger und Tantieute, zufammea 
655 Mitglieder, wobed der Spree den Vorfis führt LUine Bil 
(Gefepesvorfcklag ) Eann nit eher zum Sefeg werden, ale bi8 fie burd 
E:immenmiebrheit in beiden Häufern angenonmien worden (durdhges 
gangen) ijt. «Der König aber hat allein die voll,ichende Gewalt; er 
ernennt bie Minifter, aus denen der Gtaaterach bifteht, erklärt Krieg, 
und fohliegt Frieden, befegt die böhern Givils und Mititärftellen ı, 
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ham, 4000 ©,, häufig befuchte Minerolquellen. Stroub, mit 5400 G. 
und großen Scıharludgsudmanufakturen. 

10, Monmouthfhire, 264 Q.M,, 51,000 GE, Darin: 

Monmouth, mit 3400 Einw. GSduifffaprt, Handel auf den Kläffe 
Wye und Myamwye Abergavenuyundb Ehepftow, jede mit sooo 6 
ı2. Herefordfhire, 55 A.M., 94,000 CE. Darin: 

. Hereford an ber Wye, mit 6guo Ew. Bromparb und Eur: 
minfter, kleinere Skätt:. 

12, Worceflerfhire, Sı D.M., 161,000 E, Darin: 


Borcefler an ber Eavern, 13,000 Ginw., gewechfame Yasırlı 
flott. ( @dlayr 1651.) Kiddermünfter an ber tour, 6aoo (Firm. 
große Teppihfabre. Dubley, 15,000 @. Dreitwid, sıoo Ew, 
wigtiyge Sulinen. Abberton mit-Mineralquellen. 





















13. Warmwidfpire, 51Q.M., 219,000 €. Darin: 


Warmwid am Avon, mit booo GE. Dabei das fhöne Schloß Warı 
wilcaftte, mit einem berriihen Park. Gopventry, große Fabrikat 
mit ı£,0a0oo E, Der Thurm der Midharliskirdhe ein Meikkerftüd der Ban 
tun. Birmingham am .Trent, Gnglauts widtigfte Zabrikftade mit 
12,003 Häufern und 0,000 (&., unb mit Binzujähiung der in der Rift 
gelegchen Kubrikorte ı6,50e &. und an ı00,000 E. GB find allein 30 
Gewehrfasrifen bier, außerdem mehrere in Eifen, Kupfer, Stahl, Meffieu, 
Bclldtrot, Zombaf, Leder, lakirtem Blech, Zuderfiedereien. Scheibewafen 
brennrreien :c. Gehe beträdhtliher Handel (allein 40 Großhändler)‘ 
Nelfons Starte auf bem Markte Atfes it von Steinfohlendampf ger 
fhwärzt, und das ewige Mafdhinengeraffel betäubt tie Ohren. In im 
nit fernen Orte Eoho werden bie fhönften plattirten Waaren verfertb 
get. Bampfmafcdhinen mit der Kraft von 6b bis 50 Pferden; Wünzmwerl: 
fötten für die Regierung. — Gdgepill (Schladt 1632). Beat: 
ford, Metfl. mit 2400 S. Ghafespears (fpr. Schälspiärs) Weburtsort. 


14: Nortbamptonfbire, 461 Q.Mt., 141,000 @ Darin: 


Northampton am Nyne, mit 7000 €. Raber:, Pferdee, Kutfämı 
und Geftirrmärkte, Kotheringay, D.; in dem Schloffe babei bredit- 
Maria Etuwart ihre legten Tage zu, ehe fie entbuuptet wurde.  Nafebz, 
Dorf. Shladht 1645. Althorp, fhöne Billa des Grafen Spencer, 


15, Bebforbfhire, a2 M.M., 70,000 &. Darin: 
Bedford an der Dufe, 4600 Ew. Kon diefer Provinz fährt ka 
Herzog von Bedford, ber reichte Edelmann in England, den Namen. 
16. Huntingtonfptre, 19 Q.M,, 42,000 @. Darin: - 
Huntington an ber Dufe, 2000. Dliver Grommwels Geburtsort. 
17. Rutlandfhpire, 10 Q.M., ı6,000 G, Darin. 
Diepam, Micfl. in einem fhönen Thale, mit 1100 €, 


18. Eeicefterfhire, 37 QA.M., 150,000 E. Darin: 
Seicefler, gemerbfame Kabrifft. mit 23,000 &. Bosworth, 7ooo G. 
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514 IV. golitiihe Geographie, 


6) Die Bretagne, bie norbweitlihe @pige von Franfreid, en! 
jegt die- Drpart. Kinisterre , der Nortlüften, Morbihban, Ile und Bu 
und Rieber, Loire (Loire inferieure). 


c) Zm Läden lagen: 


7) Suienne mit Bascogne und Navarra, das alte Aauita 
auf beiden Geiten bes Abour und ber GBaronne, enthält jegt die Du 
ber Salben (Landes), Nieder: Yyrenden, Ober. Pyrenäen, Ober: Gare 
Gers, Lot und Garenne, Bot, Aveyron, Gorrdje, Dordogne, unb 
der Depart. ‚Nieder, Charente, Dber» Bienne, Greufe, Zorn und Arri 


8) Languedoc von ben Pyrenäen bi zur bone am Mittelm 
enthält jegt die Drpart. ter ftpyrendin, Aude, Zarı, Hrrauft, @ 
Arbedye, Lozere, und Theile der Depart. Ober» Eoire, Zara und @ats 
Dder : Saronne und Arriege. 

9) Die Provence mit ber Landfhaft Avignon smifden Nbene 
Bar am Mitteimerre, emttält jegt die Depart, bee Ahone: Müntus 
Bar, Unter» Alpen, Wauclufe. 


d) Zm DOften lagen: 


10) Die Daupbind nörolıh von Provence, umfapt jett die Da 
Driöme, Ifore und Dberg Arpen. 

12) Bourgogne auf beiden Geiten ber Gaone, gegenwärtig 
Deport. Ain, ®aone und Loire, Boldhägel (Cöte d’os) und einen 
von Nonne. 

ı2) Die Shampagne auf beiden Geiten ber obera Beine, ber 2 
Marne und mittlern Aisne, jest die Depart. ber Ardennen, Marne, £ 
Marne, Aude, und Theile von Aißne, Seine, Marne und Yceane. 

13) Frauche Gomtd oder die raffhaft HBodburgund 
beiden Geitin bed Dou:s, enthält bie Drpart. Nura, Doubs und £ 
Suonr. (Geit 1674 an Frankreid.) Bu bicfen Ihetten des alten Bı 
reih kamen dann fpäter: 

14) Elfaß auf dem Linlen Rheinufer, jcgt bie m: Dders 
Nieder: Rhein. (Bis 1648 din Theil des Deutihen Weide.) 

15) Lothringen (Lorraine) auf beiden @eiten ber oberen W 
und Meufe, jegt die Departem, ber Wogefen, Meurihe, Mofel und IR 
(Gelt 1766 an Kranfreid.) 

16) Die Kranzöfifgen Niederlande, oder bie Graff 
Artois und Hainaut ( Hennegau), lamen 1180 burdy Heiras 
Brankreih, und gehörten zulegt zu den Befigungen Karies bes Kä 
von Burgund, nah deffen Zobe 1477 fie Lutwig Xi. in MWBefg a 
Sie enthalten jest bie Departem. bes Nordens (da Nord), der Mes 
(Pas de Calais) und einen Theil bes Ardennen » Departententt. 


Diefe Eintheilung in ı6 Provinzen warf die Revolurion | 
den Haufen, denn, theild Spuren einer alten Verfaffung, 'theile ei 
thümlide Charakterzüge des Volks herrfchten no darin; alles 
aber mußte verfchwinden, follten alle Bewohner Srankreiche fich 
als Franzofen fühlen, und von einem und dem ndmlidyen Gelfte 
feelt werden. Man theilte daher ganz Frankreih mit Rädjiht 
Sleichförmigkeit des Umfanges und der Einwohnerzahl in Dep 
ments. Iegt find deren mit Corfita 86, die wieder in Wezicke ı 
Kantone getheilt find. 
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320 IV. Politiipe Geographie. 


delle und Zono Em. Peronne, Zetung an ber Eomme, mit 4000 G, 
Dur Etouung des Klufiıe Fonnen die Werke und Umgebungen urter Wal 
fer aefiot wirben Die Werke follen jrät verftärkt und erweitert werben. 
(Einnatme om 21. Zuni 1814.) Dom, offene Stadt an der Comm, 
mit Moräften umgeben. Gie hat ein fehr feftes Schloß, da® zu einem 
Gtaotsgefängniffe dient, ı6no G. 


7. Das Depart. Pas de Calais, 118 D.M. 584,000 E. Darla: 


Arras, Hauptft. und Kellung am reiten Ufer der Scarpe, mit eine 
Baubanfhen Gitabefe an der Sünmeftfeite. Die Werke können unter Rıf 


« fer gefegt werden, 20,000 GE. und vielen Battift:, Spigens und Wapeten 


(a 3 


ux 


monufaftt Bapaume, Meine Keftung mit sooo E. in einer unfrudtba 
ren, mwoafferarmen Begrnd auf dem Arbennenrüden. Atre an ber Et. 
Bethüne, Picine Kehung cn ber Breite, bdurd welde bie Werke unter 
Waffer gefegt werden künnen. Montreuil, am linfen Ufer der Gonde, 
mit einem Sauptwoll, 5 Baftlons, Eitadelle, geno G. Hesbin an der 
Sande, mit Moräften umgeben, Hauptwall, 6 Beftions, naffer Graben, 
5509 &. &t. Dmer, große flarke Kıflung an der Ma, mit weiten und 
tiefen Graben und füdli zwei Außenwerken, nörtith und oflliy Morch, 
21,000 E. Burufalt. in Kuh, Kattun u. f. fe. Boulogne fur Mer, 
Seftung an ber Münd. ber Liane ins Ermelmer, wo auh ber Hafen unb 
die Ueberfahrt nah Dover ift, 14,000 E. Die Werke befleben aus mehs 
reren Sorts und Batterien am Bafen und um bie Etadt. Ausgezriänet 
ik die Felle Montplalfir. Eens mit 2300 E. (Edladt 1648.) Gas 
lais an der Meerenge gl. Nam., regeimäßige und ftarfe Keflung mit eis 
nem Hauptwall, ro Bafltionen , breiten naffen Gräben, Gitabelle mit vie 
Bofllonen; Hafen, wo die Lieberfabrt nah Dover in England ifk, .befjen 
Küften man bei heiterem Netter first; 7000 Ginw. und guter Handel, 
Sübinefili liegt das Kort Niculet, norblid, das Kort Lapir, und am 
Bafın das Kart Risban mit den feflen Merken Lort rouge und Fort 
vert und dem Leuchhttburme. (Groberung 1348 burd bie Engländer.) Menti 
an der Aa, Tleiner Ort, ber durch nidhts mertwärbig ift, al6 burd einın 
Sieg ber Zranzofen über die S;panier 155%. 


8. Das Depart. der Aube, 110 D.M. 240,000 €, Barin: 


s Zeoyes, Bauptfl. dee Champagne in einer frudtbaren Ebene, an 
der Seine, bie bier fhiffsar wird, und an ber Haupiftr. von Paris ned 
Bofel; mit 87,000 E&,, einem alten Scloffe und einer Gentralfdufe, fehr 
vielen Zabr. und Manufale. und fFarkem Handel. Acid fur Aubemit 
500 Eiw. (Giladt 1814.) Nogent fur Seine, auf einer Anhöhe, 
3200 E. Bar fur Xube, am Kuße eines Berges, 4000 GE. Brienne 
om Kuße ciner Anböge, worauf ein Schloß fteht. ( Siladt ıgı4, da bie 
©tatt faft ganz abbrannte.) 3200 €. 


% 


9% Das Depart. ber Marne, 1545 M.M. Sıı,ooo EG, Darin: 


Chalons fur Marne (dab alte Catalaunam), in einem f&hönen 
Ihale an der Marne, mit 15,000 @. und guten Manuf. Prädtige Brüde über 
den Fluß. Die Dom» und Eollegiatkirde nebft dem Gtabthaufe find Herr. 
Gebäude. Gchöne Promenabe voc ben Thoren. Nahe dabei bie Katalauı 
nifhen Ebenen, mo Attila 453 gefchlagen wurde. Walmy, unm. der Dlarne 
(Schlaht 1792.) — MRheims, in einer fhönen Ebene, an der KNedle, 
die größte Stadt in Champagne, alt und frhleht gebaut, mit 4300 9, 
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‚ 1000 Ginw. Handel. Romomefo, am. Iput, 1000 €. 
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we. Das Gouvdernement Yultama. 
738 Q.M. mit 1,955,000 €, Darin: 


- Yultawa, am der Worslla und Yultawkia, im bear 
at b, mit einem alten Erbmwalle umgeben, breiten und geraden, aber ums _ 
gepflafterte nee on a Yet WE be Mes ar > 

| ‚großen Säladt von 17095 am E 
‚Stein gebauen; 10,000 Gmw., Hondel, Garten: und Obfkvau, ‚Mirgor 
6b am Khorol, Handel, 7000 Ew. Babätfh am Pfiol, =g00 

> DH In ns „ bebeutende Dferbemärtte, 1000 Gm. Zub 
er ‚ die Karl XII, lange befagerte; 600e E, 
Inuti an Fri en 5000 €, Konfantinograb, an ber Mündung 
der aga in den Drel, einft Feftung der Dnjeperlinie; bober Wall, 
200 &. Krementfhul, am Ginfluffe de® Pfiol im dem Drjeper, nett 
‚ mit breiten und geraden Gtraßen, ns E., Handel und Salzfies 
1. Perejastaml, am Zrubefd und Xuta, etwas befefliget, 
Einw. Handel, Pirjätin, an der Ubaja, 1500 €, Br 
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27. Das RN Kiem. 
705 Q.M, mit 1,510,000 Ginw, Darin : 


* Kiew, uralte, fon im sten Jahrhundert vorhandene, und nd. 
Nowgorod bie ältefte Gtadt in Rußlond und Hcuptft. Aa 
am rechten Ufer bes Dnjeper , zwei Mi. unterhalb ber Bünd, ber 

Sie befteht aus drei don einander getrennten G@täbten, Xuirtem ae ober 

Sopphienftadt, ee ehren ae Seminar, und der 
Eeftung, mit dem berühmten Kiofter und Wallfährtsorte nn gaieien 
unter welhem merbwürbige Natafomben ( rabhöhlen, Grotten, 

Bilde Hödiengänge) find.. In allen drei Zpeilen wohnen an an 58,000 8 
f&en in fa 5700 8, Die Zeitung, auf einer felfigen Höhe liegend, 
zes aus einem großen, mit einem Hauptwalle und 9 Baftionen 
es Be er, a Ep ze ea außer dem 

’ Beugbaus, ernen, Magazine 
Uebrigens If bie Stade fhleht gebaut, hat- WERTEN 3 Riöfer, a 
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D. Dfkeuropa., I. Das Kaffertpum Rupland, 649 “3 


inf einer Fee ein fhdnes est, ein feinerner Kaufhof, ein fAdne 
abteliger Markt,‘ Berbereim, MWBebereien, der | ; 
lingt va Städten @ijesna, wo bie 708 bie 

Sie Sflow, niurd, geverbfams © A 2200 (inw. 
große Zabrmärkte, Orfha, am io Eirtafe De nee ben 

ee. eine alte, frit dem zubnten Jahrhundert erbaute 

1500 Einw. Mfitlawi, 4000 as. vorne ee a 

Dubeomno, am Dijiper, mit 4100 Ginm. Zud » unb en per 

aktur, Handel, Krasnmol, an ber Suinoje be ben 17, un 

'B- November 812.) _ 


3ı. Das Soüvernement Witepet. 
754 Q,M. mit 915,000 €, Darin: 


MWitepst, an ber Düna, beim ber Witep, mit Barfım - 
und Tpürmen amgeben, alt, anieputi, mit 1750 ai und. 
rg ee if bie WVorftabt mit der Gtabt 
6 Klöfter, 14 Kirden, ein ebemal, ‚Sefuitercolleg. , Gerbereien, 
I, voruehmiih nad Riga unb Danzig, und im we Glass 
Branntweindre brennereien, PologP, an ber Münbung ber Pan 
Düna, mit 5000 @,, eink fehr alte Stadt mit Hädt. Bewerben 
Handel nad Riga; vormal, prädtiges Ieluktercolleg, mit 
fgönen Kite, a Kıöfter, 3 gried, Michen, luth. Bethaus, 
eh am 17.5 28. Auguft unb 18., 19. Dctober 1812.) 
rg, an ber Düna, mie 1200 &, einem SJefuitercolleg. und neu 
Feftung. (Eroberung von den Kranz. 50. Jul, nr Belifd, 
bübfche-Kreisftabt an bee Düna, mit ınoo E . 


5. Das euere 
1750 DM. mit 1,155,000 @. Darin: 


Minsl, am Swislotfä, winklig und enge (mie die meiften 9 
Ken Stäbte) gebaut, mit 5000 @. und zwei alten Sciäffern. Aa 5 
‘om, an ber Berefina, mit 1000 @. Bwel Meilen bavon liegt das Dorf 
Befelowo, wo am 26. uns 1812 fih 80,000 Frangofen fammels 
iem und den mertwärbigen, aber unglädliden Ucbergang über bie Bere 
D* beierkftelligten, am redhien Ufer das Dorf Briloma, mo am a8. 

bie Brangofen fiegten. @lugf, am . Bluffe, 
5000 &,, ein Gnmnaf., eine lutb. und eine eeformicte Kirche. Yinst, 
mitten im Moräften (&, a58) und an der ummeit banon in ben Priprh 
fallenden Pina, mit 4500 &. Bobruist, Kg Yang regelmäßige 
kung an ber Berefina und ber Haupiflraße Riga: Über Wilna nah 
Riem, 1200 &, (vergebl, Belager. ber ru. rat, Xuf ber wen 

mo 16. Juli ıgı2 eine Schlacht vorfiel, Le EN en as 

übfhen Säloffe unb f&önen Gärten, ber 

ale air, 000 6. Mofpr, am Pripep, Se ae le kasl 


55. Das Gouvernewent Bialpfied. 
58 Q.M. mit 200,000 &, Darin: 


Bial R d, von ber 
Btabt ohne Mauren, aber mis fünf a ee 
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rinem &re, worin auf einer Safe (un are mt, 1800 €. le war. 
vamigmn Bife, 3000. ee an ber Off A ar 

ger Ort, mit dem @re « und Grenz: dolamt. Brilon, Eva 
Donemer und Braslaw, Meiner ©t avi: 





86. Das Gouvernement Kurland (mit Stemgallen). 
| 7 Bam mit 575,000 €, Darin: j 


Miten, am linken Ufer der “a, auf der großen NHeerflräße don i 
berg nad) eher weitläuftig auf rasen ze Fi erbaut, mit 
vielen @ärten, bübfhen Plägen, einem ‚großen Gälof, ar fonft die 
Bergoge von Kurland tefidieten, 7 Kirden, ein Gymnaflum it Biblioth, 
amb Gternwarte, und 12,500 deutliche, zuififge,, letrifhe Ad jüpife @. 
Km galänzendften ift die Gtabt zur Beit ber Johanniscontratte, wo ber 
Bandadel erfheint und ein biemmöhentliher Nahrmarkt gehalten wird. Die 
Mäle find verfallen und nur einige Straßen gerabe, breit und gepflaftert, 
m: usfe, an ber Xa, melde hier bie zwei Meinen Kläfe Diemel und 


empfängt, fhledht gebaut, 1000 €, Kornhandel, Wronntweinbr. 
en Bauske und Dritau Liegt der El. Ort Gemäwerthof, ma ı7 
vie Ghwsdm bie Ruffen fhlugn. Goldingen, an ber Winden, 
einen Eleinen Kal mat, fhledht gebaut und nit beach, 1400 €, x 
uerei und Kifherei. Ruinen eines alten rg Bindau, v 
bt an ber Mündung ber BEN, Ihieht gebaut und ungepflaftert; 
rs rg beffen Kirche die Stabtfirde if, Er &., M. Hafen ' 
BWindau, den jäbrlid 50 bis 100 Ghiffe befuhen. Libau, 5 
Sag seen an ber Mündung ber Libau im bie Oftfee, offen, nur 
Thor und Eine Hauptfirafe, gutes Gerbab, 4500 E., bie aus bem 
Hafen einen lebhaften Handel treiben, Defl, danon liegt bas 
Der! de wo bie Preußen ıg. Zul, ıgı® bie Duffen [Slugen, und , 
ablfirhen, an ber Na, wo 23. Auguft befielben Jahres zwifchen bem 
Preußen und Rufen eim @efedht vorfiel. — VAR RERNN, on ber 
Düna, mit 1500 @,, einer [utb , einer kathol., unirten und einer 
„ Kirde; Branntweinbr., Sıhrmärkte, a Pr 1200 €, Krämerei, 
dımäckte, Edloß, Hafenpotb, ander febber, 1100 €, meißens Jubın, 


37. Das Goupvernement Lieflanb ober Riga. 
958 Q.M., 740,008 €, Darin: 


Riga, am rebten fer der Dina, 1} Meile don Ihrer Prändung u 
in den Nigafhen Bufen, eine arte Keflung, die größte und reife Gtadt 
m ganz Lirf + und Ehflanb, und y bisher bie 
Erefkabt des Reihe. Die eigentl, Gtabt if Be dunkel, enge und 
nintelig gebaut unb bat nur ziwei eine Piäge, fonft einzelne höne 
Däufer unb über 50,000 @., die in a100 ae | 
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* "ser 2 Bent dor Räbdhen von Mat 
e Infe efel (8. 51) mit ber Kleinen 
(09 ©. top, Brehm Bi > 


38. Das Gonnerm: 
at einer große 
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Br mit hkrten,, oem. Deupishile mit 9 Maßienen, ı 
ten, tiefen Graben und mehreren Außenmwerken; florte & 
jalnlatn. befindliche fehte Merfe [büpm ben & 


1 pa Bbrem Mlaen Gruahiie erieale Su | 
slfhen der Ruffifgen und 


 Baitifhport, fehs Meilen vom Meval, mit U 
















Ben Sa su Jabe Be 960 @., bie etwas { trei 
Die Intel Dagen zent, (©. sı), mis drei Kichfplelen 
m Srußtigurme. - 


f 59. Das Gouvernement Finnland 
I - ‚6402 Q,M. mit 1,540,000 &, BDarinı 


e umgeben 
‚, 300 @, (Bhiaht zwilhen 


 wab andere 
‚Ghmeben 1741). Nethiäshiaim,. rare u 





(1 ı) In sem AltıRuffifgen Finnland: Wiburg, am.einer #4 
Wut de Finnifchen Meerbufens, mit 3500 48, einem nern 
fen, einer Rbeebe, = en von ber Stadt, und Gees und 
ce Bei rt, du Rama ist ’da tur Ani 
f { 
eig u Re ee san Geleb ts, + 
riebr . vw 

Feftung auf einer Halbinfel am Finnifgen Bufen, mit einem 
‚ don bem adt Gtraßen nad bem Malle bin 
‚ und 1500 @., bie etwas Sechandel treiben. (Ehlaht 1790 und, 

1509). Rurtt, Meine Stadt mit einem alten verfollenen Echlofe * 

f m nahen See, mit nur 120 @ Kreholm, auf zwei * 
oo Baf In dor Meinbung ber MWosa im deu Ladogafer, auf der einen bas 
fehle Gdloß, auf der anderm bie Heine Gtabt, mit 400 E,, einem Zeug 

%3 unb den Magazinen, Milmanftrand, Eleine Kreinfkabt umb. * 
’ ‚auf einer in den aimafee ragenden , an ber Sanbfeite mit 
Ball und Graben, „04 Dre ieefee. Wit BeENMEERER ar 


en 


B 
Gtabt auf einer Schäre ge ber Mündung der Kommeneelf 

- einem großen, feften und fiheren Kriegahafen für bie ganze 
eg und 74. E) Linienfhiffe, = An Werfte und 

gine liegen. Auf ei Een Pa Die DU Geht, ak or a 

dere = Bar Ehabıe ertfdenteim mit a "ins Rärfern R 

en ew feflem Werken 8 Kafernen für 
24,000 Mann. Die Stade Hat 800 meldens Auffiäe ©. Pe 


2) Indem vormal @änehirgen inntonb, | 

fotgenbe fleben in Beinetiäen, BEL ER.E pi 

a ‚se m eigentiißen Ginnland: Asa (for Ds); am au 
bie Stadt und unterhalb derfelden ih 1 
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D, Dfteuropa. 1. Das Raiferthum Rußland. _ 


5. Das Königreid Haha Größe, Bevölkerung, R 
MWohnptäse. Cı bid 3.) E8 umfaßt ti dh mannicde 


.> 








| ne a Eee Bor feiner sem Lei 
_ Aung (177 „enthielt 


3 FR al it . “ Bi BT Be er gingen 
13,000 m Ir. er an 
‚ die erwähnten Mächte 3000 Q,M,, bei der age (1793) über 
5000 verloren, und bei der dritten ( BL das 
Ganze fo unter fi), daß Nußland ag 1 Beleuid 25108. 
amd Preußen 2900 Q.M, erhielt, Sirgen der Franzofen 
1806 ward aiıd Preußifch: Polen, er ı u Beyer Theile des 
efterreichifchen bas neue Herzogthum Warfhaw gebildet, wel 
des den König von Sahfen zum Megenten erhielt, und 2500 „ M., 3 
mit 3,700,000 €. brgriff,. Im I. ı#15 warb das 
fal des Landes dahin beftimmt: daß Defterreih und Preußen ihre 
vorigen Theile jurkderhielten; Krakau ein Seeiftaat warb, und bas 
. Mebrige unter dem Namen eines ERORSSELEEE Polen Pie Be 
verefuiget wurde,, &o befteht’e8 jekt im ber oben arg Ans: 
ne. und Bevölkerung, mit 480 Städten und 22,694 Dörfern. 
Die Etädte find faft alte fehlecht gebaut, und beftehen meiffens. ” 
ai Haufen unordentlich ‚zufammengeftellter Häufer von Holz, mit 
Hindeln oder Stroh gedsdt. Mauern bat faft Erine einzige, fo me» 
an, als gepflafterte Straßen, und die Gewerbe betreiben fait allein 
bie Juden. Die Hauprftadt macht zwar eine Ausmahme, dody aud) hier 
findet fi Unfanberkeit und elende Hütten neben Palläften. Die Dörs 
© haben wenig Freundlices und Einladendes, und felten ficht man 
das niedrige Dad) einen. Bäum bervoreagen. Gewöhnlich it 
das Haus des Juden, ber die Schenke hält, das befle im Dorfe; ‘ 
feibft beffer als das Haus bed Geiftlichen und bes Pleinen, meiftens 
armen Edelmanns, obgleib auch bier Schmu; und eg 
Wenn aber eben ein flolzer reicher Magnat feinen Aufenthalt im 
Sommer in einem Dorfe gewählt hat, dann findet man einen betr: 
lichen Pallaft mit fchönen Gärten in ber Nähe, und fiehet nur Eurus 
und Praht im argen Contraft mit alle dem, mas oben ER 


4. Staatsform, Drden. Seit ıBı5 bat Polen eine ganz 
neue Derfaffung erhalten, weile in ihren dzügen der früheren 
des Herzogehbums Marfhau entfpricht. Er. S. 618.) 


+ Drei ältere Orden find beibehalten worben , Der Orden 
des Weißen iur von Xuguft II, 1705 gefliftet.. Bde en 
bes heil, Stanislans, 1765 von Stanislaus A 

Klaffen. c) Der Militärverbienflorden, von dernfelben 1794 Sa 
et, in bei Klaffen. 


Finanzen (f. SRe N. 619). Die Eitnfu Betrag 
50 ii. Poln. Gulden (A 4 9g8.). Die Schulden, theils alte, 
neue, mögen fi auf 200 Mit. Poln, Gufden belaufen, RM 
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D.. Dffeuropa. 1. Dub Saum Saflan 65 


Mititärhospital, ein Findefhaus, ‚zwei Irrens, i Rranfenpäufer 1. 
| a aa ein Münztabinet, eine 
 - Dffolinety, cin Kumflmufeum im Potogkufhen Palais; andere Kunftiaäge, 
fo mie bie große a ann 









Das ! ) 
von Hela, bas pofitalifge und phantasmagorifhe Kabinet von Midauld, 
Bälle, Rebouten, BEN Freimaurerlogen) , n.- Öffentl. Wär« 
ten, die lleen von Ujagbom, bie fhönen Qufldrter und Shldfer Bagar 
telle, Belvedere und Lazienstn, mit dffentlL, Bädern zc. gewähren fehr 
mannihfaltige Abwefelungen und maden Warfchau aud In’ gefelliger Hine 
Fht zu einem höhft angenehmen a A ih er ger Aufenthaltöorte. 


des Brofem 


Barfhdu gegenüber, am zehten Ufer ber Weiälel, legt die große 


Borftadt Braga mit 3000 E,, am 4. Nov, 1794 von ben R AnSR®, 
Sumoromw rme und gang zerflört, jegt aber fdöm und reg 
ber aufgebaut und mit Borfhan burd eine‘ @ölgetide verbunden: Sine 
Meile von WBarfhou, an einem Arme der Weidfel, Kege | 
Sobann II, erbaute Schioß Willanomw, Noch näh 
Dorf Wola, meldes faft dur lauter Gärten mit b 
bängt. Hier wurben fonft auf einem freien Plage 
Mariemont, Lufihlop mit einer lanbwirthfcaftl,. Anftalt 
arzmeifchule., Lowig, am der Biura mit einem eat, 
Säulchrerfeminar., Sinnenweberei, großer Jahrmärkt, und 
anne: am GEinfluffe des Bug in bie Weldfel mit 6 
N. Fefung Modlin am reöten U ber Weide und dur 
| Re ern neu angelegt, und n bie flärkfte in 
linken Ufer ber Weichfel dft ein flarker pf, unb on 

Seite der Bugmündung nod ein ftarkes Werl. Die Feftung 
beide Zlüfe, und hat große Kafernen, Zeughäufer-und Mapayt 


» Die Woiwobfhaft Kalifh, barin: Ralifd, auf 
won Hügeln’ begrenzten moraftigen Zhalgrunde wilden bryi vn 
' Prodna, wilde bier dir Grenze gegen Preußen maht, mib 7500 
‚ziemlich freundlicher Ort, und nad Warfhau bie wichtlgfte Stadt 
gem Polen, mit verfallenen Mauren und Zhürmen umgeben, 


ER 


Haan 
e5 
Fan 


. A h 
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56 
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in 
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pflafterten Straßen, einem Schloffe, einer Kabettenfdule, ln u: | 


fium, und Zudiwebereien. In der Nähe das Gchladtfelb, wo ı706 bie 
Schweden von ben Polen -gefhlagen wurden. Penfern, an ber Wartha 


mit «400 &. Gieradz, an der Wartha, mit Dauren und WBällen und 


2200 @inwm. Perrifau, eine In der Ältern Polnifhen Befhidte berühmte 
Gtabt, zwifhen Moräften, mit 2500@. Alt» unb he an 
das erfere am Hinten Ufer ber oben Marche, bas Iegtere 4 MI, weiter 


. melllich, am Buße bed Klorendergs, wo fid bie Strafen aus en 


nad Warfhau, und von Pofen über Kalifh nah Krafau, [hnriben, 
bem Berge: lieat das flark befeftigte Pauliherflofer, weldes mi 
Straßen beberefht, Am ıg Nov, 1306 a bas Klofter mit 500 M, 
und 3a Gefhügen. Beibe Dute haben 5500 & N 
5. Die Wolwodfähaft Krafau, vie Kielce, mit 5000 @, 
einer Lönigl, Bergafabemie, bifhöfl. Pallaft, Gpmnafium. Miehom, 
kieine Stadt mit 1500 &, Pililcalfpr, Piliza), an ber Quelle der Pilica, 
1800 &, Siemwierz, an einem Ser, mit einem Schloffe, zwei Hoddfen mb 
1260 G, Pinczow, am Niebomfl., mit einem Schlofe, Gymnafium und 
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5 Im Gouvern Bmolense. Smolensl, Die Frangofen unter 
Rapolcon firgen über bie Muffen unter Barclay de Tolly, #7. Uuauft 1812. 
Die Stadt verbrennt zum Ihe, — Kradnol. Die Kranzofen unter 
Mürat und Nıy fhlagen bie Rufen unter Rajeföly, 1a. Aug. ıyı2. Birg 
ber Ruffen, 16, 19. Nov, dj. 3. — WBolontime. - Die Franzofen uns 
ter Ney fhlagen die Rufen unter Eigen von Würtemberg und Zufdkom.- 
19. Auguf ı912. — Wiäsma.' @irg der Ruffen unter Miloradowitfd 
über bie Kranzofen unter Davouft und Ney, 5. Nov. ıYı=. ‚ 

4 Im Souvern, Raluga. Mebinsh, Treffen ‚wilden ben 
Rufen und Franzofen zum Nahrbeil ber Irgtern, 24, Ott, ıgı2. Mas 
lojaroslamep. Die Franzofen unter Napoleon werben von ben Ruffen 
unter Kutufom gefhlagen, a4, Det. ıgı2, (Rüdyug. ) | 

5 Im Gouvern SIekatarinoflam. Afomw. Peter L öffnet 
fih burd Eroberung ber Stadt ben Zugang zum Schwarzen Meere, 1696, 
(Donflotte bei Woronefh ausgerüffet, ) | 

6. Im Boupdern, Taurien, PDerekop. Die Ruffen ırftärmen 
die dortigen Einien (G. 640) 1756 unter Münnid, und im Mai 1771 
unter Dolgorufi, unb erobern bie ganze Krimm, 

9. Im Gouvern, Yultäiwa Yultiwa Gira ber Rufen 
unter Peter I, über bie Schweden unter Karl XI, 8. Jul. 1709. Ä 


8 Im Gouvern Mobllew. Mobliew. Die Branzofen uns 
ter Davouft firgen über bie Rufen unter Bagration, 25. Zul. ıgı2, — 
Bjeöna, Die Rufen unter Peter L firgen über die Sieden unter Bd 
wenhaupt, 9. D.ct. 1708. j Saw 

9 Im Goupern. Witepsk, Dologk. Dubinot feldgt bie Rufe 
fen, 17. und 18, Auguft ıgı0. — Die Rufen unter Witgenftelt fie» 

Äber bie Franzofen und Balrrn unter Gouvion Gt. Gyr und MWrebe, 
17. Det. 1812, — Dünaburg. Die Branzofen unter Zarent erobern 
biefe Gtabt, 30. Zul, ıBı2, i 

0, Im Gouvern Minsk MWefelomo, Dorf am linken Ufer 
ber Berefina, 80,000 Kranzofen acben am 26, Nov, ıgıa auf zimei Brüden 
über ben Fluß. Bei dem Dorfe Brilowa flogen bie Zranzofen bie Rufs 
fen, 98. Noo,, doch verlieren fie bei dem Hebergange 10,000 Milltärbes - " 
amte, Weiber und Kinder unb 6000 Goldaten. Der Nadtrab unter Pars 
tonneaur, Delaitre umd Kournier ergibt fi an Witgenflein und Zfhite 
fhagow. — Dftromwa. Die Rrangofen unter Mürat und Prinz Gugen 
fhlagen bie Ruffen unter Oftermann, 25. unb 26, Jul, ıBra. ’ 

ı. Sm Gouvern. Grodno. Brobno, Beflärtgung ber ziwels 
ten Zheilung Polens, 5, Gept. 1793. Allgemeiner Aufftand in Dolen bie 

% — Kobenn. Die Ruffen unter Kormaffow und Kamenskoi vers 
nidten bie Sähfifge Brigade von Klengel, a7. Jul. ıgıa, | 

ıs, Im Gouvern Bilne Wilna, von den Pranzofen am 
28. Juni 1812 erobert, und am 6, Dec. deffelben 3, von ben Ruffen wies 
ber genommen. | 

ı3. Im Gouvern, Rurland, Bemöwertbof. Die Rufen 

von brn Gchmweben befiegt, 1705. — Edau Dir Rufen unter Effen 
und Lömwig von ben Preußen unter Gramert und Kleift gefhlagen, 18, Jul, 
2818, — Doalfirden,. Unentfhiebenes @elcht der Preußen unter 
Kleift mit den Nuffen unter Effea, a3. Auguft 1912, 
y 24. Im Gouvern. Lirfland, Riga, Belagerung 1700 burd 
Auguft IL von Polen. 
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°D. Offeusopm. IL Die Nepublifsgrafan 687 


I. Die Rep u8 tie Kraf au, 


g . Name, Lage, Örengen, Größe. 


 Diefer er Freiffaat, feit dam MWienes Congteffe 1815 gebils 
det, ehe einzige Ueberreft der vormaligen mächtigen Nepublit Pos 
in, unb führe ben Namen feiner Hauptftabt. Gerade da, mo bie 
Länder ber drei großen Mächte, Nuklande, Defterreihs unb Preußens, 
er jwiihen 56 Gr. 49 Min, bis 37 Gr. 48 Min, 
fit, 2,, und jwifden 49 Gr. 58 Min. bie 50 Gr. 6 Min. nördl, 
Be., am linfen Ufer der Weichfel, zwifhen dem heutigen Polen, Schler 
‚fien und Gallizien, fand’ man «# für nötbig, die bier gelegene Stadt 
Krakau mit ihrem Gebiste von 25 QA.M. und 96,000 Einm. von \ 
der Theilung auszunehmen, Und fie für, einen Freiftant zu erfläcen; 
der ımiter ge jmmet zieh gtoßen Be De ftehen follte, auf im 
mer neutral e, und von n fremben 
feßt- werben bürfte, au mit dem Übrigen Polen Slide Deinfigun 
des Handels und der Schifffahrt genießen foltte. Y 


8 Beftanbtheile, Bevölkerung, Wohnpläbe, 


Di bIiE beflcht: aus der Stadt Krakau und ihrem Ges 
biete ge 96,000 “ Einm., worunter ai 2 Gtäbte, 
3 Morkefl, und 77 Dörfer 


3. Staatsform 


 :)” Verfoffung ift demofratifh unter dem Schuge ber drei 
 Dauptmächte. - Se die der Nepublit zugefiherte Freiheit, Unabhän 
1 und Neutralität barf fie feine Ueberläufer und Werbeecher 
aus ben Staaten der drei hägenden Mächte aufnehmen, Die gefebe 
 gebende Mac ift in den ‚Händen einer Wolksrepräfentation, die fich 
jäbrtih. im December 4 Wohen lang verfammelt, bie Gefeke bisku. 
tirt, bie Verwaltung unterfucht, den Etat beflinmt, die Senatoren 
amd Michter wählt, und fie in Yuttaseftand verfegt. Die vollzishende 

Gewalt übt ein Genat von 12 Mitgliedern aus, und ernennt ju allen 

geiftlihhen und Giviftellen, mit Ausnahme der vom der Bolksrepräfens 
_ tation abhängigen und der vier Kapitularftellen, meldhe der Univerfis 
tür zukommen. Das Gebiet der Mepublik ift in Stadts und Lande 
| gemeinden abgetheilt. Die hödifte Suftizbebörde ifE das Appellationss 





gericht. Wer Senator werben will, muß 35 Jahr alt feyn, auf einer 
Polnifhen Univerfität flubiert haben, Vermögen befigen, und ein öfs 
fenttihes Amt bekleiden. Ein Stellvertieter bes Bolt muß 26 
Sabre alt fepn, , 


4. Zinanzen, Münzen, Maafe, Gewihte, 
Die Staatseinkänfte belaufen fi auf 1,200,000 Poln. Guls 
den, = 200,000 Thaler. EURER y ber Beine Staat ie 
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D. Dffenropa. IT. Die Jonifehe Infel+:Bepusli, 6 
der Weftfäte Grichenlandes im Fonifchen Meere Liegen, den Namen, | 
_ und einen Flächen von 47 O.M. Die meiften diefer Infeln | 
" waren ne jur Zeit der Behthe Griechenfandes (eigene, zum Theil 
\ »Bmifäe, nadper Bosantniihe Beurfanft, Im 19 ni a 
‚ nachher Bpzant a ı3ten unters 
‚Neapel fi diefe Infeln, im ıgten nahmen die Wenetianer fie in 
Befis, und -. RE bis zum Untergange ihre® eigenen Staates 
im 8. 1797. ahre darauf nahmen bie Ruffen und Türken 
fie ben ae En ab, und nad dem Wunfche des Kaifers Paul 
ward aus ihnen eine Republik der 7 vereinigten Infeln unter 
dem Schuge ber Pforte errichtet. In diefens Verhältniffe blieben fie 
 bi8 4807, ba fie wieder an Frankreich fielen: doc Fonnten bie Fer \ 
i zofen fih nur auf Gorfu behaupten, bie Übrigen Infeln nahm 
Land «in Befts. Nach der Miener Congrefacte art fie aun 
48:5 einen. unabhängigen Sreiftant, ne 
y' 
und 5. Beflandeheile, Beudlkerung, Bohnpläge, 


Der Freiftaat befteht aus den fieben Infeln:: Corfu, Paro, 
Santa Maura, Cefalowia, ar (oder Jthaka), Bante 
und Crrigo. Alle haben 218,200 €,, 6 Städte, zo Marktfleden 
Sun, Dörfer. Nur Zante und Corfu verdienen ben Namen von 





die anderen vier find- nicht viel beffer als große Dörfer. 

ber Erdbeben find die Häufer nur Ein Stodwert body, felten 

‚aber fiehet man Glasfenfter darin, fetbft die Kirchen und ‚Öffentlichen 
Gebäude find fhleht befcaffen. 


4. und 5. Staatdform, Finanzen 


Der unabhängige ariftokratifche Kreiftaat fteht unter ber Schuge 
von England, dem es au zufteht, Vefabung in dem Gtädten umb 
Seftungen zu balten, die Militätmact des Kandes feinen Befehlen uns 
erjuorbnen, bie Häfen und Nherden der Infeln zu öffnen und zu fperr 
and und in Öffentlihen Angelegenheiten Gefandte anzunehmen und 

äbjufendben. Zu dem Ende hält England auf ben fieben Jnfeln einen 
Bord * Obercommiffär, der bie gefesgebende Verfammlung einberuft, 

. auf jeder Infel einen Stellvertreter bat, und Chef der Militärmadhe / 
ft. Die Vorfaffung it repräfentativ, die griechifche Kirche und die 
neugriehifche Sprache gefehlihh. Die gefeggebende Gewalt At einer 
eigenen Verfammlung, die ihren Sig in ‚Corfu bat, anvertraut. Die 
ausübende Made hat ein Senat, ebenfalls in Eorfu, mo ah ber 
höchfte Zuftizbof fi befinder. Tebe Infel hat wieder ihre befondere ‚, 
Berfaffung. — Die Einkünfte betragen etwa 625,000 Xhlr., reichen 
aber nicht zu dem Aufwande bin ben die Briten bier maden, baber 
ein bedeutender Zufhuß von ihrer Seite nöthig if. Was find aber 
bem Großbritanifhen Reihe 50,000 Pf. Sterling, wenn «8 fi ba- 

mit den Scälüffer zum Adriatifchen en und ben dortigen Handel 
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ARr? Das Reich der Osmanen in Europa, 
| “ 2, Name, gage, Grenzen, Größe. 


Nr Ueber den Namen und die Entftehung eines Zürkifhen’ Reis 
- eb im Europa ift das Mörhige bereits. in der reinen Geögraphie 
©. ı81 gefagt worden. Hier merfen wir no Folgendes an: 


- Mad dem allmähligen Dahbinfinfen bed oftrömifchen Kaiferthums 

| folite der legte Kaifee Konftantin Paläologus XH, am 29. Mai 
1455 ben Todestag des 1000 Yahre Kranken er mit ber Erobes 
Sehen af vn © dt Muhamed IN Er fiarb den 





od auf den Mauern der eroberten a en Sehr viele Griechen 
barımter diemelften Gelehrten) flüchteten nad) Italien, und ge 
sten Ühre Miffenfchaften dorthin. Muhameb II., ber un. ne 
Tantinopels und der Gründer bes Türkenreiches in Europa, w 
febr thätig, das neue Meich zu mehren und zu fihen; und 4 5 
ließ (ft. 1488), das bewirften feine brei tapfern Nachfols } 
gie, Bel IL, (1512), Selim I, (1520) und Solimanl, 
“ )» ae 






a 


Zr zZ = 


Slim warb ber Schöpfer ber thrlifchen Sermaht, Soli: 
- man eroberte ı522 die wichtige. Sefung Beigeab, welche nun die Vors 
mauer des Neidhe wurde, fiegte bei Mobarz 29. Auguft 1526 über 
| u (S. 304), und drang bis Wien vor, flarb aber endlich 
, 1566. Mit Ihm verfhwand die Größe, der Glanz 
be Se ber türkifhen Sultane; faft alle Nachfölger Überlichen 
die Regierung den Großwefliren, und man erblicte bald bie gefürche 
teten Derefcher nicht mehr an der Spipe ihrer Truppen, Gewalt 
fame Zhronveränderungen, Meutereien der Ianitfcharen, : Gihpötingm 
ber Palhen und Erfhätterungen einzelner Theile de# Reiche Ban | 
Bolgep der weihlihen Unthätigkeit der Sultane; und man muß fh 
wundern, dafi nicht früher fon, als in unfern Zagen, bie Türken 
aufgehört haben, der Schreden Europas zw fern: da man ihre Ohn- 
macht fon Längft in fat unaufhörlichen und meift zu ihrem Nach: 
theite fi endenden Ariegen der chriftlichen Mächte gegen fie | 
gelernt bat. WBefonbers aber In der Iehten Belt und nie mehr als 
jeßt, gebt das türkifche Reich in Europa, das auch in ber That nit 
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+ gehalten und die Fremden empfangen wurden; Dt: ber 





Nr "D. Dflenropa, IV. Das ei ve Oimanen. w 
Ai „Gtasteform,. Reben. [ ns 







Gefepbud) umgeben, umd defjen Rorferiften vernichten, € 


jiger Gebieter a und Rod, alleiniger u 
ftungen ausgenommen einzige 
aller nn und Würden; denn le en ihm 


alle feine Sklaven. Man Eennt in der Türkei Keinen Adel, oder 
figen Umterfchic der Stände ae | 
Die Thronfolge if nach dem Gefike nur in männtiher 
erblih. Die Prinzen und Primeffinnen beißen ebenfalls Sul 
und ER und «8 follte eigentlich immer der 
vom Haufe folgen; allein Empörungen haben das oft anders 
Um jedes Streben nad dem Throne im der Hamille zu 
2 nicht felten ein Sultan feine Brüber ‚ober Ber 
werden £önnten, einfperren, blenden, ober wohl 9 
Sn jedem Sale leben noch Were Glieder 
die des Geofheren immer wie Staatögefangene in einer ee 
gefchiedenheit. . | 
Der Großfultan (jegt feit 28. Juli 1808 EB 
giert nur, tie alle felne Vorfahren, dem Namen nad tatt feis 
ner fieht dee Großweffir, als erfter Minifter und Pafha an 
der aller Staatsgefchäfte. Er ift nur dur dem Willen des 
Grofherrn befchränft, fonft au unumfchränkter Gebieter über Gut und 
eben aller Unterthanen. Bei wichtigen ‚Staatsangelegenheiten vers 
fammelt er einen Math hoher Etaatsbeamten, ben Divan, im 
Safe des Sultans, dem diefer nur hinter einam Vorbange beimohnt, 
Theil an den Beratbfchlagungen felbft zu nehmen, DerGroßweffir bat den 
 Borfis im Divan, zu weldhem noch der Kapudan Pafha(Große 
admiral), die zwei Kadileskier (Obersiter), ber Großz- 
fhasmeifter (Defterbar) u. a. gehören, Er bewohnt einen 
eigenen Pallaft, welder vorzugswelfe die AloEe 9 beißt, well nad 
altem morgenländifchen Gebrauche ehemals unter dem Thore 
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sand feibft die bobe ober erbabene, audı bie hen 
Pforte, von dem Hauptthore, das zum Faiferl. Patlafte (dem (dem Se: 
wait) führt, genannt wird. Im Krirge ift der Grofmelfic ber 
In feiner Abwefenheit beforgt der Kaimafan 


Seldberr. 
fhäfte, und in den auswärtigen Angelegenheiten fleht ihm der eis 





ge 

PS, BIER 7 BEE MI ET E W LER 

4 rg ne dan. Pr An 

vi = ae rar‘ warn cn 
De Bei. Bam a "un BIREEN 
ange SER Hheranffidt 4 mu 


n 4 set, u Ang 
> ntert! et, 


mc | 






















a | | Er 
ei a Bam ie 









ale Grad. Fi Hneih, der Eterme — 25 0. 
zpermanfß: der en: An verfchieben; Gericht: der. Kom. 
BR get 44 Offaıe = 400 Dradimen, ' 





- 


Linien an der Grenze und im Innern des Neidyes.- 


rn Die Nordgrenze dedt: -a) Die Pinte der Saw und er 
pmau, bis zum. Eifernen Thore (©. 185) mit fieben Fe 
abiska, LZürkifh Brod, a Velgrab, emen: 
ria und Neu» Drfoma. b) bier am fihern bie Karpas 
h Dep iite 7 Ru und n Wetachi die Mora VBefefligumgen 

den tiefen Klußthäfren der Wallahei die Mordgrenze; doc mangelt” 
Ay! Haltbarkeit. Meiftens find bie Werke fdileht 















ng der Donau liegen tängs diefem Fiuffe noch fieden Feltun: 
z Klabomwma, Perfa» Palanta, Biddin, TEN 
eihut, Sitiftria und Braita, 


are, Die Mefkgrenge dedien in der Page von M. nad ©. it 36 
min. Dubiga, Novi, Bihacz, dann bie Caftelle von Antis 
| Dutcigno und Scutari (bier als Haupı ); ferner 
"Ur Et bei Durazzo, Depedeten, Ergirs Kaftel; dann bie 
Sanina, die fofte Hafenflade Butrinto, das Gaftell von 
arga, die Feftung Prevefa und das Gaftell von Arta und Ka: 
Ari; die Feftung Bonipa und das Gaftel von Kepanto und Pa: 


14 


traffoz dann weiter am Morca’s Weftfüfte das Caftell von Gaftuni - 


amd Navarimo, und die feften Hafenftätte Modon und Koron. 


3. Die Ofigrenze oder öftilhe Küfle vom Cap Ma: 
tapam bis. an die Dardanellen ift burd, folgende Punkte ges 
ch die Caflelle von Monembafia, Napoli di Romania, 

rgo8 und Tripolisa; dann durch die Kelfenfefte Alroforinth 
and die Gitadelle von Athen (Akropolis); das Gaftell He» 
lenika auf Egribos, das Eaftel von Lariffa und Wokud, dur 
bie fefte Hafenfladt Salomiki und bie a ha n 






4- Die törkifche Küfte des Schwarzen ‚ von ” ae 
bis an den Kuban.bar außer ber Zeflung dm Batanaa u en 
Fenftadt Marne in Europa, dem fehleht befeftigten ginitt uub 


dem Gaftelle von Cerafonte in Afien, gar feine feften 


ui 


oft die, vortheilhafteften Punkte zur Sicherung ber le | 
BE benugt. Erf in der neuern Zeit Ift unter ken kur 
Dffisiere etmas Gutes gefchcehen. ec) Von Drfoma bis jue 


E72 


7 Behunsın und fonft widtige mititärifär Buntıe und 


nr 
ara 


in 
’, 
i 


D) 


= 
IR 
Un 


\ 


ur 
\ 


POETEE 
tl! 


n) 
- 


oe. 


- 
- 
r 


R 


3 
ya 
vı i 


u 


u. . . E 210. we Aa, 
En bie Pe En ac nf 
exbefehl ber das. Beet. "Der Sultan. erfe 
TERN j 
ir ich Ä ten }i ch 
N wu e ri .. 


-_ 


| 


> ru 


triegebef@effun P55 ar 
3oöna+ € ’ Sera; und ) Vor Tl 








| D. Dientopa. -IV, Dad Heih der Dfmanen. 667 





nen. Chriften. Sept befteht das Sanltfhärencorps aus 40,000 Mann. 


er waffenfähige Zürke ift Übrigens zum Reiegedtenfte yet 
ae Pa wilttührliche Austen wird die Urmee e 
Bor dem Aufitande der "yele beftand. die ganze 
aus 180,000 M., von ber ne beit Keil Saralece I, bean 
Kern bie 10,000 M, Spabis Mm, un aus 15,000 M. Eee 
außerdem die Garden des ge ‚ des Großmweflits und der 





(das. — Die Santticharen arg BO 


geheilt, wovon über ee Konftantinopel fiegen. 
tar felbft ficht im der erfien Drta als Janitfhar, und 
feinen Gold beim Löhnungsappel. Nächft den kan Er 
Sr (Zopfihis), melde unter dem Topfchis Bafhi en 
ui Den Truppen, Auch gibt «8 ein Gorps Baftenfämicde 
erteägen, 
Sultan Selim IN, beabfichtigte, ein ganz neues Corps nad Eus 


kopdifäer Art zu bilden. Dieß veranlaßte aber einen Anfftand, in 


weldiem er das Leben verlor, Gleichwohl hat ber ietige Sultan «6 
ei neue verfudt. — 


In faft noch ferlechterem Zuftande al® die Yanbmadht ift in bie | 


fe Augenblide die Sermaht der Türken, welde 1820 no aud- 20 
Einlnfeifen, 15 Sregatten und 32 Beineren Bahrjeugen, mit 14,000° 
Srrfoldaten bemannt, beftand. Die Offiziere der Marine waren bis: 


ber lauter Türken, die Gemeinen hingegen ag Grichen, ‚in | 


unter den jepigen Umftänden fehe beventlicher 

Someht bei der Yand= ald Sremadht eh. te fi die Grade 
ber verfchiedenen Befehtöhaber durdy die Anzahl Nokfhmeife, melde 
vor Ihnen bergetragen, oder im Lager vor Ihrem Zelte aufgeftellet 
‚werden. An der Spise, der Stange, woran die Noffhmweife mit an« 
deren Bierathen hängen, prangt en: filberner halber Zieht 
bre Sultan ins Feld, fo bezeichnen fieben Moffchweife feine "Miete, 
den Großweffie fünf, bie Pafkbas und Bens nad) ihrem Nange beei, 
En und einer. Die geringeren Agas, Serasklere ıc. führen blos eine. 

barte, 

- Marfcy und Lagerordnung det Türken it ganz orientalifch. Lange 
fan im unordentlihen Haufen kommen die Truppen auf dem beitimmt: 
ten Plage jufammen, und 08 entficht hier ein Chaos ven Zelten und 
Wagen. Mir afiatifchem Lurus werben ben Offizieren auf unzähligen 
Kameelen, Büffen und Wagen faft alle Artikel bed Yurus und ber 
Bequemlichkeit nacgeführt; umb 6 A bei Urberrumpelung eines fols 
hen mir Eleinen Lagers mehr Beute zu magen, als bein Ueberfalle 
eines geoßen Bivouacs unferde Armeen. 

Allemal in der Mitte des Lagers fieht das 2r les a 
(Storchygelt), welches fi durdy eine rohe Stange mi 
zothen Kugel auszeichnet, Hier verfammelt fidy der Er nn 
Daneben ftebt das Balh»Tfhadir, das Zeit des b, 
 weldies an der vergolbeten Kugel mit einem halben ae 

kenntlich ift, Uebrigens geht da, wo das Lager ift, alles fehr unorbent 
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D. Ofkurepe, IV. Das Heid, der Osmanen. - 660 


Geaend, in welder he he f4ön, hund bie 
von Mußen her, fowohl von ber Pandr, 

Set, übereus malerifh und üdend. Die Pe : 
einem berrl, Himmel, an einem fifche den Meere mit dem fd und 

fiherfien Dafen, an ber Grenze von en Beittheilen, gleihfom ale 2 

Rn berief K6 pragne beiden Pe ne beider, he 

er pr aus einem e von n ar 

mit Wiaffe von Häufern, Yallälten, (ber 









fonderh der Bela Sophienfirhe), Ahürmen mit her mann Ruppeln und 


Knut 


5 era ıc Im geellsflen Gontrofte mit blefem pradtvollen Aeus 


Seren lebt das Innere der Etabt. Lauter Frumme, enge, melft adfhäfe - 


fige, lest oder gar nik gepflofteste, bh. fhmuzige, mit gahliofen 

Binden bededie Gtraßenz; mit großen, von Ruinen 

ten vermifhs; von Lehm und Holz fhirht gebaute er, keine Geleud, 

dung in ber Naht, Leine (dönen a und freien To bie wenigen 
der Großen verfirdt, ohne en In Außeres Anfchen, wibriges 





ee bier und da auch mohl Welbepläge ıc. Dit Gindru ber 


Btodfinfterniß und Drnkise ein, nur die nädhtliden Patronil- 
Ien und. Schaaren von Hunden und Staubvögela, melde ben ausgemörfer 


nen Unvath verzehren, burdzlehen die bunkien & 


Is Merkwürdigkeiten zeignen fi folgembe aus: ee 





eigentliche Refidenz bes Sultans, nicht ein Palaft, fondern «in 


pr 





Mauer umgebenesd Stadtviertel, mit einzelnen Paudften, 

Shürmen, Mofceen, 1 Mesa ber Hofbienerfhaft, Divanfdlen, Mars 
en, Rüflommern, Bäbern, Epringbrunnen, Gärten 2c.; 10,000 Em. 
eine DI. {m Umfonge. CS hat eine hö4ß angenehme age am fühl. 
Ende der Etobt, mwirb vom Bosporus befpült unb gewährt eine berrlicde 
Anfidt. Das Junere fennt man wenig, ba ber Zutritt für Europäer 


Pay erfäwert if. Das Große Ehor, weldes nad) bem erfien Hofe beffel« 


ben führt, beißt die erpabene Pforte. 


In ber Nähe bes Seralls befinden fi wehrte merfwörbige Gebäude 
umb Pläge, als der Pallaft bes Großmweffirs, oder bie Hack 
Hde Pforte, der Atmeidban (Pferbeplag, fonft Hippodrom), mo 
die Zürken ihre Zurniere halten, mit bem 60 Bu boden Ddelisf aus ger 
hattenen Granitquabern, umb anberen Merkwürbigleiten, Dir ift ber 
größte Ploh in 8. An ibn föfe die Dihamie Sultan Ahmebt, 
bas fchönfte Gebäude, was bie Türken je aufgeführt haben; und bie präde 


tige Sopbienkirde, bad merkfwürbigfte Gebäude in gana R., vom 


Kaifer Yuftinian im 3. 557 folg. erbaut, ein überaus Heerl. umd ons 
Zempel, beffen Inneres vorgägrich majchtärifh u ne 1300 Zabe alt 
(einer der älteften Chriftentempet) 290 Buß lan 260 Fuß breit, 


+ mit 170 Marmorfäulen, riner Kuppel, an bie fih a 8 Dalblugeln ans 


Ichließen, die einen unbefreibligen Eindrud magıt, ta weite Raum bes 
Innern, ber tiefe Kupboben von Marmor, ohne Bänte und Erhöhungen, 
mit Yorppyr unb Verde antico ausgelegt, und mit den reichften Keppir 


= bebedit, vos (hwinbelnde Hige ıc. feffeln bas Grflaunen, unb trog ber 
Öfteren Erbbrbe 


fteht diefer Rans no uneefhättert da, Dit ibm find 
nod mehrere ab Mofcheen, Bibliotpefen unb Alabemien, fo wie bie 
Beoräbniffaprllen ber ren, verbunden, Sonft nibt «6 bier mod 
485 Disamien ober Mofheen, unter benen einige fehr jböne mit bor 
ben Minaretö, 20 von Bultanen erbaut unb nad ey a ne 
BWetpäufer, a5 griehifhe Kirgen, 9 Farholifge, 3 armenifde, 6 
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alter (bas alte Ehrnfopolis), auf dem Afiatifhen Ufer, 


‘ 











 meifind. ner Srirdem | 

ei, And ben pr man 

Heise 

a je rn bege die 

Sie Uegt dem. Serall ger 
: me ma Hafen, ober vielmehr ben 

Rerrbufen, ber fih zmiihen ber Stabt und ben Vorflädten tief ins 
hinein erfitekt. Seine Ufer find beffändig mit einer Menge leiter 
e bebet, welde von einem Ufer zum andern fahren, au) häufig 
| erfabrten gemiethet werden, 2 3 2 
| Anden fuht man in,ben en heit a 

manıbri andern Guropäilden Hauprftädten findet, als- : gute. Bands 

Be rähne Lanbbhäufer, dffentlihe Gärten, Beluftigungs drter ıc. Da 







Bee: man weite Begräbnißpläge, anmuthigen Bainenähnii, die nicht 
Et Europäern zu Spaziergängen dienen. Das Europäifche Ufer des 
| aber ift mit vielen Dörfern und Kirden befegt, wo fih bie Som» 
merwohnmgen der Reichen befinden, aud) das Luftfhloß Dulma-WBaftfhee 
des Kalfers, weldes 2816 großentbeils abbrannte. Nidt weit vom Shwa 
je Meere liegt dos Dorf Eperapia, mit prädtigen Sommermohnuns 
& vornehmer Griehen; weiter nod ber reijende Zledden tm Blut. Berch, 







ben. en ber meiften Europäifhen Gefandten; aud in bem D 

Igrabd, in einem fhönen Walde liegend, ben viele Nadtigallen Kl 
Ba mehrere Europäer, — Non regnet man zu ben 

opeld die bem Serail gegenüber Weaie Stadt Sfutarl oder 


as 


€, und einigen fhönen Mofhern. &s vorzüglich Lebbalt burcd 
bie Karowanen,. welde aus dem innsren Afien bier eintreffen; befonders 


- burch bie feierliche Karawane, welde ber Sultan jährlich mit reichen 


Serhenten nach Mekka fendet, die hier einige Beit verweilt; and Ara bier 


Peaeätulhpläge reider Zürken, die Afien als ihre wahre Heimath bes 


Um den Zugang zur Hauptftabt zu fihern, baben fon früher bie 
Grieen, fpäter bie Türken, an den engften Stellen, fowohl dr& Bodpor 
ruß, als der Dardanellenftraße (des Hellefponts), (Re pp = Bate 
terien errichtet, welhe man die Darbanellen nennt. Gö fin 


vier: bie Älteren, weldhe ben im Alterthume, burdy bie Biche sr das 


Unglüd des Leander und ber Hero, berühmten Dertern Geftos in 
Europa und Abpnbos in Afien entfpreden;s wovon no .ber Branberke 
thburm auf einer — in der Meerenge, jegt ein Peugtthurm, ben 
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2. Albania, Küftenfand am Adriatifhhen und d Ionlfehen Deere; 
u aa SItprien,. Spirus, Trarnanien und Xrto» 


Ben (nidt mit dem BTURÄNERE HERE IE in AA Ha « ‘ 
sem Gutari [B. 668], au ber 













(if ei H Buicione, w 
| i Liest fio ron ertenserattt, an ber eietung au Shwargen | 
Dein TEE | des größten Aidaniihen 





er Per yo werner b. >“ Alerander ber 
‚auh Georg Gaflriota genannt, beräbme. 1404 geboren, 
« als Geißel zu ben Zürken, Pehrte aber zir feinen San 
fid an ihre Gipige, und troste bik zu Tue ber 
| Madt, der ed nun erft gelang, die Albanefer nee 
ale genannt) ju unterjoden. Durazzpo, nn 2 r 
. Eeftung, ze und Hafenft, am nt 
sen umgeben unb burd ein fefle# Scioß ve ’ Re 
treiben, Sonft: der - e  Ueberfabrtsort 
in Stalten, baher biefee Drt bei Ghrlftfielern 
{0 oft erwähnt wird. (Sälaht 1081), Wallona, auh Avlona, am“ 
| Bufen, an deffen Mündung die Infel Saffena liegt, zo00G . 
brit, Richt weit davon bas © 


Hafen, Handel, gif Gewehtfa 
une (8. MB), bie Brent Feten Adriatifhen und 
| Meere 

PD 


in 





en 







8 
? 








H 


made. Argprofaftro, eine anfehml. Stabt auf mehr 
Anbdben, In einem langen Thale, das bei Balloma enbiget, mit 

und 20,000 @&. Mesomo, an ber Duelle des Arta, tom | 
ben @ebirgen umgeben, mit 7000 Einw. Weinbau, Bollmanufaft, re ER | 
tzinto, Kleine, gen durd dide Mauern und flarke Thürme fefte Grade 

am) Flüffe Paola, das alte Buthrotum; Hafen, Handel mit Kaviar, 
elfino ober Delonia, ber Infel Gorfu gegenüber, mit go00 €, bie 


treiben. 
 Barga, Felfenfeftung mit einem ftarfen Scähloffe, weldes Stadt un: “u 
beberefht, mit 4000 @,, die bis 18:19 unter bem Gchupe der Ir 
nifhen Intels Republik tebten, jegt aber. magdem bie Gtabt den Kürken 
abgetreten warb, meiftens babin ausgewandert find. Prevefa, amber « 








gang als Schlüffel zum Bufen, Die Stadt hat Booa, Griehifhe Ginw, ; 
einen tiefen gemauerten Graben, imd in ihrer Mitte nod ein zweites fer 
fies Sihlop, das bie @tabt Beherzpit: 1806 warb fie von Ali Baras 
erobert, und bie 5000 €, faft alle ermordet, An ber Gübfelte: des 

fens, Prevefa gegenüber, lag das alte Actiwin, mo bie entiheibende Fe 

(31. 2, Ghr.) vorfiels aud fieht man in ber Nähe die Zrümmer 
alten Mitopolis, weldes Auguft nad jener firpreihen Cchlad 
Behäatnis derfelden grünbetk. Bots oder Arta, unmelt bes 
gieiges Namens, mit einem Hafen und Kar ea ae 
. “ 
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ein feftes Sähloß kiegt. Die Grade AR mit einer bohch. Miiiee Fugen 

‚2000 @, und einen fQlehten Hafen. — m Bufen von Bepanto Hegt 

D Eeuctra, jept Kftra, mo 571 die Ghladıt vorfiet, In einer Ebene an ber 
Güdoftieite des Parnaffus (S. 135) liegen die Ruinen von Ehäronen, 
wo 358 dor Ghr, bie entiheibende Shläht vörfie. Galtri, das alte 
BErr? jegt ein Dorf mit 550 €, Livadio, am Meerbufen von te w 
Dahen,, im ehemaligen Böotien, mit einem alten Schloffe und 8000 Em, 
‚ Dafın. Galona, in einem berrliden Thale, mit einem Schloffe 
n naben u. mitten in Goppreffen und. Drangehainen; ıg0@ 9, . 

6 Mofäeen, 6000 €. Handel mit Baummolle, Wein, 

apiwa, bas alte Eheben, von beffen ehemaliger Pradt no * 


Hill 


| Diele Ruinen zeigen, jegt frum 1000 E. Cie lieat auf einer Höhe, wo 


1) 


mb Perfern vorfirl. Rod jegt flieht man bier bas Grabmapi ber 


fonft die Akropolis des Kabmus ftand, an deren Kube fih das alte Zöeben 


amsbreitete. < Die s iebige Btabt or ber Höhe bat ftarke Mauern und 


bobe 
Meilen Tüböftlid Iegen die Muinen von Platäa, wo 479 
», Chr. die Stadt jroifhen ben Brishen und Perfern vorfiel. Befina, 
Dorf von 200 Häufern, wo fonft bad berühmte Eleufis lag, Nifäa, bas 
ehemalige Megara, jest ein Dorf, ohne alle Epitren ber alten Pradt. 
nt (Zürt. Getines), bas alte weltberähmte sd kn .. 
mals die glänzendfte und geblibeifle Stadt der Weit, jet ein 
Ruinen, mit ı2,000 Gm., meiftens @richen, unb traurigen Atem am 
olten Pradt und Größe; mit bapwifhen erbauten Kirden unb 








Häufeen, großen leeren Plägen, Gärten und Feldern, melde ber Gtabt | 


«in borimäßiges Anfehen geben. Doch erwerdt fir jeibfi no in ihren 


Ruinen 
| ve rg. der Fremden. Kaft mit jebem . Gäritte, u man 


Alterthümer und Infseiften, obgleich bie Mohheit ber Türken vieles vernäc- 
ter und Kremde oetee weggetährt haben. Auf einer Anhöhe, =40 8. 506 
über der Stadt, ‚Legt die Gitadelle Akropolis, melde am 5. Febr. 1982 
an bie Grieden überging, Hier fieht man bie Trümmer ber Proppiäen 
unb br6 Partpenons, Die Gtabt hat 40 Grich. Kirden, 80 Kapellen, 
5 Mofbern, = Brieh. @oinnafien, worin Altgtichifd gelehrt mn und 
üb der Sig eines Metropoliten. Gonft findet man bier aud mehrere milde 
Gtiftungen und einen Bibeiverein. Dbgleih bie ehemal. Päfen verfandet 
find, fo if ber Handel bob nicht unwichtig. Der Pardeus, 
nf Dreaco, oder Porto Beone, mimmt nur Heine Säiffe 
Die maben Berge Pentelitus und Humertus find noch immer, jener 
megen feines berrl, Marmord, biefer dur ben vorteefflihen Honig 
zühmt, Xuf dem Borgebirge Sunium (jept Binnen) ftebt no 
gut erbaltene Tempel ber Minerva, fo wie in ber Sr 
des Ehefeus, jept ala Magazin benupt., Giwa zwei Wellen 
Athen liegt ber Rieden Marathon, in ber Gbene gleidhes 
(®. 188), wo #90 ». Ghr. die berünmte Cäladht gmifhen ben 
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ri 








nen Sepentenfet , unb Ueberrefte alter Dentmöplen, 


VI Morxea ober ber Deloponnrfue. 


So beißt die Halbinfel, welche wer bie Be Landenge von 
Korineh mit Livadien zufammenbängt; 360 DI. M, groß, mit faum 
400,000 €,, unter denen etwa 20,000 a Jept Im 
nen Kampfe, mebft Livadien, einigen Infelm ıc, gegen bie em die Tücken, 


hr (Rorbos, Bereme), nahe am Sfthmus, einft He .“ 
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D. Dfteuropa, IV, Das Reich der Dömamen. 679 
1 {m Grießeitand genorden Im Kup. ıg21 ging bie Stadt und 
durd; Gapitulation an die Griechen über. Die in der Nähe wachen 
rd en 2 re gr gegeben. _ 
nahen Bebirgen Kiegen ‚bie Ruinen der alten Gtabt Epibaurus 
Zripolfysa, bie jepfge Hauptfl, von FR Yeiaı atemtid in ber # 


AH 


Se 






Hi 


et bea Landes, alfo dm bem alten bes 
 NRaine und in der Nähe der Ruinen von ever egea, 
Inea ımb Palläntion, aus deren Trümmern fie zum Kheli ev 
Die Stadt Ift mit Mauern und Bollwerfen umgeben, unb hat 
Anhöhe ein fkark befeftigtes Schloß; 12,000 E, unb etwas Hans ' 
6, Dct. 1821 warb fid nad einer langen Belagerung von ben 
genommen unb zum erften WBaffenplage auf Morca en 
(Argos), am Meerbufen von Mapoli bi Romania, am * 
und am Kuße flriler Berge, mit FB eger Einw. und einem 
‚ beffen Werke 1951 von dem Türken fehr verftärkt wurden. ’ 
alten Argos, fo wie von Mycenä, fieht man in ber Bi de# 
Dertet Karta nur noh Trümmer und ein altıd Gewölbe, bas man für 
Agamemnons Brab hält. 


| m Vo. Die Statthalterfdaft bes Rapudan Dafda, 


0 Biesmar die Provinz des Türkifhen Grofabmicals, und. begreift 
Dem Thracifchen Cherfonefus, einige Städte an der Nieder » Marika 
Ar Rumili und die Infen des Ardipelagus, 


1, Im Gherfonefus liegen: Gallipoli (nicht gm verwechfeln *w 
mit der Stadt gi. Namens in Italien, ©. 455), auf ber nad) ihr benanns 
tem Halbinfel, auf einer Sanbfpige ah ber Darbaneltenftraße, wo biefe fü 

en bas Marmormeer öffnet, fe ift offen, bat aber eine fehr fefte Ci» 
auf einer Anhöhe, 17,000 E., zwei gute Häfen, beträchtlien Han» 
bei und vorzügl. Saffanfabr. Ein "Aga hatte als Stellvertreter bed Ras 
en Palda Hier feinen Cie. Gallipoll war bie erfie Guropälfde Gtadt, 
Ihe bie Türken 2356 eroberten. In ber Gegend viele bümer, 
Meike, wo bas alte Mabutos fand, mit einem guten Hafen und 
8000 €, Bmwifhen Gallipoli und Malta bie Ruinen des alten Befte. — 
- Die Darbanellen (alten) find zwei fon vor ber Ankunft ber Zürs 
fen en. angelegte Schlöffer, da wo bie Darbanellenflraße nur 2500 Buf 
breit ift: in Afien das Shlof von NRatoliem, in Europa bas - 
Sälof von Rumelien Die neuen Darbanellen lief ker 
tan Mubameb IV, 1658 (nah Anbern die Genuefer) am Gingange 
# bem. Xrhipelägus In bie Meerenge anlegen, bie eine in Afien, bie ändere 
‚gegenüber in Guropa auf ber Gpige der Balbinfel Ballipolt,. — Enot; u 
am Meerbufen gl, Namens, auf einer miebeigen Bandfpige, mit 7000 @, 
umb febr gutem Hafen. Dfhiftd»Erkent, an ber Mündung ber Eis 
Bone in die Mariga. Ipfale, an ber Mariga, in einer meiten Ebene 
mit vielen Bädern und @ärten. Dimstifa, an ber Mariga und om & 
Fuße eines Begelförmigen Hügels, auf dem eine Gitabelle liegt. Nah ber 
Shlaht bei Pultawa hielt ‚fih Karl XIL, 1713 bier eine Zeitlang uk — 
Am Blufie Algos und am Hellefpont auf ber Halbinfel von @allipoli os ” 
am Algos bie Stadt Aigospotamos (Blrgenfluß), wo 45V, ©, 
entfheibendbe Schlacht vorfiel. 
». Bon ben Infeln gebören hierher (vergl. ©. 48. wı@tar 
Iimene (bas alte Bemno#),7 D.M, groß, mit gooo €, und zwei Hi w 
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| ne verfärkt worden. Die age ber Grabe umd ihre bombenfe 








Zemeltuf und Rumodrafd eingefeben werben En j 
Kae AM aud vine Gewenrfabrif. ya 


| Bee, wo 1739 bie 















in Rufiand), am uf , 
Me Donau; un Ben 4 Mofheern, 
Türkei und Ungarn, Die Btadt eftept aus vier Zheilen: | 
Ense aus ber eigentlien Statt, aus ber WWaflerftadt Br | 
Die obere Keftung Iiegt auf bem Teilen En m 

Era (Palanfa ) umgibt. An ber MWefkfeite gegen die Sau bin . 

Uent bie Rargenftabr, und an ber Norbfefte, bei ber Bereinigung ber zwei 
‚ bie Wafferftadt, der fhönfte Zbeii, Die oft vom den Difterreihern. 
1 zerhörten Merte der Brfeffiaung find ıa2ı vom bem 















je geben ihr aber die meifte 8 Beftiakeit, ob fie gleih von 


Belgrad, am rechten Ufer ber 





die 
abatfd, Eleine fete Stabt an ber Sau, ‚bie 
re ein fehe-äuter. Boffenplag, Gemenbr Pa ch \ 


tem Dovauufer und am Unten der Teffawar, in einer fumpfigen Nie 
| un Beftungsiwerfe bilden sein unglelhfeitiges Dreied mit =ı Zpl 


ein u4 Kuf breiter Braben umgibt die @tabr von ber Banbfeite; Mn 


| wurden bie Werke fehr verflärft. 10,000 Einw, 


Batutfbina, 7 Mt, fübl, von Grmenbria (Scäladt 1689). Yakı 


\ faromis, Klieden on ber Morama. (Mriede 1718), KAratoma, a 
 Gtabt unmelt der Duurlle ber Zoplige. Niffa, an ber A ridt + 


weit, von ihrer Mündung, Der Bleine Theil 1 auf der Brite des 
Kiufrs. iR nur mit einem Graben umb u re und bat an 
der 700 Auf langen Bräde einen Brüdenfopf mit harter Bruftochr und 
palifabirtem Graben. Der größere böber liegende Theil rechts ber Niffs« 
wa bat einen Hauptwall mit 6 Baftionen, ungleiden Mittelwötten, breis 






tem Broben und bröettem Wege. Die Mälle find mit Dauer 
‚Bon ben böberen Weinbergen links der Niffawa kann bie 


Fetung Finger 
feben werben; 7000 @. (Bälaht 1689). — Das Amfels ober Rolı 


fomwerfelb dft bier wine große fruhtbare Ghene gwiihen bem vierten 
ndrd!, Balkanzweige (©. 183), wo 1385 und 2443 Schladıtın ch 


X. Das Königreie Bosnien - 


Mit der dazu gehörenden Herzegowina, Türlifh-Rroa: 
tien und Türtifch:» Falestien 800 D.M. und 850,000 €, 
8 ift die norbweftlichfte Provinz bes Dsmanemreihs, melde vonder 
Unna und Sau mwefllich und nörbiid gegen Deftereeich begremgt wirt. 
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D. Dftenropa. IV. Das Heid der Dimanen. 2 
xl, Die Moldau, za Bogbdan,' 


IN. en mit ur Bee e.” e Günft zahlt dem Sultan 
betragen über EA: 


‚80,000 P a 

as Die Mn heißen Bojaren, Darin; | 
_Zaffy oder Jafd, Hauptflabt und u bei fin Aihane dan ‚ ‘ Mi. 
ze ee n. ein re are Fort Liegt 
1) af Drt, Br nod mit 1500 meiftens ee N; 
000), indem bie rufffd» türkifhen Kriege, Ka Ba 
|  aröften Theil vermwüftet. haben, unb 15,000 fonft 40,000 

En Ganptgsfe iR mit ln tag m ae 

€ ” 
aeg ein anfehnlides ®rr 


m an mit he Becken umgeben. Der Hoßpobar 
Rabdul San, Som iR m m taba Berlin Balsetd offene und ums 


(% 


En e Handelsftadt am Einfluffe des Pruthin bie Donau, mit 5000 @, 




















amtö, Eotrufd, Roman, Bleine Gtäbte mit 1006 — 1500 @, 
Br feine Stabt mit, ergiebigen Balzwerfen. Bottofhani, am 
.. Bluffe mit 4000 €, und #twas t und ftäbtifhen 
Sietöguje,, ein mit einer flarten. EA 
einem Hügel. | 





XI, Die Ballahei, Türk, Ars Steh 


Sie enthält 1100 Q.M. mit 900,000 €, Das Land iff, wie 
bie Moldau, fehlecht bevölkert, fAhlecht angebaut und ohne Fabriken 
mb Manufakturen, die Einwohner noch ziemlich roh und abdergiäubig 
umb ber Griechifchen Nett . jugetban. Die Vornehmen heißen audy. 
bier Bojaren. Der Fürft muß einem jährl, Tribut von En. 

Piafter nach Konftantinopel zahlen. , 


=. 9n bem unmittelbaren Beblite ber Pforte E Loge 
Brailaod.Ybrabil, feite Hanbelsft, am linken Ufer der Donau, oberhalb 
ber Münd, bes Gereth, mit einem flarf befeftigten Schtoffe, =8,000 @, unb 
dei Handel; Sig des Pafda. Biurgem 9 am linken Ufer ber Dor 
mau, Rufhtfhut in Bulgarien gegenäber, und ber wihtigfte Handeisplag 
ini der Wallahei, mit 18,000 E&, Die nahe Serzeeg war er ber 
feffiget und durd) eine Brüde mit der Gtadt verbund 


b. Im Gebiete bes Hodpobars: Butarefet, Hauptft. der 
Wallahei und Refidenz des. Hespobars, am linken Ufer ber Dumbrowiga, 
in einer fhönen, ziemlid angebauten Gegend, Sie hat faff,zmei MR. Im 

‚ Umtange, ift aber fihleht gebaut and ungepflaftert; bo bat fie einige 
Bun Grhäude, 60 EEG ABSRESEIE und au Einw. ' 
anfebni, bel, ein Eyceum u gelehrte 
im Mai tank om luffe Miitow, ber fie in y 


heilt, wovon bie eine im der Moldau liegt, 4000 Ew. (Biladt 1789). 
Zergowifät, an ber Yaloniga, in einer f&hbnen pen: o Einm. 
Rimnit, an ber Aluta, 3700 @inw. Arajomwa, am il, mit 


8000 Einw. und ergiebigen Galzwerfen. Islas, 


Sept, nad Abtretung von B an Rufland, no goo | 
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D. Ofenrope. 1Y. Das Reich der Dömanen. 686 


bonien wird von dem Mömifen‘ Gonful Butntius Blamintus deftegt, 
98 vor Chr, 
Re Ahden Eh po arte, Ets Ergarannran Yomr 
€ Die Zürkifc, ter Ropudan Pılda 
rd Ban ber aerrtutgeee Spanit ae Be ie 
japn, Don Juan b’Xufteia,, lagen, ı571,_ 
Beutt Die Iheb to und Epaminondas 
a 30 Erin a ne Are ger ne Ta se, 


Ks ne Die Perfer unter ihtem Peldherrn Marbonius 

Griechen unter Ariftides und a serälagen, ur fie Ds 
fen sie, 479 ». Chr, . 
“ Ehäromen. Der Rönig Phiktpp won Bloriheafen, ? ei 
Tepander®, Thtägt bie Griechen unter Enfiktee = nur, son. Sr, 
Ile Breigeit Griehentands geht verloren. 

Marathon. Die Perfer unter Datis werden von dm Betehen un 
w Miltiadbes gefhlagen, 490 d. Er. 





# 








Auf Morea (Dersponnefus). . ne 


Rerinth- Der Römifhe Keldherr Rummins nimmt die Gtabt em 
r zgerflört fie in demfelben Jahre, 146 », Ehre, als Scipio Garthage 
wflört. Griechenland wird unter bem Namen Ahaja Mömifde Provinz. 

Mantinea Ljröt Ruinen ). Die Thebaner unter Epaminonbas ber 
egen bie Atbener, Gpartaner und Mantineer, 362 v, Ghr. Epaminon 
a6 bleibt. Gpartas Hegemonie gebt an Zheben verloren. 


In der Statthalterfhaftbes Kapuban Parda. 


"@allipoli. Die erfte Stadt, melde bie Türken unter Eoliman 
tobern, 1356, 
_ Algospotamos, Die Cpartaner unter Epfander beflegen bie Nies 
Ir unter Konon, 405 vd. Ghr. Atbens Heormonie acht an @parta dere 
wen, und im folgenden Jahre endet ber Deloponnefifge Krieg. 
 Artemifion (MWorgehirge auf Mrgropont), Unentfeiebene Een 
bladt amifgen den Briehen unter Ihemiftofles und ben Perfern, an beme 
dem Zage, mo Leonidas bei Thrrmopylä fiel, 480 v. br, 

Salamis (jest Eolwri). Geefhladt, in welder Sprmißsktee 
je Perfifde Geemadt vernihtet, 450 v, Chr. 

Ganbio. Die Gtadt wirb endlich mad einer asjährigen Belagerung 
568 von ben Osmanen unter alas Adimeb » MWeffir erobert. 


Sn Servich, 


Belorab. Die Zürken unter ihrem Großwelflr Bari» Ahmeb werben 
m den Deflerreiheen und Ungarn gefhlagen, 15, Auguft 1717, unb am 
Igenben Zage geht Welgrab am bie Deflerceiger über, robert unter 


686 IV. Palit: Geoge.: D. Dfieutopa. IV. Das Keihd. Döman, 


Lauben, 8. October 1789. Grfkürme dur bie Serpier unter Gjerny Ge: 
örg, 153. December 1806. 

Brotfhke. Die Defterreider und Ungars unter bem Mearfhall Era. 
fen von Wallis werben von ben Zärken unter dem Grofweifir Aywas Mehs 
med geftiagen, as. Zuli 1759, 

Batutfhina. Die Defterreiher und lingarn unter bem Dlarfgrafen 
" Subwia von Baden beflegen bie Zärten unter bem Beraslier Arab Pafcha, 
80. Xuguft 1689. u 
| z Paffaromig. Seicde zwifgen Deferrei® und ber Pforte, sı, 

ult 1718. 

Kiffe. Die Deferreidger unb Ungern befegen die Türken unter bes 
Ceraskier Arab Paola, 24. Sept. 1689. 

Das Amfelfeld. Sultan Murab I. (Slögt bie Gerdier unter ih 
em Bürftm Lagarus, und bie Bulgaren unter ihrem Könige Glsman, 
2589. Murab unb Lazarus bieiden. Wurab II. befiegt bie Ungarn unter 
Sohann von Hunvad, BRegent und Bormunb beö jungen Könige vor uns 
garı Miadislaw VI,, 1448- 


Sn der Walladei. 


Bulareiht. Priebe mit Rußland, 28. Mal. ıgı5, 

Botfhany. Die Hufen und Defterreier unter Guworow und 
ker Prinzen von Koburg [lagen die Türfen unter Mepmeb Yalda, sı. 

1789. - 
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34 ©. 72. In ber nafürlien Begrenzung umfaßt Brankreih gaoo 
tmeilen, 


Zu ©. 188. Gibraltar eg nod füblidher als-das Gap Matapan,. 


Bu ©, 9738. Marla Therefia wurbe burd ar Vermählung mit Hera | 
Mutter bes Defterreigifh Lothringte _ 


209 Gran; von Lothringen, Stamm. 
n. Haufes, 


„Bu ©. 184. Zerg if Hier br Det Wagram, als on der Donau Uer 


| em, angegeben, 


3u ©. 288. DerDrt Sribfääg, ber im Beiıtmerifer Kreife Heat, 


ift aus Berfehen bei bem, Saagerfreife angeführt. 


Zu ©. 306. Nur im jeder Proviny- des Preußifchen Staates ein 
Gonfiftorlum; aber eine Kirden« und Sdul» Gommiffion, als he 
Regierung und Organ bed Gonfiftoriums in jebem Neglerungsbezirke. 

Bu &, 307. Die Preußiihen Banl» Seehanblungs » Obligationen und 
Staatsfhuldfheine find eigentlih Lein Papiergeld, Die Summe bes wirkte 


Lihen Paplergelbes mag, neuern Angaben zu Kolge, wohl 10 Millionen 


- überfteigen. 

au ©. 355. Die Velehnung be Polnifhen Wafallen « Herzonthums 
Yreußen an Johann Siegiemund gefhahb zwar. 1611, aber erft nach bem 
Tode Herzöge Albreht 1613 mahm ber an a Preußen als ecblider 
Sanbeöherr wirktih in Befig, 

Bu ©, 575. ZTübingenif befonbers auch biflorifh merfiwächfg wegen 
des Bertrages, ber hier am 8. Jul, 1524 awifchen bem Hergoge Uri von 
Mürtenderg und. den Gtänben gefhloffen wurbe, welder bie Berhältntffe 
bes Bandes zum Regenten beftimmte, 

Bu ©. 389. Die Herren von Mellenburg erhielten erfl 1348 dom 
Kailer Karl IV, die Herzoglihe Mürbe, 

3u ©, 416, Den 7. Mai 2824 if Heinrih LIV., Fürft zu Meuße 


- Sobenftein, geftorben, und mit ibm biefe Geitenlinie rrlofen. Das ein 


| 


- flonthum Neuß Lobenftein ift num an Rrußs Eberöberf gefallen, 


Bu ©. 448. Nach dem Untergange des Nömifhen Weftreies perrfäte 
urft no Dboacer vor ben Dftgothen in Jralien, 


688 Berichtigungen und Zufäge. . 


” Bu © 460. Die Säladt, in welder Gonrabin gefhlagen und ge 
fangen wurbe, war ı868 bei Zagliacozzo. 

Zu ©. 468. Der rund zu ber freien Berfaffung Englands lag mebr not 
in dem Umftande, ba oftmals Ufurpatoren und Shwädlinge ten Thron ber 
" Miegen, die ihre Herrfhafe duch auögeftellte Privilegien gewinnen ober 
fidern mußten. 

Bu ©. 506. Wenin ift aud nom befonders wegen ber tapferen Bere 
theibigung unter dem PBanndvrrfhen General Hammerflein widtig. Die 
Wertheidigung Towopl, wie aud bas kühne Durdidlagen burd din zehn 
Mad flärkeren Feind, gefhahe nad dem Plane bes damaligen Hauptmanns 
v. Biernborft, 

Bu ©. 506. Herzogenbufch und Albenhofen Hegen in Merbbrabant. 


3u ©. 594. Hiftorifh merkwürdig if ouh in Holftein das Derf 


BornHocved bei Gegeberg, wo Waldemar 1. 1027 entfdeibend von 
@rof Adolph IV. gefhlagen wurbe., ; 

Bu ©. 6ın. Hiftorifh merkwärdig ift auch In Dfkgotbland das Bdioh 
Bedmfebre, in dem Dorfe Xorfäs, wo 1645 ben 15. Xuguft ein Briede 
giöffgen Gchrweben und Dänemark geihtoffen wurbe. ' 

3u ©. 645. Bel Krasnoi im Gouvernement Mobilew fiel ıgı8 
keine Ohladt vor, wohl aber ein Befeht bei bem hiec Liegenden Drte 
Bomanıwa 

3 ©. 644 Das Gouvernement Wllna If das alte Litthauenm. 

Zu ©. 656. ı8) Im Lande ber Donifhen Kofaden if ber Käften 
Muß Ratka oder Kaleg mwehtih von ber Dänbung des Don Hifkorifd 
merkwürdig, weil hier die Wongolen ı224 einen großen Sieg erfechten. 

Bu ©. 686. Hiftorifh mertmärbig Ik in der Moldau der Ort Hufd, 
nad Anbern Kaltfdbt auı-Pruth, wo Peter der Große a711 von ben Zür 
ton eingefgloffen wurde unb Erieden fhlef. 
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